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Ständige Ausſtellung des Kunſtehenswürdi keiten zereins Vrandenburgſtr. 9, täglich o

den gleichen Zeiten geöffnet wie dasund Vergn gungen Städtiſche Muſeum, Eintritt für Mit
glieder unentgeltlich, für Nichtmitglieder

Magdeburg 35 Zoologiſches Jnſtitut, Domplatz 4.
Gruſonſche Gewächshäuſer, Buckau. Täglich 11-—2 Uhr. Eintritt frei.

Eintritt Montags 1 ſonſt 30 Städtiſche Bücherei und Leſehalle,
(ſchulpflichtige Kinder 20 Sonntags Röttgerſtraße. Geöffnet wochentags vonnachmittags 10 Mittwochs von 8 bis 11--2 Uhr vormittags und 6—10 Uhr
11 Uhr vormittags und 1--8 Uhr nach abends. Sonntags von 11--1 Uhr.
mittags, ſowie an jedem erſten Sonn Bücherausgabe: wochentags von 12 bis
tag im Monat frei. Geöffnet 8—-12 und 382 Uhr vormittags und abends 6—92—-7 Uhr. ühr. Sonntags 1612--1 Uhr.Städt. Muſenm für Natur- und Tonbild Theater, Breiteweg, Ein
Heimatskunde, Domplatz 5. Berliner Straße. Erſtklaſſiges

Theater mit wöchentlich zweimal wechunentgeltlich an Sonn und Feſttagen
Vorſtellung täglichvon 1I--2 Uhr. An Wochentagen (außer

Montag) von 11-2, 3-5 Uhr. Eintritt
50 an Wochentagen.

StadtBibliothek. An den Wochen
tagen geöffnet von 10—2 und 4—8 Uhr.

Geöffnet gang
ſelndem Programm.
von 3--11 Uhr.

Volksbibliothek in Buckau, Pfarr
ſtraße 4. Sonntags 11--2 Uhr vor
mittags, Mittwochs 6—8 Uhr abends.

Fordern Sie ausdrücklich h

Blitzblank.Hintze
4 Gesellschafts-Et ablissement

Krystall-Palast
Magdeburg, Leipziger Straße 11-12.

Jeden Sonntag von 3 Uhr ab

Grosses Militär- Konzert
Von 7 Uhr ab Gesellschaftsball Von 7 Uhr ab

Auberdem bringe ich 7mein vornehmes Wiener Cafe
sowie die kleineren Säle zur Abhaltung von Hochzeiten,
0000 Gesellschaften usw. in empfehlende Erinnerung, 0000

S 5d4 Ergebenst W. Westphal,

Verſuchen Sie doch mal Kathreiners
Malzkaffee und dann ſagen Sie mir:
Schmeckt er nicht wie Bohnenkaffee? Er

iſt aber auch richtig zubereitet!

h
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Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

S I N G B R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Unſere Läden

ſind ſämtlich

an dieſem Schild

erkennbar

317

Singer Co, Nähmaschinen Act- Ges,

Filialen überall

Nagdeburg, Jabobrtrahe 49

Fernruf 3147Sarg- Magazin
Kiehter Voigt
Sarg- Fabrik Sarg Aussfattungen

keinste Referenzen!

Prompteste Bedienung

langjährige Ertahrung!

Civile Preise

Uebernahme von
Erd- und Feuer-

bestattungen
sowie Leichen-

Transporten
MAGDEBURC

acobssfrasse 49

riolzsärge aller Arten ZinkeinsätzeMetallsärge
Kassenstelle des Vereins für Feuerbestattung

Solarine-Putzeream
gibt allen Metallen

3208

andauernden Hochglanz

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

3420

Kohen Verdienst i
verſchaffen ſich Frauen und Männer d. Verkauf
unſer. chem. pharm. kosm. Artik. Geeignet für je
derm., da beſ. Kenntn. u. Kapit. nichterforderlich
Gebauer Sohmidt, Leipzig, Kantstraße 42.

22VOGEIL Co
G. m. b. H.

MAGDEBURG
Kleinverlauf: Universal-Putz- und Reinigungsmittel

für Küche und Haushalt
in Paketen a i und 20 Pfennig

Zu haben in Drogen- Material kisen-
und Seifenhandlungen.
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Kaffeestunde
in Halle a. S-, am Donnerst ag, 16. April
Mülüiführtttüin.ſünüüttneigttinitrrrrnnngetrnnntnnengnnennnnnnnunn

Interessanter Haupt- Vortrag
000 und Modenschau 000
Mitwirkende: Professor Tomscha, Hof-
opernsän ger Bucha, Konzertsängerin

Lilli Müller Walsdorf, Tanzlehrerin
Trude Hartmann. Näheres Seite 30

Kaffeestunde
in Erfurt, am Mittwoch, den 22. April
ARMitüitlüittte tinten Jfrütrrrngerrtuninntttnenmnnunt

Gr. Frühjahrs Modenschau
00 mit erläuterndem Vortrag 00
Mitwirkende: Professor Tomscha, Hof-
opernsänger Bucha, Konzertsängerin
Lilli Müller Walscorf, Tanzlehrerin
Trude Hartmann Näheres Seite 27

„Sächsisch-Thür, Hausfrau

Oſtergedanken.
Sieh, die Welt iſt neu verjüngt,
Neue Wonnen blüh'n hervor:
Mit dem Auferſtandenen ſchwingt
Jedes Weſen ſich empor.
Jeiernd ihn, der ſie erſchuf,
Dienſtbar ihres Meiſters Ruf,
Jauchzt der Elemente Chor.

ieſe Worte aus dem erſten Vers einerD wenig bekannten Oſterſegnung geben

die ganze Stimmung des Oſterſeſtes,
die frohe Botſchaft wieder, wie ſie uns das

Evangelium ſo voll tröſtender Verheißung
kündet.

Das Leben, die Gnade ſiegten über den
Tod, und die Menſchheit errang aufs neue
das Heil der Erlöſung.

Gerade das Oſterfeſt iſt ein ſo ſchönes und
liebliches Symbol der Natur, die ja auch ge
vade um dieſe Zeit das alljährliche Aufer-
ſtehungswunder erlebt. Selbſt die Gleichgül

tigen und Oberflächlichen, denen längſt der
Glaube fremd geworden, ſie fühlen am Oſter-
feſt im Herzen eine heimliche Sehnſucht, und
der Wunſch ſteigt in ihrer Seele auf, wieder
wie einſt in den fernen Tagen der ſeligen
Jugendzeit die frohe Oſterbotſchaft in ſich auf
zunehmen, ihren Worten gläubig zu lauſchen.

Denn in ihnen allen lebt doch der heimliche
Traum, dem Irdiſchen das Jenſeits als etwas
Höheres und Reineres entgegenzuſetzen. Sie
alle ſuchen nach einem Weg, der hinausführt
aus den Jrrungen und Wirrungen des All
tagslebens, ſie alle wollen den Ruf hören, der
ihre Gedanken von dem Diesſeits ablenkt und
ſie heimführt nach dem Jenſeits.

Und alle ſehnen ſich nach dem Erlöſer, der
ihnen zugleich ein Führer c ſoll in der
großen Not ihres Herzens. Zwar ſtellen ſieihn ſich verſchieden vor die einen wollen
einen Befreier aus materieller Not und aus
den Banden der Sorgen, die andern wieder
denken nur an Vergeltung und Belohnung
nach dem Tode ihnen ſchwebt das Paradies
als Zieh ihrer Wünſche vor den geiſtigen
Augen.

Gerade die. Gegenwart ſcheint oft dem
wahren Glauben und der echten Fröm-
migkeit Steine des Anſtoßes in den Weg zu
legen und dadurch die Abkehr von der Re
ligion zu fördern. A lber es ſcheint nur ſo
in Wirklichkeit greift jetzt wieder mehr als
früher eine Bewegung um ſich, auch in den
Kreiſen der Gebildeten, dem Unglauben und
der ſogenannten Aufklärung zu ſteuern und
wieder jene Pfade zu wandeln, die in dasLand des frohen und reinen Glaubens führen,

Gar viele, die einſt im Uebermut des Wiſſens
jede religiöſe Ueberzeugung ver rſpotteten und
von lebentötenden Dogmen ſprachen, haben
längſt eingeſehen, do nur die Menſchen jenee zum Dogma machten. Chriſtus
ſelbſt, der uns das hehrſte Beiſpiel -treuer
und e n Pflichterfüllung darſtellt, hat
der Welt doch vor allem eine frohe und trö-
ſtende Botſchaft gebracht, die Botſchaft der
Liebe. Er hat uns gezeigt, wie wir nicht nur
für das Diesſeits leben, ſchaffen und wirken,
ſondern wie wir auch v vergeſſen ſollen, den
Blick über das Jrdiſche hinweg in Re
gionen zu richten. Er iſt der höchſte Lehr
meiſter für jeden nach Vervollkommnung ſtre
benden Menſchen und zugleich das edelſteVorbild von Selbſtloſigkeit. Keiner hat wie

er immer nur das Glück der andern vor

Augen gehabt, und hat er nicht am Ende wil
lig ſein eigenes Leben zum Opfer gebracht,
um der ganzen Mit und Nachwelt die frohe
Botſchaft zu bringen

Wie könnten, wie dürften wir das vergeſſen
Kein noch ſo erfolgreiches und kein noch ſo
kummerbeladenes Leben ſollte uns den Glau
ben nehmen können an die hohe, reine, all
erbarmende Kraft des Erlöſers. Er hat ſein
Leben willig hingegeben, um die Verfſöhnung
zu erwirken zwiſchen Gott und den Menſchen,und dieſes hehre Opfer muß uns alle mit heili

gem Dank erfüllen.
Sonnig lacht der Oſtermorgen über die

frühlingsgrünen Fluren neues Leben
ſproßt aus dem Schoß der Erde und verſpricht
einen reichen Ernkeſegen. Wer könnte beim
Anblick dieſer neuerwachten Natur ſich from
men Gedanken und der Ehrfurcht vor jener
höchſten Macht verſchließen, die dieſes holde
Wunder alljährlich wieder vor unſeren ſtau
nenden Augen erſtehen läßt! Es iſt eine Oſter
predigt voll eindringlich überzeugender Be
geiſterung, die uns die Natur jetzt hält, ſie
weckt alle längſt vergeſſenen Gefühle in unſe
ren Herzen und läßt uns erkennen, wie heiligund erhaben der Auferſtehungsgedanke in
Wirklichkeit iſt.

Die O ſterbotſchaft iſt es, die dem Unglück
ſeine Verzweiflung und ſeine Hoffnungsl oſig
keit nahm, und die den Glauben an Gottes
Güte und Barmherzigkeit wieder aufrichtete
in den Seelen ſo vieler Verzagten, Jrrenden
und Verz weifelnden. Und zurückblickend, jener
leidvollen Tage des Gottesſohnes gedenkend,
die mit dem Karfreitage endeten, wiſſen wir,
daß Schmerz und Ungl ück ſelbſt dem Beſten

beſchieden waren. Wie wollten wir ganz frei
davon ſein!

Nur verzagen dürfen wir nicht, ſondern
müſſen ſtets der Worte des Evangeliſten ein
gedenk ſein: „Was r t ihr den Lebendigen
bei den Toten Dann, aber auch nur dann,
wenn wir im Diesſeits unſere Pflichten, mö
gen ſie In noch ſo ſchwer ſein, gern und
kreulich erfüllen, können wir frei und glau
bensfroh dem Jenſeits unſere Hoffnung
weihen.

Pflichten und Sorgen, mögen ſie noch ſo
ſchwer und drückend auf uns laſten, ſind doch
nötwendig, um uns vor Oberflächlichkeit und
var einer allzu genußfrohen Auffaſſung dDaſeins zu bewahren Sie allein ſchärſande
Blick auch für das Leid der Neben tſch
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wecken das Mitleid und fördern die Nächſten
liebe. Dann brauchen wir doch auf des Lebens
Freuden nicht zu verzichten im Gegenteil

gerade wer durch eine harte, ernſte Schule
gegangen iſt, wird ſich reiner und tiefer für
alles Schöne und Edle begeiſtern und den All
tag mit wenig zu ſchmücken verſtehen. G. P.

Oſterſagen im Harz.
m Harz, wo zum Oſterfeſt noch auf allenJ Bergen die Feuer flammen, die als
Symbol der wiederkehrenden lebener-

weckenden Sonne den Frühling begrüßen,
hat ſich in der Volksſeele ein reicher Blüten

kranz von Sagen erhalten, welche tief im
Kern den alten Götterkult unſerer Vor
fahren bergen, die alten Vorſtellungen von
Güt und Vöſe und von ausgleichender Ge
rechtigkeit. Doch haben die einſt ſegenbrin
genden ſich hier wie überall in der Phantaſie
des Volkes oft in Unholde verwandelt, welche
in Bergen, wüſten Stätten und an Kreuz-
wegen ihr Weſen treiben, indeſſen auch die
Guten, beſonders aber ihre Schützlinge
Sonntagskinder und mit der Tarnkappe Ge
borene belohnen und für kleine Dienſte
überreich beſchenken. Der Menſchen Sehnen
geht ja allezeit nach Geld und Gut, es iſt zu
verſtehen, daß Arme, ſchwer um ihr Brot
Ringende ſich in ihres Herzens Einfalt aus
malen, wie ſie plötzlich durch einen unvor
hergeſehenen Glücksfall unter Beihilfe un
ſichtbarer Kräfte reich werden. Denn über
irdiſch, unſichtbar muß die helfende Kraft
ſein, und doch einfachem Denken faßbar,
menſchlich redend und handelnd. So wird
denn viel geraunt von dieſem und jenem,
der unverhofft Schätze gefunden haben ſoll,
weil ſeine äußeren Verhältniſſe ſich beſſerten.

Mitbeſtimmend für die reichen Blüten der
Volkspoeſie im Harz aber iſt die wilde Ro
mantik ſeiner Berge und Wälder, und das
Vergmannsleben ſeiner Bewohner. Kann
das Gemüt frei bleiben von Aberglauben in
allen Wechſelfällen harten Geſchicks? Man
denkt und ſinnt wohl in der Einſamkeit,
knüpft an Gehörtes an, und von Mund zu
Mund weiter gegeben, verändert ſich im
freien Spiel der Phantaſie ein kleines Korn
Wahrheit zum goldenen Berge, an dem die
blaue Zauberblüme des Glückes blüht. Auch
Orte, da einſt in grauer Vorzeit den Göttern
geopfert worden, behalten geheimnisvolles
Leben. Die Sage umſpinnt ſie und läßt die
alten Götter nicht ſchlafen und in Vergeſſen
heit ſinken; an Tagen, die ihnen einſt ge
weiht waren, gehen ſie noch auf Erden um,
Unglück bringend oder Segen ſpendend.
Das gleiche Schickſal haben gebrochene
Burgen und alle Stätten, wo einſt Menſchen
lebten und litten, deren Spur verweht iſt.
Rege knüpft hier die Volkspoeſie an, Schätze
müſſen einſt vor den anſtürmenden Feinden
hier vergraben worden ſein, die nur zu ge
wiſſen, von alters her geheimnisvollen
Zeiten auserwählten Glücklichen ſichtbar
werden und von ihnen gehoben werden
können unter Schweigen. Ein einziges Wort
zerbricht den Zauber, und alles verſinkt.

Welch tiefe Wahrheit liegt darin, wie
oft zerbricht ein einziges Wort alles Glück!

Wer ſo Verſtehen ſuchend in Sagen
ſchürft, und ſich, wie bei jedem echten Dich
terwerk, nicht an das Wort allein hält, ſon
dern hinter die Dinge ſchaut, wird tiefe
Blicke in die Volksſeele tun.

Heinrich Pröhle hat die Sagen des Harzes
geſammelt; er erzählt nach mündlichen
Ueberlieferungen unter anderem, daß ein
Mann aus Gandersheim viele Jahre hin
durch in der Nacht vom Grünendonnerstag
zum Karfreitag zwiſchen elf und zwölf Uhr
in das Weingartenloch gegangen ſei, wo er
ſich jedesmal viel Geld und Edelſteine ge
holt hat. Mit dieſen Schätzen hat er ſich
große Ackerhöfe erbaut und iſt reich ge

SächſiſcheThüringſche Hausfrau
worden, doch hat er auf dieſen Gängen mit
niemand ſprechen dürfen. Einſt aber ſind
Leute aus Oſterhagen ihm gefolgt, und haben
ihn beim Herauskommen angeredet, worauf
er vor ihren Augen verſchwunden iſt und
nie wieder geſehen wurde. Seine Ackerhöfe
in Gandersheim aber ſind in derſelben Nacht
alle niedergebrannt.

Eine andere Sage erzählt, daß ſich in der
alten Burg bei Oſterode früher an jedem
Oſtermorgen eine Jungfrau zeigte, welche
den Bärengraben heruntergekommen iſt, und
ſich im Lerbacher Waſſer gewaſchen hat. Dieſe
iſt des erſten Grafen von Oſterode, des Er
bauers der Stadt, Tochter geweſen, und nach
ſeinem Tode von einem Ritter in einen
Hund verwünſcht worden, um ſo, immer an
Ketten gelegt, bei ihren Truhen voll Schätzen
in einem Keller zu ſitzen, weil ſie ihn trotz
wiederholten Werbens nicht zum Gatten
nahm. Nur am Oſtermorgen durfte ſie ihre
einſtige Geſtalt annehmen und konnte von
des Weges Kommenden erlöſt werden. Eine
Lilie oder eine Roſe hat dann neben ihr ge
blüht, manche ſagen auch, es ſeien ganze
Büſche blühender Roſen und Lilien geweſen.
Ein armer Weber hat für eine Blüte der
ſelben ein Rittergut erhalten, ein Schneider
einen Keſſel voll Gold. Jm ſiebenjährigen
Kriege ſoll jedoch ein Ritter die Jungfrau
erlöſt haben, und mit ihr und allen ihren
Schätzen nach Frankreich gezogen ſein
Nach einer anderen Faſſung aber haben
ſpielende Kinder noch im Jahre 1830 einen
an eine Kette gelegten Hund mit feurigen
Augen neben drei mit Ketten gebundenen
Käſten in einem Kellergang der alten Burg
bei Oſterode geſehen. Die Kinder ſind ent
ſetzt geflohen; als indeſſen ihre Eltern kamen,
um zu ſehen, ob die Erzählung wahr ſei,
iſt alles verſchwunden geweſen.

Frau Holle geht dagegen jetzt noch um.
Am Hſterheiligabend fährt ſie mit dem
Teufel in einer Kutſche den Langenberg hin
ab, wie nach Pröhl die alte ſteile Heerſtraße
heißt, die früher hart an der Kuhkolksklippe
vorbei eine Strecke weit von Klaustal nach
Oſterode benutzt wurde. Zwiſchen Klaustal
und Lerbach ſoll Frau Holle ihr Bett ſtehen
haben; abends um 10 Uhr kommt ſie nach
dem Volksglauben aus dem Buchenholz, und
wo ſie noch Licht ſieht, tut ſie Böſes bis um
elf Uhr. Von elf bis zwölf aber trägt ſie in
hellen Eimern Waſſer aus dem Bach den
ſteilen Berg hinan. Dort oben hat ſie ein
Faß ohne Boden ſtehen, wenn das voll iſt,
iſt ſie erlöſt. Am FrauHollenAbend ſitzt
ſie am Wege und weint, und niemand darf
ſie dabei ſtören. Ein Waldarbeiter, der das
einſt tat, hat lange von ihrem Handgriff ein
ſchwarzes Bein gehabt. Einer armen Witwe
mit vier Kindern hat ſie indeſſen, als dieſe
noch um Mitternacht ſpann, ſieben vollge
ſponnene Rollen in das Fenſter geworfen.

So liegt in der Volksſage Belohnung für
Gut und Böſe dicht zuſammen. Wer zu
leſen verſteht, wird den goldenen Kern der
Wahrheit finden. Johanna Vetterling.

Die Oſterkafel.
n Feſttagen, wenn im frohen engeren

oder weiteren Kreiſe die Familienmit-
glieder ſich zur geſelligen Mahlzeit

einen, da iſt es der Stolz der Hausfrau, ihre
Tafel recht hübſch und der Bedeutung des
Tages angemeſſen zu ſchmücken. Wohl ſteht
ihr Oſtern noch nicht die Blüten- und Blu
menfülle zur Verfügung, wie ſie das liebliche
Pfingſtfeſt bietet, aber mit einigem Geſchick
kann ſie auch jetzt ſchon eine aparte und
hübſche Wirkung erzielen.

Daß ſie zu den Feſttagen das feinſte Linnen
wählt und die beſten Gläſer, Beſtecke und ſon
ſtigen Geräte, verſteht ſich wohl von ſelbſt.
Und dann wird. die koſtbare Kriſtallvaſe oder
die echte Kopenhagener oder auch der ſchlichte
Bauernkrug genommen und mit Weidenkätz

chen und Oſterglocken gefüllt. Beides ſind ja
ſo liebe und ſinnige Symbole des frohen
Oſterfeſtes, und in ihrer Zuſammenſtellung,
dieſem Kontraſt von zartem Gelb, Braun und
flaumigem Weiß, wirken ſie reizvoller als die
herrlichſten Roſen aus dem Treibhaus.

Aus Buchsbaum oder ſonſt einem paſſenden
Grün wird eine nicht allzu breite Girlande ge
flochten und dann in großen Bogen um den
Tiſch gelegt, ſo daß jeder Teller in einem ſol-
chen Bogen ſteht. Kleine Kränze und Streifen
ſtellen die Verbindung mit dem Mittelkranz
her, der dem Vaſenunterſatz aufliegt. Mar
geriten oder nach Geſchmack auch andere
Blumen geben dieſer grünen Tafelzierde die
farbige Note.

Auch dort, wo ein Kindertiſch feſtlich ge
ſchmückt werden ſoll, werden Mutter und grö-
ßere Schweſtern mancherlei hübſche Jdeen zu
verwerten ſuchen. Körbchen mit bunten Eiern,
Haſen in allem möglichen eßbaren Material
müſſen natürlich ſtets die Hauptzierde eines
ſolchen Tiſches bilden, denn unſere Kleinen
wollen doch alles, was ſie bewundern, nachher
auch „aufeſſen“ können.

Daß Oſterkuchen und Oſtertorten von einem
niedlichen Haſen gekrönt werden, iſt gleichfalls
ſelbſtverſtändlich. Denn je mehr auf dieſe
Weiſe auf all die lieben alten Oſtergebräuche
und eſitten Bezug genommen wird, deſto feſt
licher wird die Stimmung der an der Mahl
zeit Teilnehmenden.

Doch nicht nur die Mittags und Abend-
brottafel, auch der Frühſtückstiſch kann ſchon
in netter, ſinniger Weiſe, dem ſchönen Feſt
entſprechend geſchmückt werden. Niedliche
Kränzchen mit Margexiten umgeben jeden
Eierbecher und vielleicht auch jeden Teller.
Auch hier darf ſchon der Oſterſtrauß nicht
fehlen er muß gleich in früher Morgen
ſtünde den Familienmitgliedern einen frohen
Gruß bieten. Die zum Frühſtück beſtimmten
gekochten Eier liegen zierlich geordnet in einem
mit Blumen poetiſch ausgeſtatteten Körbchen.
Neben jeder Kaffeetaſſe ſteht ein kleinerer
oder größerer Haſe aus Zucker, Marzipan oder
Schokolade, der auf goldgerändertem Kärtchen
ein niedliches Oſterverschen darbietet. Den
künſtleriſch und dichteriſch begabten Familien-
angehörigen iſt auf dieſe Weiſe ein reiches
Feld erfreulicher Tätigkeit geboten und jeder
kann ſein Teil zur Schmückung der Feſttafel
beitragen.

Die Sprache der Wancdervögel
wird in der neuesten Nummer (27) der „Mäcdehen-
Post behandelt. Es finden sich darin weitere in-
„teressante, 2. T. ilustrierte Aufsätze u. Erzählungen.

Brovennmmer nebst Anfang der Erzählung „Sigrid“ von
M. Czaygan auf Wunsch gratis vom Deu sehen Druck- and
Verlagshaus, G. w. b. H., Berlin SW 68, Lindenstrasse 26
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Der Gang der Handlung iſt bisher folgender:
In der kleinen Feſtung Schlohſtedt lebt der

Stadtrat Dr. Tietze mit Frau und Tochter. Die Ruhe
des Hauſes wird durch die plötzliche Ankunft einer
reizenden u W Nichte des Hausherrn unterbrochen.
Lou ſoll auf Wunſch ihres verſtorbenen Vaters bei
ihren Verwandten die Haushaltführung nach deutſchem
Muſter lernen. Auf der Herreiſe hat ſie die Bekannt-
ſchaft eines flotten Schlohſtedter Offiziers, des Grafen
Troſterburg gemacht, den ſie zum Entſetzen der Tante
ſehr nett findet. Sie trifft mit ihm, der in der Etage
unter ihr wohnt, oft zu Spaziergängen zuſammen und
beide lernen ſich lieben. Die allmächtige Generalin hat
es ſich jedoch in den Kopf gefetzt, Troſterburg mit ihrer
reichen Nichte zu verheiraten, und beginnt ein kleines
Jntrigenſpiel, indem ſie Lou und Troſterburg zu
krennen und das junge Mädchen mit dem reichen Ritt
meiſter Wilbrad zuſammenzuführen ſucht. Sowohl Lou
als auch Troſterburg wehren ſich verzweifelt gegen
dieſe Pläne, werden jedoch indeſſen nach Monaten
nachgiebiger und wollen den Verſtand ſprechen laſſen.
Im entſcheidenden Moment aber iſt es Lou doch nicht
möglich, Wilbrads Werbung anzunehmen; ſie weiſt ihn
ab und flüchtet mit ihrem Schmerz um die verlorene
Liebe nach den Schanzen, einem entlegenen Ort. Hier
trifft ſie Troſterburg; es erfolgt eine beglückende Aus
ſprache, die alle Mißverſtändniſſe beſeitigt und beide
endlich zuſammenführt. Sie beſchließen aber, von
ihrer Verlobung keinem etwas zu ſagen, außer Lous
Vormund. Doch wird ihr Geheimnis von einem Offi
zier entdeckt, der es der Generalin hinterbringt. Die
empörte Frau veranlaßt bei ihrem Gemahl Troſter
burgs baldige Verſetzung ſowie die gefellſchaftliche Boy
kottierung Lous, die von ihr gelegentlich eines Manö
vers abſichtlich überſehen wird.

STh

6. Fortſetzung.

Als ſie ſich ihr aber näherte, wandte die
Geſtrenge ſich plötzlich ſchroff um und ſagte
laut zu ihren Damen: „Kommen Sie, meine
Herrſchaften! Der Zweck unſeres Hierſeins
iſt erfüllt, wir wollen nun nach Hauſe gehen,
ehe ſich noch Gott weiß wer an uns heran
drängt.“

Das war ganz mit dem kalten Hochmut
der geborenen Gräfin Bieſenſtein geſprochen,
die das bürgerliche Element nur dann in
ihrem Kreiſe duldete, wenn es ſich durch
ſeine Zugehörigkeit zum Offiziersſtand legi
timieren konte.

Aber es war doch auch noch ein ſtarker
Unterton perſönlicher Verachtung darin hör-
bar. Die Damen begriffen dies ſo gut, daß
ſie ſich ſofort um ihre Führerin ſcharten, und,
ohne Lou zu beachten, verließen alle in
fluchtartiger Eile den Platz.

Das freundliche Lächeln, mit dem Lou ſich
der Generalin genähert hatte, erſtarb jäh,
und machte einer tiefen Bläſſe Platz. Blitz
artig hatte ſie begriffen, was dieſe Szene be
deuten ſollte, und daß es nur eine Er
klärung dafür gab: die Generalin hatte
irgendwie um ihre Zuſammenkünfte mit
Troſterburg erfahren!

Da ſchob ſich auch ſchon Frau Tinas Hand
bebend unter ihren Arm.

Auch die kleine Hauptmännin hatte ja be
griffen.

„Komm, meine arme liebe Lou,“ ſagte ſie
mit nicht ganz ſicherer Stimme. „Und mache
dir nichts daraus! Hochmütig war ſie ja
immer und launenhaft. Das wird ſich
ja wohl alles wieder geben mit der Zeit

„Jch mache mir ja nichts daraus,“ ant
wortete Lou, den braunen Lockenkopf ſchüt
telnd. Dann lachte ſie plötzlich auf. „O,
Tina, wie war das albern und kleinlich von
ihr!“

Aber am Nachmittag, als Lou in ihrem
Zimmer ſaß und eifrig Säume in die Da-
maſtſervietten bog, war ihr das Herz doch
recht ſchwer. Sollte ſie es Witold heute
abend beim Abſchied ſagen eder nicht?

Prinzeſſin von Habenichts
Original- Roman von Srich Sbenſtein

Lieber nicht. Es würde ihn bei der Un
geklärtheit ihrer Lage und ſeinem angebore
nen Stolz zu tief treffen.

Ja wenn man auf die Jmpertinenz
dieſer Generalin gleich mit dem Abſchieds
geſuch und der Verlobung hätte antworten
können!

Aber das ging ja leider nicht. Da waren
vorher noch ſo viele Dinge abzuwarten. Wi
told mußte ſich mit ſeinen Eltern ausſprechen,
das Geld für Hirſchmann beſchaffen, mit
dem Abſchiedsgeſuch warten, bis er irgendwo
eine paſſende Stellung in Ausſicht hatte
Dann brauchten ſie doch auch leider die Ein
willigung ihres Vormunds zur Heirat, und
dieſer ſchreckliche Dr. Werner ließ ſich ſo un
begreiflich Zeit mit der Antwort auf ihren
Brief.

Lous Hände ſanken unwillkürlich in den
Schoß, während ſie grübelnd vor ſich hin
ſtarrte.

Ja warum ſchrieb er eigentlich ſo lange
nicht? War er krank? Hatte er ihren
Brief etwa gar nicht erhalten? Oder war
es nur, weil er ein alter Mann war, der ſich
keine Vorſtellung mehr davon machen konnte,
wie ſehnſüchtig ſie auf ſeine Antwort
wartete?

Denn ganz im Hintergrunde von Lous
Gedanken ſtänd eine vage Hoffnung, es
könne ſich vielleicht nun bei der notwendigen
Beſprechung ihrer Vermögensumſtände doch
ergeben, daß ſie nicht ganz ſo arm ſei, wie
Dr. Werner ihr bisher angedeutet hatte.

Sie verſtand ja gar nichts von Geldſachen,
aber daß von dem Verkauf ihres ſchönen
Landhauſes drüben mit all den hübſchen
Dingen darin nur 20 000 Kronen geblieben
ſeien, wie Dr. Werner ſagte, erſchien ihr doch
merkwürdig. Grund und Boden hätten
wenig Wert, behauptete er. Auch ſeien Rück
ſtände dageweſen, die bezahlt werden mußten,
und ſchließlich hätte die Auflöſung des Haus
haltes und ihre Reiſe nach Europa eine
hübſche Summe verſchlungen.

Möglich. Aber ihre ſtille Hoffnung klam
merte ſich dennoch an die Möglichkeit, daß
nun vielleicht doch etwas mehr herauskom-
men würde.

„Welche Freude, wenn ich Witold ſagen
könnte, es bleibt uns nach Anſchaffung der
Ausſteuer noch ein kleines Kapital,“ dachte
Lou jetzt, ſich wieder eifrig über ihre Ser
vietten machend. „Dann könnten wir am
Ende gleich heiraten, er brauchte nicht erſt
auf eine Stelle zu warten, und der Generalin
wäre der Mund geſtopft

Draußen klingelte es. Rike ließ einen Be
ſuch ins Eßzimmer nebenan eintreten. Man
hörte die Stimme der Stadträtin und die ge
dämpfte eines Mannes dazwiſchen. Beide
ſprachen leiſe, faſt flüſternd und ſehr eifrig.
Anfangs achtete Lou nicht viel darauf. Als
aber Viertelſtunde um Viertelſtunde ver-
ging, wurde ſie doch aufmerkſam.

Wer war denn da nur gekommen?
Warum ſprach Tante ſo leiſe, als gälte es,
Geheimniſſe zu verhandeln?

Sie wollte eben hinausgehen und Rike
befragen, als Fina aufgeregt in ihr Zimmer
trat.

„Lou dein Vormund iſt gekommen und
will
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„Wer? Dr. Werner?“ Lou ſprang wie
elektriſiert auf.

„Ja. Schon vor einer Stunde.“
„Und da rufſt du mich erſt jetzt?“
„Er wollte erſt mit Mutter ſprechen. Und

Mutter iſt ſo böſe jetzt, Lou ganz außer
ſichl. Daß du uns ſo täuſchteſt und wir alle
nichts wußten. Sie ließen auch mich rufen
und fragten mich aus. Aber ich wußte doch
auch nichts! Daß dir der Troſterburg ge
fiel, ahnte ich wohl, aber daß ihr euch aus
geſprochen und heimlich getroffen habt und

heiraten wollt
„Sage mir nur eines,“ unterbrach ſie Lou

haſtig, die Fadenenden von ihrem Kleid
ſchüttelnd und mechaniſch ihre Friſur zurecht
ſchiebend, „iſt er dagegen oder

„Jch weiß es nicht. Er ſprach ſich nicht
aus darüber. Er iſt ja ſolch ein zugeknöpfter
Menſch! Aber du ſollſt nun zu ihm in die
gute Stube hinüberkommen, dort wartet er
auf dich. Mutter richtet inzwiſchen im Eß
zimmer einen kleinen Jmbiß zurecht, denn
mit dem Nachtzug will er wieder fort.“

Schweigend verließ Lou ihr Zimmer.

14.

Dr. Werner war ein ſtarker Fünfziger mit
kühlen nüchternen Zügen, glattrafiert, form-
vollendet und wortkarg, wenn es nicht galt,
irgend eine Sache, die er vertrat, durchzu
ſetzen.

Dann konnte er allerdings ſehr beredt
werden und riß mit der logiſchen Schärfe
ſeiner Argumente und der gleichſam erſt er
wachenden Wärme ſeines Temperaments
gewöhnlich unwiderſtehlich mit ſich fort.

Dann brach aus ſeinen für gewöhnlich nur
gutmütig dreinblickenden Augen ein Strahl
feuriger Genialität, der bei öffentlichen Ver
handlungen zündend wirkte und ſeinen Ruf
als einen der beſten Verteidiger und begab-
teſten Anwälte der Reſidenz mit begründen
half.

Aber heute verteidigte er nicht, ſondern
griff an. Und Lou, die ihm verſtört zuhörte,
hörte aus all den väterlich gemeinten
Worten, mit denen er ihr zuredete, nur das
harte Urteil über Troſterburg heraus, „der
abſolut keine Partie für die Tochter ſeines
älteſten und liebſten Jugendfreundes ſei“.

„Sie verweigern alſo Jhre Einwilli
gung?“ unterbrach ſie ihn endlich mit blitzen
den Augen.

„Ja. Unbedingt. Und ich wollte nur,
meine liebe Lou, Sie vergegenwärtigten ſich,
daß ich dabei lediglich im Sinne Jhkes Va
ters handle, an deſſen Stelle ich hier ſtehe!
Es war ja ſein ausdrücklicher Wunſch, daß
Sie eine Liebesheirat ſchließen

„Nun alſo! Warum brauſte Lou auf.
„Aber,“ fuhr der Anwalt unbeirrt fort,

„nur eine Liebesheirat, die nach reiflicher
Prüfung meinerſeits auch meine Billigung
hat. Eine Heirat, die nach menſchlichem Er
meſſen Jhnen
bürgt.“

„Aber Sie kennen doch Graf Troſterburg
gar nicht! Wie können Sie ſich anmaßen,
ein Urteil über ſeinen Charakter zu fällen?“

„Die Tatſachen, welche ich durch genaue
Jnformationen in Erfahrung brachte, ge
nügen vollauf. Ein Spieler, Schulden

auch dauerndes Glück ver-



macher und leichtſinniger Don Juan kann
nie das wahre Glück einer Frau ausmachen,
auch. wenn er dabei äußerlich die beſtechend
ſten Eigenſchaften beſitzt, was ich ja vollkom-
men zugebe. Sie ſind zu jung, kleines Fräu
lein, um all dies richtig zu werten und
auseinanderzuhalten. Die glänzende Außen-
ſeite hat Sie beſtochen.“

„Nein,“ rief Lou erbittert, „nur kenne ich
ihn eben beſſer! Jch weiß, warum er ſpielte,
warum er Schulden machte! Und ich weiß
vor allem, daß er mich liebt! Vom erſten
Augenblick an, da wir uns ſahen!“

„Auch dies will ich ja zugeben. Gewiß
liebt er Sie heute! Vielleicht will er ja
auch wirklich, vom Augenblick hingeriſſen,
ſeiner Karriere entſagen und irgend einen
bürgerlichen Beruf wählen. Aber all dieſen
Empfindungen fehlt doch noch die Probe!“

„Sie zweifeln an der Dauer ſeiner Ge-
fühle?“

„Ja. Und es iſt ſehr die Frage was
ſage ich mir iſt es Gewißheit, daß ſchon
ſeine Verſetzung nach Galizien, die, wie man
mir mitteilte, unmittelbar bevorſteht ein
Erkalten ſeiner Gefühle, eine Aenderung
ſeiner Entſchlüſſe bewirken wird.“

Lou ſtarrte den Sprecher entgeiſtert an.
„Er ſoll fort? Nach Galizien? Wer ſagt

das?“ ſtammelte ſie erſchrocken.
Dr. Werner ſah ſie mitleidig an.
„Ach ſo, das wußten Sie noch gar nicht?

Nün, meine Jnformation ſtammt direkt aus
der Kanzlei des kommandierenden Generals
hier, an den ich mich um Auskunft über
Troſterburg wandte. Man glaubt auch dort
nicht an die Dauer ſeiner Gefühle und will
der Armee einen Offizier erhalten, indem
man ihn vor einer übereilten Heirat be
währt, die ja auch ſein Leben zerſtören
würde!“

Lou antwortete nicht. Schweigend ſtarrte
ſie zu Boden. Wie dunkle Schleier lag es
plötzlich vor ihren Augen.

Getrennt ſollten ſie werden? Weil ihre
Liebe ſein Unglück war? Weil man hoffe,
daß er ſie dort in der Ferne vergeſſen würde?

Eine namenloſe Angſt kroch ihr lähmend
über den Rücken.

Dr. Werner war aufgeſtanden und ans
Fenſter getreten. Von dort her ſchlugen
dann ſeine Worte an Lous Ohr wie aus
weiter Ferne.

Er ſprach von ihrem Vater, den auch eine
unglückliche Liebe aus der Heimat getrieben
hatte, und der dann doch drüben mit einer
andern Frau ſo unausſprechlich glücklich ge
worden ſei. Daß auch ſie dieſen Mann ver
geſſen würde, dem man ſchließlich ſelbſt den
Leichtſinn verzeihen könne, aber nie die
Flatterhaftigkeit, die er in allen Dingen be
wieſen habe: in bezug auf Frauen, die hei
matliche Scholle und nun ſelbſt auf den Be
ruf. Der noch nie und nirgends Ausdauer
oder Stetigkeit bewieſen habe

Lou hörte kaum hin. Jn ihr wühlte eine
einzige Frage ſich immer tiefer ein: Könnte
er mich wirklich jetzt noch vergeſſen?

Dann fuhr ſie plötzlich auf. Fing war
mit der Lampe eingetreten, denn es war in
zwiſchen ganz dunkel geworden.

Wie ein Stich fuhr es Lou durch die
Bruſt: Witold wartet auf dich am Bauſcho
witzer Tor!

Daß ſie das hatte vergeſſen können! War
es nun ſchon zu ſpät? Aber ſie mußte ihn ja
noch einmal ſehen, ehe er abreiſte! Sie mußte
ihn ja nun fragen nein, nur in ſeinen
Augen leſen nur in ſeinen Augen leſen

das war genug
Haſtig erhob ſie ſich, murmelte verſtört ein

paar Worte und huſchte hinaus. Die Stadt-
rätin war gottlob mit dem Abendeſſen für
Dr. Werner beſchäftigt, Rike nach Bier ins
Kaſino geſchickt worden der Onkel noch
nicht zu Hauſe.

Lou nahm ſich gar nicht Zeit, einen Hut
aufzuſetzen. Sie warf nur den Abendmantel

Unterhaltungs-Beilage
um und ſchlang einen Schleier um den Kopf.

Ach, wie dunkel es ſchon war! Wenn ſie
ihn nur noch traf! Es mußte ja ächt Uhr
vorüber ſein! Aber vielleicht hatte er ſeine
Reiſe aufgeſchoben? Fuhr erſt mit dem
Nachtzug? Er konnte doch nicht ſo fort
ohne Abſchied

Atemlos langte ſie am Tor an, das düſter
und verlaſſen mit ſeinen mächtigen Mauer-
quadern zum Himmel ragte wie ein Rieſen
geſpenſt.

Und da löſte ſich aus dem Schatten auch
ſchon eine dunkle Geſtalt im Offiziersmantel.

„Witold!“ wollte Lou freudig aufſchreien,
aber das Wort ſank wieder zurück mit einem
Seufzer der Enttäuſchung Es war nur
Rodenbach, der hier auf ſie wartete.

„Guten Abend, gnädiges Fräulein,“ ſagte
er, die Hand ſalutierend an den Helm legend.
„Jch ſoll Jhnen tauſend Grüße von Freund
Troſterburg bringen

„Er iſt fort?“ ſtammelte Lou.
„Ja. Vor fünf Minuten. Es war un

möglich, länger zu warten.“
Dann ſchwiegen beide verlegen. Es war

das erſtemal, daß Rodenbach ſo direkt als
Vertrauter ihrer Liebesangelegenheiten vor
Lou ſtand.

Plötzlich ſah er, daß Tränen in ihren
Augen ſtanden und ſie ſich mühte, ein auf
ſteigendes Schluchzen vor ihm zu verbergen.

Erſchrocken zog er ihren Arm in den
ſeinen und führte ſie in einen Seitengang
gegen die Schanzen hin, wo niemand ihnen
begegnen konnte.

„Aber gnädiges Fräulein
Lou wer wird denn da weinen?
Tagen iſt er ja wieder da
zu tröſten.

„Jſt iſt es wahr, daß er fort nach Ga
lizien ſoll?“ fragte ſie dagegen.

„Ja. Sie wiſſen es ſchon?
es Jhnen zu ſagen.
der Oberſt mit.“

Lou ſagte lange nichts. Lautlos weinend
ſchritt ſie neben Rodenbach her. Aber plötz
lich blieb ſie ſtehen und rief heftig: „Sie ſind
ſein Freund Sie müſſen ihn ja beſſer ken
nen als alle andern! Sagen Sie mir die
Wahrheit: iſt meine Liebe wirklich ſein Un
glück?“ Die Frage traf Rodenbach wie ein
Blitz. t

„Gnädiges Fräulein ſtammelte er ver

legen. f

Fräulein
In acht

ſuchte er ſie

n Er bat mich,
Geſtern teilte es ihm

„Wie kommen Sie darauf?“
Da konnte Lou nicht länger ſchweigen.

Jhr gequältes Herz mußte ſich Luft machen.
Sie erzählte Rodenbach alles, was heute vor
gefallen war, von dem Affront der Gene-
ralin angefangen bis zu der Ausſprache mit
ihrem Vormund, der ſeine Einwilligung
nicht geben wolle.

Von ſeltſamen Gefühlen bewegt, hörte Ro
denbach zu. Jetzt erſt, wo ſich Lous ganze
Seele vor ihm erſchloß, begriff er den un
widerſtehlichen Zauber, den dieſes Weſen,
halb Kind, halb Weib, in dem ſich zarteſte
Reinheit mit hinreißender Leidenſchaft, und
Stolz mit Demut ſeltſam vermiſchten, auf
Troſterburg ausüben mußte.

Wurde es doch ihm ſelbſt ganz eigen ums
Herz, daß ſein aufrechter Verſtand ins
Wanken kam.

So z. B. hatte er geſtern noch lebhaft im
ſtillen gewünſcht, einmal Gelegenheit zu fin
den, es ihr zu ſagen, daß ſie mit ihrer Liebe
Troſterburg ins Unglück ſtürze und er ſie
aller Wahrſcheinlichkeit nach ja doch auch
bald vergeſſen werde wie manche andere

vor ihrJetzt aber, als Lou ihn mit bebender
Stimme beſchwor, ihr juſt über dieſe beiden
Punkte wahrheitsgetreu ſeine Anſicht zu
ſagen, fand er auf einmal keine Worte
und blickte verwirrt zum blauen Nachthim
mel empor.

War ein Weib wie dieſes wirklich eines
Mannes Unglück? Konnte man ſie vergeſſen,
wie andere?

Und auf einmal ſagte er ganz zaghaft die
Wahrheit: „Jch weiß es nicht, gnädiges
Fräulein. Geſtern noch hätte ich mit ja ge
antwortet. Heute ſage ich nur die wahre
Liebe hat vielleicht Wunderkraft!“

„Aber was ſoll ich denn dann tun? Jch
möchte ihn ja nur glücklich wiſſen! Ganz,
ganz glücklichh An mir läge ja am Ende
nichts wenn nur er

Wieder ſchritt ſie eine Weile ſtumm neben
Rodenbach hin. Dann fuhr ſie leiſe, mehr
zu ſich ſelbſt als zu ihm ſprechend, fort: „Und
wenn ich's täte um ſeinetwillen ſo
dürfte es keinesfalls ſchroff geſchehen. Noch
liebt er mich ja. Noch würde es ihn viel-
leicht zur Verzweiflung treiben. Ganz leiſe
und behutſam müßte ich mich aus ſeinem
Leben wieder hinausſtehlen Daß ers
kaum gewahr würde nicht wahr das
meinen Sie doch auch, Herr Oberleutnant?“

„Ja,“ nickte Rodenbach, ohne ſie anzu
ſehen. „Ein jäher Bruch wäre ausgeſchloſſen.
Aber er ſoll ja fort an die ruſſiſche Grenze

und mit dem Abſchied eilt es jetzt nicht,
da Jhr Vormund die Einwilligung zur Hei
rat ohnehin verweigert. So wirken vielleicht
die Zeit die Trenn ung von
ſelbſt.

Seine Stimme wurde immer leiſer, als
ſchäme er ſich auszuſprechen, was die kalte
Vernunft ſeiner Freundſchaft für Troſter-
burg ihm auf die Lippen zwang.

Aber Lou ſagte ohne jede Bitterkeit „„Sie
haben recht. Sie kennen ihn länger als ich

beſſer vielleicht. Und Sie ſind ihm ein
wahrer, treuer Freund, das fühle ich!“

Rodenbach blieb plötzlich ſtehen und ſah
ſie an. Und als er im ſchwachen Licht des
eben aufſteigenden Mondes in ihr armes
blaſſes Geſichtchen ſah, kam er ſich plötzlich
grauſam brutal vor.

Was gab ihm denn das Recht, hier einzu
greifen in das Schickſal zweier Menſchen?
Worte auszuſprechen, die vielleicht ein Ver
rat an den tiefſten, beſten Empfindungen des
Freundes waren?

„Nein,“ ſagte er haſtig, „Sie ſollen dieſe
Worte vergeſſen, gnädiges Fräulein! Jch
bin auch Jhr Freund von heute an bin
ich es ſo ſehr, daß ich Jhnen in dieſer Sache
keinen Rat mehr geben kann und will! Wi-
told liebt Sie. Denken Sie nur daran und
ſonſt an nichts. Laſſen Sie ganz allein Jhr
Herz entſcheiden. Jch habe Jhnen vorhin
geſagt, eine wahre Liebe beſitzt Wunderkraft

ich wiederhole es jetzt mit noch tieferer
Ueberzeugung. Wer kann wiſſen, wie Gott
die Loſe der Menſchen warf und welche Zu-
kunft er ihnen beſtimmte? Warten Sie erſt
Witolds Rückkehr ab, ehe Sie einen Entſchluß
faſſen. Vielleicht ging in Haſſelsloh alles
beſſer, als wir jetzt wiſſen. Vielleicht kommt
er bereits zurück mit beſtimmten Ausſichten
für die Zukunft hat einen Plan einen
Ausweg gefunden und dann, wenn er erſt
eine ſichere Stelle in Ausſicht hat und Jhr
Vormund ſich überzeugt, daß es ihm heiliger
Ernſt iſt, gibt wohl auch er zuletzt noch ſeine
Einwilligung.“

Lou drückte nur ſchweigend ſeine Hand,
als wolle ſie ihm danken für das Fünkchen
Hoffnung, das er ihr gab.

Fünf Minuten ſpäter nahm ſie am Ein
gang zur Hauptſtraße von Rodenbach Ab-
ſchied und eilte nach Hauſe.

Dr. Werner hatte ſchon wiederholt nach
ihr gefragt, und die Stadträtin war außer
ſich darüber, daß Lou heimlich fortgegangen
war und ſich nun „bei Nacht und Nebel“
draußen herumtrieb.

Ein Glück nur, daß Troſterburg verreiſt
war, wie ihr die Weber eben geſagt. Sonſt
hätte man ja gar denken müſſen, ſie treffe
ſich wieder heimlich mit ihm! Auch Dr.
Tietze, der inzwiſchen heimgekommen war
und alles erfahren hatte, ging unruhig im
Eßzimmer auf und ab.
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Unterhaltungs-Beilage
Dieſe Lou! Wer hätte das gedacht! Sie

alle ſo hinters Licht zu führen und ſich vor
aller Welt ins Gerede zu bringen! Erſt jetzt
verſtand ja der gute Stadtrat all die An
ſpielungen und halben Worte, die während
dieſer letzten Tage da und dort an ſeinem
Ohr vorübergeglitten waren wie Schatten,
wenn er an ſeine Krankenbetten trat.

Und wenn ſie nun in ihrer Ueberſpannt-
heit am Ende gar einen dummen Streich be
ging, nachdem Dr. Werner ihr den Weg zu
dieſem eingebildeten „Glück“ verlegt hatte?

Zuzutrauen war Lou ſchließlich alles. Ach,
ſie hatte doch viel, viel mehr von ſeinem
Bruder, als man bisher geahnt.

Während der Stadtrat nun am Fenſter
ſtehen bleibend alles dies überdachte, blickte
Dr. Werner alle Augenblicke auf. die Uhr.
Nicht weil er ſchon Eile gehabt hätte, fort
zukommen ſein Zug ging erſt um Mitter
nacht ſondern weil auch ihn dieſelbe un
ruhige Angſt vor einem „dummen Streich“
Lous markerte.

Und beide Männer atmeten tief auf, als
gegen halb zehn Fina bebend meldete: „Sie
iſt da! Eben kommt ſie die Treppe herauf!“

Die Stadträtin wollte natürlich gleich mit
Fragen und Vorſtellungen über Lou her-
fallen, als dieſe die Wohnung betrat, aber
Dr. Werner hielt ſie durch einen Wink zu
rück.

„Nun, wo waren Sie denn, mein liebes
Kind?“ fragte er ſo ſanft, wie niemand es
dem alten Junggeſellen zugetraut hätte.

„Jch wollte friſche Luft ſchöpfen und al
lein ſein,“ lautete Lous herb. abweiſende
Antwort. „Darf ich das“ etwa auch nicht
mehr?“

„Gewiß! Sie dürfen alles, was Sie
wollen, bis auf das eine! Aber nun kom-
men Sie zu uns ins Wohnzimmer, damit wir
das Stündchen Zeit, das mir noch bleibt, ge
mütlich verplaudern.“

Er wollte ihren Arm in den ſeinen legen.
Aber aus Lous Augen ſtreifte ihn ein un
verſöhnlicher Blick bitteren Grolles.

„Jch danke, Dr. Werner und vitte, mich
zu entſchuldigen. Jch bin müde und will
zu Bett gehen. Außerdem iſt das, was Sie
zu mir führte, ja wohl erledigt. Gute Nacht!“

Und ohne noch jemand eines Blickes zu
würdigen, ſchlüpfte ſie in ihr Zimmer.

„Ach Gott, was ſoll das nur werden jetzt?“
klagte die Stadträtin. „Wenn ſie ſo trotzig
iſt? Und nicht einmal gegeſſen hat ſie

Dr. Werner ließ dieſe Klagen vorläufig
unbeachtet. Jn tiefem Nachdenken ſchritt er
ins Eßzimmer zurück. Dort ſagte er dann
kurz, ehe er ſich reiſefertig machte: „Jch
denke, man muß ſie in den nächſten Tagen
möglichſt behutſam ſich ſelbſt überlaſſen und
gar nicht an die Sache rühren. So wird
ſich durch Nachdenken wohl von ſelbſt die
Vernunft in ihr emporarbeiten. Für ſpäter
müſſen wir freilich an Zerſtreuung, wo
möglich einen Ortswechſel denken. Jch
werde Jhnen diesbezüglich ſchreiben, wenn
ich einen poſitiven Plan habe.“

„Aver wenn Troſterburg früher zurück
kommt?“ warf die Stadträtin beſorgt ein.
„Er hat ja nur acht Tage Urlaub!“

„Troſterburg muß, wie man mir mitteilte,
gleich nach ſeiner Rückkehr an ſeinen neuen
Beſtimmungsort abreiſen. Jch habe mich
mit meiner Anfrage an den Kommandeur
hier ja ganz offen unter loyaler Angabe
meiner Gründe gewandt und gottlob vollſtes
Verſtändnis und Entgegenkommen gefunden.
Man handelt dort völlig in unſerem Sinn.
Der junge Offizier wird alſo gar keine Ge
legenheit mehr finden, Zuſammenkünfte mit
Lou zu haben. Sie brauchen ſie daher auch
nicht zu überwachen, was bei ihrem etwas
unbotmäßigen Charakter ja auch ſeine
Schwierigkeiten hätte.“
Die Skadträtin war beruhigt.

b.

Fünf Tage nach Dr. Werners Beſuch kam
ein Brief von ihm an Lou.

Er teilte ihr darin mit, eine junge heitere
Dame ſeiner Bekanntſchaft, die ihr gewiß
auch ſehr gefallen werde, reiſe in der nächſten
Zeit nach England, wo ſie in Brighton See
bäder nehmen und ſpäter ihre Reiſe nach
Norden, wahrſcheinlich über Schottland, aus-
dehnen wolle. Dieſe Dame Fräulein
v. Lindenheim würde ſich außerordentlich
freuen, Lou als Begleiterin mitnehmen zu
können. Ueber die Koſten brauche ſie ſich
nicht die mindeſte Sorge zu machen. Sie
würden zum Teil durch Fräulein v. Linden
heim gedeckt, zum Teil durch ihn, der glück
lich wäre, ihr dieſe kleine Zerſtreuung, zu
der ſich gerade jetzt eine ſo günſtige Gelegen
heit böte, zu verſchaffen. „Alſo packen Sie
flink, mein Kind, telegraphieren Sie mir den
Zug, mit dem Sie ankommen, und ſeien Sie
ſpäteſtens Samstag abend in Wien,“ ſchloß
der Brief.

Lou las das Schreiben mit ſtiller Erbitte
rung. Dann ballte ſie es zuſammen und
warf es in den Papierkorb.

Jhre umgehend erteilte Antwort lautete:
„Für Jhr wahrſcheinlich gut genteintes

Anerbieten beſtens dankend, teile ich Jhnen
mit, daß ich weder Luſt zu reiſen habe, noch
einer Zerſtreuung bedarf. Aber ſelbſt wenn
letzteres der Fall wäre, würde ich auf Jhren
Vorſchlag nicht eingehen können. Almoſen
nehme ich nicht. Weder von Fremden, noch
von Jhnen. Und da ich, wie Sie mir bei
jeder Gelegenheit zu Gemüte führen, arm
bin, ſo könnte ich die Koſten einer Reiſe ja
keinesfalls ſelbſt beſtreiten. Schließlich noch
eines, Herr Dr. Werner. Sie konnten kraft
der Rechte, die Jhnen mein Vater leider gab,
mir verbieten zu heiraten, wen ich will; aber
über das, was mein ſonſtiges Leben anbe
langt, habe ich allein zu beſtimmen. Viel-
leicht bleibe ich in Schlohſtedt, vielleicht auch
nicht jedenfalls bitte ich Sie zur Kenntnis
zu nehmen, daß ich fortan ganz allein meine
Entſcheidungen treffen werde.“

„So. Nun wird er endlich begreifen, daß
ich ſeine ewigen Bevormundungen ſatt habe,“
dachte ſie. „Freitag abend kommt Witold
zurück, dann werden wir ja weiter ſehen

Die Stadträtin erführ kein Wort von Dr.
Werners Brief. Ueberhaupt hielt ſich Lou
von ihr und Fina ſo fern wie möglich und
brachte faſt ihre ganze Zeit drüben bei
Schröders zu.

Die abwechſelnd vorwurfsvollen und mit
leidigen Blicke ihrer Verwandten, die ſie mit
der ſchonungsvollen Rückſicht behandelten,
die man Kränken zuteil werden läßt, erbit-
terten ihren Stolz und weckten nur Trotz
in ihr.

Was bedauerten ſie ſie denn? Hatte ſie
etwa ſchon geklagt? Und Fina, die ihr legi
times Brautglück jetzt immer ſo vorbildlich
zur Schau trug, als wollte ſie ſagen: Ja, das
iſt etwas ganz anderes, als wenn man ſich
nur ſo heimlich in der Dämmerung hinter
Mauerecken mit einem trifft!

Zudem ſteckte die Weber jetzt alle Augen
blicke oben und ließ es weder an biſſigen
Seitenhieben fehlen noch an unzarten An
ſpielungen auf den „armen“ Wilbrad

Ting Schröder ſagte nichts, fragte nie,
ſchien überhaupt gar nichts zu wiſſen. Aber
ſo gut war ſie ſo engelsgut und zärtlich
mit Lou, wie eine Mutter!

So kam der Freitag heran, an dem
Troſterburg zurückkehren ſollte. Morgens,
als Lou zu Schröders hinüber wollte, trat
ihr im Hausflur plötzlich Rodenbach ent-
gegen. Er ſah blaß und ſehr ernſt aus.

„Jch wollte es Jhnen nur ſagen, gnädiges
Fräulein: Witolds Verſetzung nach Wado-
will ſteht heute im Verordnüngsblatt, und
hier in ſeiner Wohnung liegt bereits der
Befehl des Oberſten, daß er die Reiſe dahin
ſchon morgen früh anzutreten hat.“

„Morgen ſchon? Morgen?“ ſtammelte
Lou erſchrocken. „Und heute abend kommt er

erſt an Da„Er wird Sie trotzdem um jeden Preis
noch ſehen wollen!“

„Aber wie? Wie? O, lieber Rodenbach, er
ſinnen Sie etwas! Natürlich müſſen wir
uns noch ſehen!“

„Jch habe bereits darüber nachgedacht.
Das beſte wäre, Sie brächten heute den
Abend bei Schröders zu. Jch hole dann erſt
Witold von der Bahn ab, wir verabreden
das Nötige, und ich käme dann wie zufällig
zu Schröders, wo ich mir natürlich die Ehre
ausbäle, Sie nach Hauſe zu begleiten.“

Etwas wie neues Leben zuckte über Lous
erloſchene Züge hin.

„Ja, murmelte, ſie „ſo geht es. Jch
werde dort ſein und auf Sie warten!“

Wie der Vollmond am Himmel, der in
leuchtender Klarheit aufgegangen war und
nun plötzlich ſo blutig rot am ſternloſen
Nachthimmel ſtand, immer dichter umwoben
von düſtren Wolkenſchleiern, die ſich an ihn
herandrängten, ſo verſank auch langſam aller
Glanz der Wiederſehensfreude in Troſter
burg, als Lou ihm von der Weigerung ihres
Vormundes erzaählte, in ihre Heirat zu wil-
ligen.

„Auch hier alſo!“ murmelte er endlich
dumpf, als ſie ſchwieg. „Hat ſich denn die
ganze Welt verſchworen wider uns?“

Dann ſchwieg er und ſtarrte finſter zu
Boden.

Sie ſtanden im Schatten des bereits g
ſchloſſenen Tores, das zur kleinen Feſtung
führte. Vor ihnen gluckſten leiſe die ſchwarzen
Waſſer des Mühlgangs durch die ſchwüle
regloſe Nacht. Drüben über der Brücke zwi
ſchen den ärmlichen Häuſern, die dort zer-
ſtreut am Wege ſtanden, wanderte Roden-
bach gedüldig und unermüdlich wie ein
Wachtpoſten auf und ab, auf Lou warkend,
die er dann nach Hauſe führen ſollte.

„Auch hier!“ Das Wort war wie ein
Stich in Lous Bruſt gedrungen. Bang
ſuchte ſie in Witolds Zügen zu keſen.

„Ging es denn auch auf Haſſelsloh nicht
gut?“ fragte ſie endlich beklommen. „Haſt
du das Geld nicht auftreiben können für
Hirſchmann?“

„Doch. Allerdings nur mit großen mit
furchtbaren Opfernl Die Hypothek, die auf
das Gut überhaupt noch zu bekommen war,
reichte nicht. Mama mußte ihren Schmuck

und ihr ganzes Silber verkaufen. Die
Pachtſchillinge reichen knapp für die Zinſen.
Sie haben nun nichts zum Leben als Papas
kleine Majorspenſion, und bis auf eine Magd
und den Wärter Papas mußte die ganze
Dienerſchaft entlaſſen werden

Er preßte Lous Hand krampfhaft. Seine
Stimme brach beinahe in innerer Erregung.

„Und das alles um meines Leichtſinns
willen! O Lou was habe ich gelitten da
bei in dieſen Tagen! An Reue an Ver-
zweiflung! Was war ich für ein Menſch bis
her Dieſe Eltern, die alles opferten für
mich und nun ſo! Sol Dann Haſſels
loh das ich ſtückweiſe verzettelte ſeit
Jahren um lauter Nichtigkeiten willen!
An dem meine ganze Seele hing wie ſehr,
hab ich erſt jetzt geſpürt

Er ſchwieg. Und Lou, der Schauer um
Schauer durch den Leib lief, preßte ſich zit
ternd an ihn. Wieder dachte ſie, wie ſchon
einmal: „Um meinetwillenl! Hätte er mich
nie geſehen, dann hätte er nie ſo toll geſpielt,
und mit dem Gelde einer reichen Frau würde
er Haſſelsloh den alten Glanz gegeben
haben!“

„Was ſagten ſie denn zu unſerer Ver
lobung?“ fragte ſie nach einer langen Pauſe
leiſe.Sontag antwortete nicht. Vor dem
Mond ſtand nun eine ſchwere ſchwarze Wol
kenbank, ſonſt hätte Lou die Qual in ſeinen
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Zügen leſen können, die ihre Frage da her
aufbeſchworen.

Er aber dachte: „Was ſoll ich ihr ſagen?
Die Wahrheit? Daß Mama verzweifelt in
Tränen ausbrach und Papa ſeine Einwilli
gung überhaupt rundweg verweigerte? Daß
ſie nichts wiſſen wollen dort von ihr? Oder

lügen?“
Da wiederholte Lou ihre Frage.

dringender.
„Ach, laß das wehrte er ausweichend

ab. „Was wiſſen alte Leute von Liebe? Sie
begreifen's nicht. Sie denken jetzt auch nur
an ihre ſorgenvolle Lage. Mama annon-
ciert in allen Zeitungen nach einer billigen
Mamſell, denn allein kann ſie's ja auf die
Dauer nicht richten mit einer einzigen Magd.
Das Schloß iſt groß der Garten gibt Ar
beit Papa beanſprucht auch viel Zeit. Ob
ſie eine finden wird, die ihr für den Bettel,
den ſie zahlen kann, alles mögliche leiſtet,
weiß Gott? Jch fürchte nein! Und ich
laſſe mich nun natürlich ſo bald als möglich
zur Jnufanterie verſetzen. Denn ein Kavalle
riſt ohne Zulage iſt eine Unmöglichkeit

Er ſprach raſch und haſtig, nur beſeelt von
der Angſt, ſie könne noch einmal fragen, wie
ſeine Eltern über ihre Verlobung dachten.

Und Lou fühlte doch mit dem ſechſten Sinn
des liebenden Weibes dies ſchon ſo deutlich
aus ſeinen Worten heraus! Sie wußte genug.

„Um meinetwillen! Alles um meinet
willen!“ dachte ſie fortwährend.

Plötzlich ſchlang ſie die Arme um ſeinen

Lauter,

Nacken Ja es mußte ſein, das Opfer
ſo oder ſo

„Witold gib mich auf!“ flüſterte ſie
fiebernd vor Auſregung. „Alles kann dann
noch gut werden. Du wirſt mich vergeſſen.
So weit getrennt, wie wir ja nun doch ſein
werden! Du wirſt ruhiger werden. Die
Sorgen werden dich nicht zu Boden drücken.
Deine Eltern denke an ſie Wenn du
in Jahr und Tag noch einmal um die Hohen-
ſchwert werben würdeſt ſie liebt dich ja

ſie wird gewiß
Mit einem zornigen Ausruf riß er ſich aus

ihren Armen und ſtarrte ſie wild an.
„Lou das iſt deine Liebe? Das bringſt

du über die Lippen? Du! Dul!“
Sie ſtand vor ihm bleich und ſchwankend,

wie eine zarte Frühlingsblüte, die der
Sturm umbrauſt. Aber ſie ſchwieg, obwohl
Tränen aus ihren Augen perlten, lautlos,
unaufhörlich.

Und plötzlich begriff er, was in ihr vor
gehen mußte. Hatte er doch bisher unbe
wußt nur von den Opfern geſprochen, die
ihre Liebe forderte, und kein Wort von dieſer
Liebe ſelbſt!

„Vergib, daß ich ſo töricht ſprach,“ ſagte
er weich, „aber ich dachte ja bei all dieſen

Es macht
mich ſo elend, daß wir warten müſſen daß
Klagen doch immer nur an dich!

ich dir nicht alles, alles bieten kann jetzt, was
ich möchte daß auch du leiden mußt, um
meinetwillen! Alles andere iſt ja Nebenſache.
Aber deine Liebe, Lou, iſt mein Leben fortan,
vergiß das nicht! Jch bin nicht mehr der
Menſch, der ich früher war, ehe ich dich ken
nen lernte. Du erſt haſt das Gute in mir
herausgeholt. Durch dich wurde ich ein
Mann, lernte ich ein feſtes Ziel haben, einen
eiſernen Willen, es zu erreichen! Was ſchert
mich die ſchlechte Meinung deines Vormunds,
was die paar Jahre des Wartens, wenn ich
nur deiner Liebe gewiß bin? Willſt du mir
verſprechen, dich durch nichts und niemand
irre machen zu laſſen, an mich zu glauben
und auf mich zu warten?“

„Ja, Witold!“ murmelte ſie und dachte
dabei: damit ſage ich ihm keine Lüge. Denn
ewig werde ich ihn lieben, ewig auf ihn war
ten wenn er kommt!
er in Wahrheit frei ſein. Nicht die Leiden
ſchaft der Stunde ſoll ihn an mich binden,
ſondern nur wahre Liebe, wenn Ferne und
Trennung ſie nicht beſiegen konnten.

Aber zugleich ſoll.

Sein Blick ſog ſich feſt an der lieblichen
Schönheit ihres Geſichtes, an den weichen
ſchlanken Rundungen ihrer mädchenhaften
Geſtalt.

„Die ſüßen blauen Augen dieſes weiche
lockige Haar,“ murmelte er ſelbſtvergeſſen,
„das alles ſoll ich nun miſſen auf lange?
Nicht einmal mehr von weitem ſehen Wirſt
du mir ſchreiben, Lou? Viel? Täglich?“
fragte er plötzlich dringend.

Sie ſchüttelte ſanft den Kopf.
„Nein, Witold. Wir wollen einander gar

nicht ſchreiben
„Lou!“ Wieder ſtarrte er ſie wild an.

„Das könnteſt du mir antun?“
Sie aber faltete die Hände an ſeiner

Bruſt und ſah flehend zu ihm auf. „Sei gut,
Witold! Höre mich an. Briefe was ſind
denn Briefe gegen das, was wir für einan
der im Herzen kragen? Wie kalt, wie banal
würde jedes Wort klingen! Und vielleicht

wie oft kommt das vor! würden Worte,
die mit dem Herzen geſchrieben ſind, zu Miß
verſtändniſſen, die unſere heiligſten Empfin
dungen in die Niederungen kleinlicher Ver
ſtimmungen drücken könnten! Wiſſen wir
denn nicht, daß wir uns lieben? Haben wir
es einander nicht hundertmal geſagt, in
Worten, Blicken, in jeder Regung, die uns
zueinander zog?“ z

Jhre plötzliche Beredſamkeit rief in ihm
nur Mißtrauen wach.

„Du haſt noch einen andern Grund, Lou!
Warum ſagſt du ihn nicht offen?“

Sie zwang gewaltſam ein Lächeln auf die
bleichen Lippen. Jhren wahren Grund durfte
er nicht ahnen. Darum ſagte ſie: „Gut. Du
ſollſt auch dieſen andern Grund wiſſen. Sieh

mein Vormund glaubt ja nicht an die
Beſtändigkeit deiner Liebe. Er meint, du
würdeſt mich bald vergeſſen, wenn du erſt
fern von mir wäreſt das iuk mir ſo
weh

„Und dieſem alten Federfuchſer zuliebe
willſt du nun das einzige opfern, das uns
vorderhand als Troſt bleibt? Seinetwegen
ſoll ich verzichten, wenigſtens von dir zu
hören?“ brauſte er auf.

Lou neſtelte ſich zärtlich an ſeine Bruſt.
„Nicht ſeinetwegen. Meinetwegen! Laß

meinem Stolz die frohe Ueberzeugung, daß
deine Liebe auch ſo unverändert bleibt
wenn du nichts von mir hörſt! Lieber, lieber
Witold laß mich glauben, daß ich dir auch
ſo immer nah, immer gegenwärtig bleibe,
ja? Willſt du mir dies Opfer bringen?“

Das Oſterlied
Von Dorokhee Goebeler

ie ſagten: Dichte ein Oſterlied,

Ein Lied von der jungen Frühlingswelt

Wenn die Saaten ſprießen im Feld.

Ein Oſterlied, ach ein Oſterlied!
Alle Jahre ſoll ich eins dichten!
Und was iſt's, wenn man es recht beſieht
Jmmer dieſelben Geſchichten:

Blau Veilchen duftet am Wieſenrain,
In Knoſpen ſteht die Linde,
Frau Birke hängt grüne Wimpel aus,
Und die Menſchen hält es nicht mehr im Haus.

Sie rufen jubelnd: Geſchwind hinaus,
In die grünende Welt, geſchwindel
Und Sang und Klang auf Feld und An,
Und goldige Sonne und Himmelsblau.

Die Lerche hat ſich aus blühendem Ried
Ju die Lüfte empor geſchwungen,
Und ja, da wär ja das Oſterlied!
Mein Herz hat's mitgeſungen!

Er ſtarrte an ihr vorüber in die immer
dunkler und drückender werdende Schwüle
der Nacht. Lange ſtumm. Ahnte er, daß
ſie ſeiner Freiheit bloß eine Türe offen halten
wollte?

„Gut,“ ſagte er dann plötzlich, ſich ſchau
ernd aufraffend, „es ſei. Aber nur unter
einer Bedingung: ſobald es mir gelungen iſt,
eine Stellung zu finden, willigſt du ein, mein
zu ſein, gleichviel, ob es dein Vormund ge
ſtattet oder nicht! Wir reiſen dann in aller
Stille nach England und laſſen uns in
GretnaGreen trauen. Dort gibt man gott-
lob Liebende noch immer zuſammen, ohne
nach Papieren und ſonſtigen Dingen viel zu
fragen. Jch weiß es von einem ehemaligen
Kameraden, der ſich ſein Glück auch auf
dieſem Wege holte. Willſt du, Lou? Ver
ſprichſt du, dann mit mir zu gehen, wenn ich
dich holen komme?“

„Ja,“ murmelte ſie, ihr blaſſes, verſtörtes
Geſichtchen feſt an ſeine Bruſt preſſend. Und
durch ihre Seele irrte ein ſcheues Gebet:
„Lieber Gott, gib ihn mir doch eines Tages!
Mache, daß er wirklich kommt! Denn
dann wäre es ja nicht meine Schuld!“

Jrgendwo am Himmel, der jetzt wolken
ſchwer über ihnen ſtand, ſprang ein dumpfes
Knurren auf. Dann ein fahler Schein, der
geiſterhaft aufleuchtete und verſchwand. Ein
zweites Knurren, das lauter war und in
langen Tonwellen über das Firmament hin
rollte, erſt allmählich in den Fernen des
Horizontes erſterbend.

Sie hörten es nicht, die ſich ſtumm in
heißem Abſchiedsſchmerz umſchlungen hielten,
als wollten ſie nie wieder voneinander
laſſenRodenbach aber der treue Eckart kam
jetzt langſam über die Brücke herüber. „Zum
Kuckuck,“ dachte er, „merken ſie denn gar
nicht, daß es bald regnen wird? Höchſte
Zeit, daß wir uns davonmachen!“ Und er
huſtete laut, um Troſterburg zu mahnen,
daß dieſer Abſchied nun doch endlich auch
ein Ende haben mußte.

16.
Wie bleiern langſam die Zeit auf einmal

hinſchlich! Und wie traurig dies Schloh-
ſtedt plötzlich ausſah! Die düſteren Tore,
die beängſtigenden Wälle, die Mauern ſo
hoch und altersgrau um all die großen Ka
ſernen, zwiſchen denen die kleinen Bürgers
häuſer ſteckten, armſelig, unſchön.

War das immer ſo geweſen?
Und das Leben, das ſich immer gleich, ſo

kleinlich und ſpießbürgerlich hinſchleppte. Ein
Tag wie der andere. Wacheablöſungen da
und dort. Gefechtsübungen im Keſſel. Aus
ziehende oder heimkehrende Soldatenzüge,
die in taktmäßigem Schritt durch die wie mit
dem
Manchmal eine Militärkapelle. Jeden Abend
punkt neun der Zapfenſtreich

Lineal gezogenen Straßen gingen.

War das denn immer ſo eintönig zuge-
gangen hier? Lou dachte es manchmal ver
wundert, wenn ſie mit den Schröderſchen
Buben ſpazieren ging.

Und dann ſeufzte ſie tief auf.
Ach nein. Alles war anders geweſen, ſo

lange er noch hier weilte! So ſchön war
Schlohſtedt damals geweſen, gleichſam von
Sonnenglanz umfloſſen Das Leben drin
ſo ſtrahlend! Wenn man durch das Fenſter
ſeine ſchlanke Geſtalt morgens zur Kaſerne
gehen ſah. Oder der Burſche mit „Nero“
an der Haustür auf ihn wartete und er ſich
dann ſo elegant in den Sattel ſchwang, aus
einem Augenwinkel die Fenſterreihe oben
ſtreichend. Oder wenn man plötzlich an
irgendeiner Ecke ſeinen Zug mit ihm an der
Spitze einherreiten ſah Und abends,
wenn unten leiſe und weich Wagnermuſik
erklang wie oft im Tage hatte dann das
dumme Herz jäh in freudigem Schreck, in
Stolz und Seligkeit zu klopfen angefangen!!
Ach nein, da war es nie eintönig geweſen

(Fortſetzung folgt.)
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rau Doktorn, der Kaffee iſt fertig und den
Kuchen habe ich auf den Tiſch geſtellt.“

Die alte Dame mit dem ſtrengen Geſicht
ſah immer noch angelegentlich zum Fenſter hin
aus und winkke nur mit der Hand der alten
Dienerin zu. Dieſe wartete noch eine Minute,
als aber die am Fenſter Sitzende immer noch
keine Anſtalten zum Aufſtehen machte, meinte ſie
mit dem Recht, das langjährige treue Hausgehil
finnen ſich ſo leicht anmaßen, „Frau Doktorn
ſehen gewiß wieder nach dem kleinen blonden
Dingelchen, das ſo wie 'ne feine Prinzeſſin unter
den andern ausſieht. Ach Gott, und der Vater
ſoll tot ſein, und die Mutter man bloß ſo 'ne
Handvoll, ſie macht Handarbeitens für ein Ge
ſchäft, aber es wird allemal nur knapp ſein für
ſich und das ſüße Würmchen, das ſo vergnügt da
unten ſpielt.“

Langſam wandte die alte Dame das Geſicht der
Sprechenden zu. In ihren Zügen, die in ihrem
ſcharfen Schnitt eine unbeugſame Willenskraft
verrieten, war jetzt eine gewiſſe Milde ausge
drückt.

„Woher wiſſen Sie das alles, Minna fragte
ſie nur leicht mißbilligend. „Da haben Sie wohl
wieder ordentlich geklatſcht, um das zu erfahren.

Der guten Alten ſtieg die Röte der Verlegen
heit bis unter die grauen glatten Haarſträhnen.

„Ach Gott, Frau Doktorn, bloß weil ich mit
meiner Schwägerin, der Frau von dem Briefträ-
ger ſprach, die wohnt doch im ſelben Haus mit
die junge Witwe, und dort ſind die ganzen Ein
wohner vernarrt in das liebe hübſche Mädelchen,
was die Tochter von ihr iſt.“

Wieder ſchüttelte die alte Dame den Kopf:
„Nun, Minna, ich finde, Jhre Neugier wird mit
den Jahren immer größer.

„Nee, Frau Doktorn,“ die Alte unterbrach
jetzt ihre Herrin ganz heftig, „wo es doch hier
bei uns ſo einſam iſt, etwas muß der Menſch
doch fürs Herz haben ja früher, als unſer
junger Herr noch hier war erſchrocken hielt
ſie in ihrer Rede ein, denn das Geſicht von Frau
Doktor Radmann war plötzlich ganz weiß gewor
den, faſt ſo weiß wie das reiche Haar darüber.
Und jetzt erhob ſie ſich von ihrem Fenſterplatz
und ſtand in ihrer ganzen ſtattlichen, ungebeug
ten Größe vor der ganz verſtörten Minna.

„Jch habe einmal geſagt, der Name deſſen, der
einſt mein Sohn waär, darf in meinem Hauſe
nicht mehr genannt werden“ wie ſtreng und
kalt die tiefe Frauenſtimme jetzt klang „und
ich bin gewohnt, daß meine Worte reſpektiert
werden. Und auch wer ſchon über 25 Jahre mein
Brot genießt, hat ſich meinen Befehlen zu fügen.
Sie ſcheinen das vergeſſen zu haben hoffentlich
kommt es nicht wieder vor, ſonſt ſind wir ge
ſchiedene Leute. So, nun können Sie gehen.“

Mit bedrückter Miene ging die Alte aus dem
Zimmer, nachdem ſie zuvor noch einmal die Taſſe
zurechtgeſtellt und den bequemen Stuhl dicht an
den einladend gedeckten Tiſch gerückt hatte.

Flüchtig ſah Frau Dr. Radmann über das
ſonntagnachmittägliche Arrangement hinweg, aber
ihre Gedanken waren durch die unvorſichtigen
Worte Minnas in Bahnen gelenkt worden, die
ihr jeden Appetit nahmen.

„Wo es doch hier bei uns ſo einſam iſt
etwas muß der Menſch doch fürs Herz haben
ja früher, als unſer junger Herr noch hier war.“

So hatte die Alte geſagt, und mit dieſen Wor-
ten alte, noch immer blutende Wunden in der
Seele ihrer Herrin aufgeriſſen.

Sie war in ihrer Erregung haſtig im Zimmer
auf und abgegängen, die Lippen wie im ſtarken
Schmerz feſt zuſammengepreßt, die Augen voll
heißer, brennender, ungeweinter Tränen. Seuf
zend ging ihr Blick nach jener Stelle über dem
Fenſterpiatz, wo ein ſchöner alter Stich hing. Ach
ja, den hatte ſie damals hingehängt, als ſie in
verletztem Stolz das Bild ihres einzigen Sohnes
weggenommen und vernichtel. Wenn ſie ſich ſeine
Züge vergegenwärtigen wollte, mußte ſie ihn ſich
in ihrem Innern vorſtellen. Und da war ſein
Konterfei für alle Zeiten unauslöſchlich einge
prägt, und keine noch ſo tödliche Kränkung konnte
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das lebensvolle Bild verwiſchen. Sie brauchte nur
die Augen zu ſchließen, da ſah ſie ihn vor ſich
als fröhliches, liebevolles Kind, dann als etwas
wilderen, aber immer lenkſamen und gutmütigen
Schuljungen, weiter als luſtigen Studenten, die
ſchlanke Geſtalt voll Friſche und Geſchmeidigkeit

und dann im vollen Glanze ſeiner jungen ſieg
haften Männlichkeit, als er ihr voll Vertrauen
von ſeiner Liebe erzählte und um ihren Segen
bat. Ach, und dann jenes letzte Bild das
blaſſe, entſchloſſene Geſicht und der herbe Mund,
der das Wort der Abſage einer ihr Fremden
nicht geben wollte und lieber die eigene Mutter
verließ, für immer, trotzdem ſie ihm jede Hilfe
verſagte.

Ein Stöhnen entrang ſich der Bruſt der alten
Dame. Sie klingelte: „Minna, nehmen Sie den
Kaffee fort. Nein, laſſen Sie“ wie von einer
inneren Eingebung beſeelt, trat ſie an das Fenſter
und blickte forſchend hinab.

„Gehen Sie hinunter und holen Sie mir das
kleine blonde Mädchen herauf, es kann hier ja mit
Kaffee trinken, und dann können ſie es der Mut
ter bringen und ſagen, ſie ſoll mir die Kleine
jeden Tag zum Kaffee ſchicken.“

Die Alte lief wie gehetzt davon es ſah faſt
aus, als fürchte ſie, ſie könne vor Erledigung
ihres Auftrages wieder zurückgerufen werden.

Und zehn Minuten ſpäter trippelten kleine
leichte Füßchen über den Korridor, und dann
ſtand ein liebes Geſchöpfchen vor der alten Dame,
und eine ſüße klare Kinderſtimme fragte: „Biſt
du die Großmama?“ Ein heftiges Zucken ging
durch den Körper der Frau, als ſie in die ſchönen
tiefblauen Augen ſah dieſe Augen, wie kam
das Kind zu dieſen Augen

„Wie heißt du denn?“ fragte ſie mit rauher
Stimme. „Lotti Helbling,“ antwortete die Kleine,
ein wenig eingeſchüchtert durch die ſeltſame un
freundliche Art.

Frau Dr. Radmann atmete erleichtert auf.
Nein, die beiden Namen waren ihr ganz fremd
es wäre ja auch zu unglaublich, kaum denkbar ge
weſen. Jetzt fand ſie auch ein paar freundliche
Worte für das ſie ängſtlich anſehende Kind. Sie
goß ihm Kaffee ein und reichte ihm ordentlich von
dem Kuchen. Ach, es war doch ein Vergnügen
ſo ein junges herziges Geſchöpfchen eſſen und
trinken zu ſehen. Und wie zierlich die Kleine
alles anfaßtel Zwar ihren herzhaften Appetit
konnte ſie nicht verbergen, aber wie nett ſie im
mer „Danke“ ſagte, und wie ſorgſam ſie die Taſſe
immer wieder hinſetzte, damit ſie ja nichts über
ſchütteke. Und dabei ging das Plappermäulchen
unaufhörlich.

„Väterchen iſt im Himmel,“ meinte ſie wichtig,
„aber Mutti iſt ſo gut, und wir wollen ſpäter
auch zu Väterchen gehen. Nur krank iſt ſie immer,
und manchmal haben wir kein Brot“ entſetzt
hielt ſie mitten in ihrer Rede ein, o, das hätte ſie
doch nicht ſagen dürfen, was würde Mutti
weinen, wenn ſie das wüßte! Und das tapfere
Kind erzählte jetzt nur noch Luſtiges und An
genehmes. Aber die alte Dame wußte genug.
Gleich morgen wollte ſie Hilfe bringen, vielleicht
konnte die junge Frau durch ihre Empfehlung
gutbezahlte Arbeit bekommen.

Oſterſonntag! So lind ſtreicht die Frühlings-
luft durch die Straßen und Gaſſen; ſo hell und
golden ſtrahlt die Sonne, ſo verſöhnend und ſo
lieblicher und doch hehrer Milde voll läuten die
Glocken!

Das Geſicht der alten Minna ſtrahlte um die
Wette mit der Sonne, als ſie ſchwerbeladen mit
guten Dingen neben Frau Dr. Radmann herlief.
Zu der jungen kranken Witwe wollen ſie gehen,
ihr und der kleinen Lotti Oſtergaben bringen.
Die junge Frau erhob ſich haſtig vom Stuhl, als
die beiden eintraten, und Kleinlotti ſprang ihnen
jubelnd entgegen. Als ſie dann die Herrlichkeiten
ſieht, die Eier und Haſen in Zucker, Marzipan
und Schokolade, da vermag ihr dankbares Herz-
chen die Wonne kaum zu faſſen. „Mutti,“ flüſterte
ſie zärtlich, „wenn nur jetzt Väterchen hier wäre
und die gute Großmama ſehen könnte, das wäre
doch ſchön.“

Ernſt antwortete die blaſſe Frau: „Lotti, du
darfſt nicht vergeſſen, der Dame zu danken. Du
weißt doch, was du ihr heute bringen ſollteſt, nun
kannſt du es ihr hier geben, dein Oſterei.“

Verwundert blickte Frau Dr. Radmann auf die
Sprecherin, deren Wangen jetzt nach ihren Worten
ſo hektiſch brannten und in deren Augen ein ſo
angſtvoller Ausdruck lag. Sie glaubte, daß ſie
ſich wohl wieder ſchlechter fühlte, und wollte ein
paar Worte der Beruhigung ſagen, als Lotti an
geſprungen kam, eine Attrappe in Form eines
Rieſeneles krampfhaft zwiſchen den Händchen
haltend.

„Liebe Großmama, dies iſt unſere Oſtergabe
für dich, das Beſte und Koſtbarſte, was wir haben,
ſagt Mutti das Bild von dem Väterchen, der
doch im Himmel iſt, und ein Brief von ihm.“

Lächelnd über das ernſte Geſicht der Kleinen
öffnete die alte Dame die Attrappe ein Brief
lag darin und eine Photographie: Sie nahm dieſe
langſam heraus. Es war gut, daß die alte
Minna daneben ſtand und ihre Herrin auffangen
konnte, ſonſt wäre ſie wohl ümgefallen. Und
dann klang eine gebrochene, vor Schreck und Auf
regung unkenntliche und kaum verſtändliche
Stimme in die Stille der Stube hinein: „Wo
haben Sie dieſes Bild her

Die junge Frau ſagte ganz leiſe und ſchlicht:
„Es iſt die Photographie meines Mannes, Lottis
Vater.“

„Aber Jhr Name, Helbling?“
„Es iſt mein Mädchenname.“
„Nein, dieſe Frau, um derentwillen er ſeine

Mutter verließ, hieß doch anders Joſa
Lorma

„Das war mein Künſtlername. Meine Eltern
wollten nicht, daß ich mit meinem wirklichen
Namen als Schauſpielerin auftrat.“

„Aber wo iſt mein Sohn jetzt? Sagen Sie es
mir, Er hat ſich von Jhnen getrennk, hat ein
geſehen, daß ſeine Mutter recht hatte, als ſie ihm
die Einwilligung zu der Ehe mit einer kleinen
unbedeutenden Schauſpielerin verſagte.“

„Mein Mann iſt tot.“ Die Stimme der jungen
Frau kam wie aus weiter Ferne. Kraftlos und
gebrochen fiel die alte Dame dann auf den Stuhl,
den Minna ihr hinſchob. In ihren Augen aber
lag ein heißes Flehen. Und die junge Frau ver
ſtand dieſe ſtumme, angſtvolle Frage. Sie er
zählte alles, wie Herbert Radmann ihr ein Heim
geſchaffen, und wie glücklich ſie trotz des kleinen
Einkommens waren. Aber dann mit der Geburt
Lottis war ſie krank geworden und er mußte
Nebenarbeit machen und manchmal Nächte hin
durch arbeiten, üm die Not von ihnen fernzu
halten. Da war das Schreckliche dann gekommen
S eine ſtarke Erkältung hatte den durch Ueber
müdung angeſtrengten Körper ſo angegriffen, daß
eine Rippenfellentzündung eintrat, eine Woche
des grauſamſten Leidens, und dann kam der Tod
als Erlöſer.

Jmmer tiefer ſenkte ſich der weißhaarige Kopf
bei dieſer Erzählung. Minna hatte ſacht das
Fenſter geöffnet. Wieder läuteten die Oſter-
glocken. Und dann nahmen zwei bebende Hände
den Brief, und eine Mutter las den letzten Gruß
ihres einzigen Kir und die heiße, angſtvolle
Bitte, für ſein geliebtes Weib, für ſein Kind zu
ſorgen und ihm zu verzeihen, daß er einſt ihrem
Willen entgegen dem Zuge ſeines Herzens folgen
mußte.

Und immer heller und ſieghafter, voll froher
Auferſtehungsgedanken jubelten die Oſterglocken.
Tiefe, ſchmerzliche Reue wälzte den Stein der
Selbſtſucht von der Seele einer alten Frau, und
die Liebe, die verzeihende und erkennende Liebe
zog freudig ein in ein lange ſtarr und tot ge
weſenes Herz.

„Meine Tochter,“ ſagte Frau Dr. Radmann
und ſchlang beide Arme um den zarten Körper der
jungen Frau, und „Großmama, liebe, einzige
Großmama,“ jubelte Lotti, als die alte Frau das
ſüße, blonde Ding an ſich zog und immer wieder

küßte. t
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Stimmen aus dem Leſerkreiſe. Sie nicht bemerkt, wie unluſtig Jhre Tochter vor wenn nun der Junge dereinſt die einſtimmigen
dem ſchönen Klavier ſitzt und die Baßnoten Ezerzitien auf dem Strei ichinſtrument langweiligz durchaus nicht mit der Melodie zuſammenbringen findet und nur mit An luſt darangeht, ſich aber

in Muſikunterricht. will, daß ſie aber den Bruder der Freundin be zu dem vollſtimmigen Spiel auf dem Klavier hin„Meine Aelteſte lernt nun ſeit einem Jahr neidet, der Violine ſpielt und darauf ſo ſchöne gezogen fühlt, was dann? Dann iſt das Unglück
Klavier. Mein erſter Junge ſoll nächſte Oſtern Melodien hervorbringen kann, ohne ſich mit der von etwa einem Drittel allen Kinderunkerrichts

n mit der Violine anfangen, und unſer Jüngſter, Begleitung -plagen zu müſſen? Und haben Sie wieder um drei Fälle vermehrt worden, und die
der u in die Schule kam, der ſoll mal Cello denn ſchon darauf hingehorcht, ob Jhr erſter Tonkunſt ſtatt zu einer Freudenſpenderin in der

Sie glauben gar nicht, wie ich und meine Junge überhaupt Luſt zur Muſik hat, und ob er Familie nur zu einem Aual und Quälgeiſt ge
l Frau ſich darauf freuen, wenn wir mit der Zeih auch „Ohren“ für die Violine hat, die Sie ihm worden. Drum: Laßt die Kinder, d. h. ihrem ſo ein nettes Trio im Hauſe zuſammenhaben, zum Muſikinſtrument beſtimmt haben Und nun Wünſche und Neigungen, mitbeſtimmen bei der

d dann ſpielen kann, wann wir Beſuch haben.“ gar den Jüngſten, der jetzt in die Schule kam, großen Frage M uſikunt erricht. Kommandiert
S „Sie haben recht, lieber Herr, oder liebe den haben Sie von vornherein, nur damit das ſie nicht zur Muſik, ſondern laßt ſie dazu heranFrau, konn man erwidern. „Doch eins: haben Trio voll wird, zum Celliſten beſtimmt! Und e E. Th.

Straußfedern-

m Mäascherei unde Färberei unterſachmännischer
Leitung

1 Lager in neuen Federn7 Spezialitäta Natur Feder
u

h an 0. BALL Margarine S1 nrir9 W bildet einen Triumph der Nahrungsmittel-Industrie.11 ilhelmstr.2, n x z SAltbewährt und millionenfach erprobt!Zum Fensterputzen ihr e eeghe Mehr W glewee
H. Lampe, Magdeburg, Peter Peterstr. 17. gi (ordeche Pelleidunge Manwie heben Maten o ere e

Magdeburg viy-ä-vis Hakharinenkirhe.

3 Srößte, rühmteſte Zuſchneide der 4ra i re für

ſ Ueblen Geruch
in Iarem Nach tisch bese tigen Se

sofort durch

t Naenttisch-Pinlagen net De rall erhältich?a. impräg. Holzfilz. Bakterientötend, Ahelnge F. 7millionenf. bewährt. St. 0.25, in Haus- H. Meargariee- Werve Jurgem S Friazes G. b. H.
haltungs- u. Drogengesch., wo nicht och Khid)4 erhältlich, direkte Zusen dung 10 St.2.50 franko gegen Voreinsendung-
Chem. Fabrik, G. m, b. H. Biet'gh-im l, Würſi.

e Weisse Weicheh S e Göring Comp- Tag Tunter Garantie in wenigen auch i1 reie r Sretewes BUausseifee e n 1.25 r 3 78 jalitaät- 3450PDank- und Anerkennu chreiben n Spozialitat: e Marke „„Sonnenlichte
A, Bethke Nacht,, Breiteweg 253 W h A t Wo2 z aSscC e MUSSTe C J per Pfd. 14 Pfennige

x airekt ab Zentrale in hochfeinen Zink-Georg Subke, Schneidermstr. z eimern. Spaream im Gebratich, Vor-Moltkestraße 16 Eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
2Zweche im Haushalt geeignet. Ständige

Nachbestellungen.

20 Pfd. inkl. Eimer II. 2.85
40 Pfd. inkl. Kimer N. 5.50
frei ah Sration Altona gegen Nach-
nahme oder Voreinscndung des Be-
trages. Nachnnhme, 30 Pfg. mehr.

Garan ic Zurücknahme.
Versandhaus Sonnenlicht,

Hamburg-Langenfelde.

Anfertigung eleganter Herren-
Garderobe, auch Damen- Jacketts

Guter Sitz. Prompte Be-
cdienung. Solide Preise,

élise Vörtler
ünnuminnmn Bäneburger Straße 37. Telephon 4808 wir

Spezial- Feschäft
für Futz

Reichhaltig. Bager in elegant
u. einfach garnierten Flüten

Gediegener Geschmack
rohe Freiswürdigkeit

Mocdernisierungen nach ueuesten
Mocdellen 1130

Se dllIh IlIEHIn ufllt III “1 In au0-IIR “1NIIn: II “00IIR “a N. -dI-Nu: II II -IIR' “R- In III “l- ln el ln

Vberall zu haben
Fabrikanten:

Fritz Schul jun.Purz- Exfraſet e die beliebteGrößte Putzmittel- Fabrikender spars ame Meraliputz er Welt Schuhereme für ſecles Lecler

Offene Veinſchäden

heilt 9 oetor-Salbe üben Wacend

Flechten, trockene und näſſende,
heilt Lena Salbe

W Zahlreiche Dankſchreiben. J
Preis je 1 M., 3 Schachteln portofrei.

Verſand
Kaiſer-Apotheke, Magdeburg
Alte Uenſladt Agnetenſtr. 16

l

rF91

ächtMit Stange
patentamtlich

e

besei igen Sie sofort u. ſicher das so Ilästägeund ungesunde Sehnarechen Preis A. 2 es

bei Voreinsendung, Nachn. 15 Pfg. mehr.
Sanitäts at Dr. R. Weise Co., Hamburg l, G. 6

III ihn

ar
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2 2 Roſtflecken, ſo rühre man Zigarrenaſc ſche mit Pe die böſen Roſtflecke der Meſſer iſt der Salmi
Praktiſche Winke. troleum zu einem Brei an und reibe damit die ein vorzügliches Mittel. Man träufle ihn

betreffenden Stellen gehörig ab und nach. ohne Waſſer, auf einem Kork und reibe die

d Agheee e r r iUm r ſo S r Durch Säuren entſtandene Flecken betupfe man treffende Stelle am Meſſer tüchtig, putze
man ſte nicht wer oſe eng r mit Salmiakgeiſt, was ſo lange zu wiederholen iſt, ſpüle aber gleich nach, da der Salmiak ſich
auch auf das Befeſtigen achten. Viele Frauen bi e d v W nſeeteird bis ſie verſchwunden ſind einſrißte re erſer e hinter a x et on De Behandlung der Tiſchmeſſer. Die Meſſer neh- Tinte, die durch langes Stehen dickflüſſig ge

igwerlig ar n m uns ch u Den n t i men ſehr leicht den unangenehmen Geruch der worden iſt, darf man nicht mit Waſſer verdün
ch aber r un man er n m es en h T Speiſen an, mit denen ſie in Berührung kom nen, da die Farbe der Tinte dadurch r W
ier hin er e ſondern en e ein och 3 men. So find „Zwiebelmeſſer“ bekannt und ge fügt der Tinte etwas Eſſig zu, wodurch ichtUnglück zumoachen. Du befeſtige den n äpſ S on fürchtet Dieſem Uebel iſt aber ſehr leicht abzu nur verbeſſert, ſondern ihre Farbe auch kraft iger

errichts in kleinen c e r o helfen, indem man die Meſſer mit einer Löſung und ſchöner wird. W.und die herumnäht, ſo daß eine größere Stelle W von zwei Teilen Salmiakgeiſt und einem Teil Wenn man Schnee ſchlägt und
in der zu halten hat. Waſſer abſpült und ſie mit Putzpulver nachreibt. einen ſchwachen Kaffeelöffel vollreiſt ge Stahlgegenſtände von Noſt und Säureflecken Jede Spur des häßlichen Geruchs wird nach mengt, ſo erhält man bedeutend
ihre zu befreien. Handelt es ſich um Entfernung von dieſer Behandlung verſchwunden ſein. Al h gegen ſteiferen Schnee.

bei der e erandiert r

heran UnentbehnlichTh. zur Pflege der Zähne!—2 Bergmann osoiſont

in Dosen in Tuben
50 u. 60 Pfg. 60 u. 100 Pfg.
AHA Bergmann VALDHEIM S.

un

Hause ereſErdmenraecdortfer Buſrera

h e hmit e n S 7Prim's Parforce Druckkno
n R re Garanfiert zugs eherS re kein Sfchseſtstöffnen mehr-

Ein Versuch überzeugt
Jr u nmit und ohne ne o Bü ei ig der Fr We imſtande iſ

rige e ne Apotheker M. Weickert in Erfurt. Das Schreiben lautet: „Sehr geehrter Herr Weickert braucht u zu aft b eh er Ich habe während der Sommermonate das mir zugestellte Gesichtswasser und Creme Marke
u ſchneller 5 Trol) benutzt und fand besonders ersteres ganz vorzüglich Es hat durch seine er-
W leichter qu ckende Wirkung und seinen würzigen, so natürlichen Duft die angenehme Eigenschaft

r alie S Whonenser daß man es dauernd ber nützen kann, was c künstl ich parfümierten Toilettenwässern nicht Bi x 1ändige e gen der Fall i l n Dank und vollste Anerkennung aus Buchhandl. u. Antiquariat,in en und wer Frau G rat E. K. Berlin W. Il Ihn Favier und Schrei waren
2.85 Maſchine zu Prospelkt t gern Apotheker M. Weickert, Erfurt, nur Saſtobltraße 6. vie-avis5.50 üeſert wird. 127 Artauf ſümtlicher Bücher Vriefmarten uſw.Nach- Geld zurück.

S Mri Iſt o o o0mehr. ringmas?hinen 0 1 V t N h hHeidriner riginal-Victoria-Nanmasenhinenieht, „Para“ Fabrikat H. Mundlos Co. Magdehburg- N.
j t klassig. 3epPars en s gr ie ausgeschlosseWagehmagehinen Fabrile W ind erstklassig. e o gut wie ausgesehlossen

in. V. r a e Praiht!! Magdeburg N. 11 Allein-Vertr.: Alfred Freistedt, Nagdeburg, Breite Weg
Ersatzteile. Fernsprecher 5035. Reparaturen aller Vabrikate-stoppe Max er manntamtlich

chützt
so lästüge

s A. 2. 85 Se wer 2 ebt euren Lieblingen9 nur die echtenro l 6

Im ausschliess lichen Gebrauch des Karserin-Auguste-Viktoria-
Hauses zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im Deutschen
Reiche unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin,

Verlangt und beachtet die



10 Sächſiſch Thüringſche Haus frau
Hartgewordene Gummiringe erhal ten ihre Ge

ſchmeidigkeit wieder, wenn man ſie in ammoniak-Paltiges Waſſer Teil Ammoniak, 2 Teile
Waſſer) legt und ſie etwa 4 Stunde lang S
beläßt.

Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag (1. Oſtertagßf Weinſuppe
Schweinekotelettes und Blumenkohl. Götter-
ſpeiſe.

Montag: Suppe aus Bouillonkapſeln. Fiſch
mit Bukter und Kartoffeln. Warmer Pud
ding.

Dienstag Kartoffelſuppe. Reisbrei und
Bratkartoffeln.

Mittwoch Bohnenſuppe. Apfelreis.
Donnerstag Graupenſuppe. Wurzeln

und Kartoffeln mit Bratwurſt.
Freitag Linſenſuppe mit Würſtchen. Arme

Ritter.
Sonnabend Tomatenſuppe. Klöße und

Obſt.
Feiner Küchenzettel, vegetariſch:

Oſterſonntag: Tomatenſuppe. Morcheln
mit Rührei. 1Gefüllter Sellerie. 2Hack
weizen. Abends: Harte Eier mit Kräu-
termayonnaiſe. Quarkſchnittchen mit Schnitt
lauch.

Oſtermontag: Wiener Kraftſchnitzel mit
pikanter Sauce. Spinatpudding, dazu Spie-
geleier. Datteltorte. Abends Eierſchleck. Maisbacklinge.

Dienstag Gemüſefritters von Karotter n.
Auflauf von Backäpfelr Grahamdalken.Abends: Makkaroni mit Käſe Einge
machte Erdbeeren mit Sahne.

Mittwoch: Pilzſuppe. WKartoffelmeri-
don. Rhabarberpie. Abends Gra-
hambrot mit Nußbutter und Marmelade.
Sellerieſalat mit harten Eiern.

Donnerstag Maismehlbrei mit Butter.
Gefüllte Zwiebeln und Bratkartoffeln.
Fruchtkuchen. Abends Spargelgemüſe.

Käſe und Butterbrot. Obſt.
Freitag: Zitronenſuppe. Morcheln mitS ger nenſ.Spargel und Rühreiern. Tomatenbrei.

Abends: Blumenkohl mit Parmeſanbeiguß.
Eingemachte Pflaumen mit Sahne.

onnabend: Eingemachte Kohlrabi.Aepfelauflauf. Wel ſhrarebits von Käſe.
Abends: Holunderſüppe von eingemachtem
Holunder. Gefüllte Kartoffeln mit Feld
ſalat.

1Gefüllter Sellerie. Man ſchält klei
nere Sellerieknollen und dämpft ſie in Salzwaſſer
mit Butter gar, dann ſchneidet man ein Deckel
chen ab, höhlt die Knollen aus und füllt ſie mit
einem Gemenge von feingewiegter Peterſilie und
Selleriegrün, miſcht. dies mit Parmeſan- oder
Schweizerkäſe, Butter, ein wenig Paprika und
dem feingeriebenen ausgenommenen Mark der
Knollen. Dieſe Maſſe wird in die Knollen einge
ſtrichen, die Deckel aufſetzen, in Ei und Semmel
paniert und in einer Form in Butter gargemacht.
Nur Stunde backen, dann mit Sahne über
gießen und auftragen.

G

von allen Hautunreinig
keiten, Hautausſchlägenwie Blütchen, Miteſſen

Finnen, Flechten, Haut
röte uſw. durch täglichen

Je bi Siechengſerd der echten

9 h von Bergmann Co.
Radebenl. Stck. b0 P
2 Ueberall zu haben

»Hackeweizen. 20 kleine runde Suppen
biskuits werden etwas angeröſtet und mit dem
Rollholz feingewalzt; dann werden Mandeln fein
gerieben und zu den Bisknitbröſeln getan, dann
ein paar Löffel zerlaſſene Butter und ſoviel feines
Mehl dazugeſchüttet, daß ein Teig entſteht, der
ſich mangeln läßt. Mit dem Meſſer hackt man
nun den ausgerollten Teig in nudelartige Stück
chen und bäckt ſie in Butter raſch unter küchtigem
Schütteln gelbbraun, dann übergießt man ſie mit
Sahne.

s Wiener Kraftſchnitze l. Einegroße Blumenkohlroſe wird Stunde in Salz
waſſer gargekocht und durch ein Sieb paſſiert.
100 Sramm Haferflocken begießt man mit 2 Eß-
löffel n Olivenöl und läßt ſie damit anſaugen.
Dann reibt man eine Zwiebel dazu, rührt den
Blumenkohl unter, würztk mit Majoran und Salz,rührt noch 2 Eier dazu, eine Handvoll abgeſotte

ner Vbrhhe n oder
für unf ſere Kleinen ſind die von der Neſtle Geſellſcl jaft,

Abteilung O 1I, neu herausgegebenen
h e „Schneewittchen welche den

Eine allerliebſte Ueberraſchung

mehrfachen Umkleidungsmöglichkeit viele fröhliche Stunden bereiten.
Kindern infolge

die der Send un auf Wunſch eine Probedoſe des ſeit einem halben Jahrhundert

ihrer farbenprächtigen Ausſtattung und der
Man wende ſich zwecks Erlangung derſelben an obige Firma,

bewährten Kindermehles gratis beifügt.

Mafz- Kleidung
Herren und Damen Wolle

liefert in beſter Ausführung

Heinrich RaspeHettſtedt, Markt 10. 463

Wittenberg
Unserean di grien wen. Dettfedern- Reinigung Narchſne

Handschuhe, Strümpie
Korsetts. A, Schlüter, Wittenberg

Collegienstraße 81. Lüdecke Sohn, inh. Gebr-

Schloßstraße 19.

(neuester Ronstruktion)

z Kann täglich benutzt werden

Wittenberg, Bez. Halle, Coswigerstraße 7,

III
Artur Dohslaff, BerahurgNaschine Iuwelier-Werkstatt unck Gravieranstalt

Kugelweg Nr, 15
S PEZIALITAT: 32433Schneider Kinderzähnchen-Schmuck, Jagd-

32198 schmuck, Vergoldung, Versilberung,
e h

ZöpfeGrößte Auswahl Billigsts Preise
Paul Schmidt, Friseur, Hettstedt, Markt

e eeeeeenee

V Braut- und Baby-Ausstattungen
vom einfachsten bis zum feinsten Genre.
Eigene Anfertigung. Sauberste Verarbeitung.

Wäsche- und Leinenhaus,
J. Carl Böttger, Schloss-Str. 2. rfhur Seeher, Hechaniher, Gotha

446 Telephon 568 449Kamhburger
Raffes Lagerei
NEV EROFFNETI

Markt a. la
Nordhausen

Grosse Auswahl. Solide Hualitäten.

Smil Simon, Sislehen, Freistr. 87.

000000050000600060

Trikotagen, Strümpfe usw,

Hähmagchinengeschäft und Plisee-Brennere

Im Herzogtum
größte u, beste Aus-
wohl d. bedeutend-
sten und leistungs-
fähigsten Nähma-
schinen Fabrikate
des Kontinents, als

Pfaff, Phoenix,
Naumann usw.
Fachmännisch

reelle Garantie und
Bedienung bekannt

3266

WaloſchlößchenGehege

Jnhaber Carl Lampe
Erſtes und größtes Reſtaurant
dortſelbſt, wöchentlich 6 bis
7 Waldkonzert, hält ſich dem

Aschersleben
Damenhüte

Stets die letzten Neuheiten sind vorrätig bei
Halberstackt

Halberstadt
Adolf Kuhr, Juwelier

Sohmiedestraße 3

Gold und Silberwaren h

rTelza alune a gestatt.Zannatelier
Paul Reuther

Künstliche Zähne, Plomben, Zabnziehen
usw. Gotha, Gartenstr. 24,

Gas- und Porzellan
Große Auswahl

in praktischen 3282
Gelegenheits Geschenken lIoelephon 540

Haar Arbeiten
moderne Friſuren, Ia Ondnlation.

De Auf Wunſch Dameubedienung.
Mühlhausen i. Th.

Damenſfriſter-, Perückenmachermeiſter.

Publikum beſtens einpf fohlen. 430 W Emil Stelzner g Damen- u, Herrenuhren 8

lnh. Joh. BurggrafErng, Hoedeeke Tie 12 gehen
nAltendort 41 Fernspr, 813 N aumburg

Eisenkurzwaren ſj jonol-e a Iöbel-, Spiegel Polsterwarenlager

kekescherzengasse nur solide Arbeit und bi ligste

„Zum Kranich“
von Oscar Schwmidt, Tischlermnstr.

Naumburg a. S. Reußenplatz 12
X te felehtaer Strasse Lieferung ganzer Wohnungseinrichtungen

sowie einzelner Sachen in jeder Preislage,

Kasse höchster Rabatt [3269

ſeine Füße modern
und gut bekleiden
will. findet größteW er n la

billigſt Preiſe
e Alexnder Sduhvaren

Weimar, 33 Jakobſtr. 33
Preise. Per

m h

h
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rieben, 250 Gramm Butter

SächſiſchThüringſche Hausfrau
oder Eierſchwämmchen und mengt alles gut durch,
beträufelt mit zerlaſſener Butter und ſtellt es eine
Stunde lang hin. Dann formt man Schnitzel
daraus und bäckt ſie in ſteigender Butter ſchön
goldbraun.

1Eierſchleck nach Mazdazn an. Pro
Perſon rechnet man 2 Eigelb, doch entfernt man,
wenn man ſtreng vegetariſch lebt, die Keime dar
ans und ſchlägt die Dotter mit je einem Teelöffel
voll Bienenhonig und 200 Gramm feingeriebe-
nen Nußfkernen, bis alles glatt und ſehr ſchaumig
iſt, was ungefähr 24 Stunde dauert, dann unter
zieht man den feſten Schnee der Eiweiß, den man
mit Apfelſinenſaft gewürzt hat.

s Kartkoffelmeridon. 12 Kartoffeln
werden abgekocht, geſchält und ausgekühlt ge

darunter rühren,
4 Eigelb und Liter Sahne dazumiſchen, zuletzt
den Schnee von 4 Eiweiß. Nun ſchmiert man
eine Form gut aus und füllt die Hälfte der Maſſe
hinein, beſtrent ſie mit reichlich in Butter ge
dünſteten Morcheln oder andern Pilzen, Peter
ſilie und Pfefferſchote, decke die übrige Maſſe
darüber, beſtreicht ſie mit Butter, beſtreut ſie
mit Bröſeln und Parmeſankäſe und gießt W Liter
ſaure Sahne darüber. 24 Stunde backen und
init Parmeſankäſe auftragen. Man kann das
Merxidon auch ſtürzen.

Allerlei.
Die verſtändige Hausfrau holt ſich in allen Lebens

lagen Rat durch ihr liebes Blatt „Fürs Haus“
ſtudiert die Annoncen, beſtellt bei Firma Heſſeu. Pfuhlmann, Sebnitz i. Sa., eine J liſte über
Straußfedern, überzeugt ſich durch eine Auswahlſendung

Qualität und ſeltenen Preis

wählt ſie eine ſchicke, einfache
die Straußfeder auf dem Hute, ergänzt

elegante und moderne Frühjahrshut iſt fertig.

t

EIIIIDErrEECCCCCMM C
Verehrte Hausfranen,

wollen Sie ſchick ge
kleidet gehen

Fertigen Sie Jhre Garderobe mit Hilfe
irrt unſerer bewährten minnmunnun

Linda-Schnitte
iminunn Leicht in der Aufertignng) münmimnn

ſelbſt an. Linda Schnitte ſind ans roſa
Seidenpapier ferlig zugeſchnitten, mit einer

genanen Materialangabe und Anleitung für
die Anfertigung verjehen, ſofort erhältlich zu
mehr als 1500 Modellen. Unſere Abonnen-
ten erhalten auf einen gültigen Beffellſchern

bis 6 Schnitte auf eiamal zum vorzugspreiſe
von 20 Pf. pro Stück in nuſerer Geſchäftsſtelle
und den bekaunntgemachten Verkaufsſtellen o

DGCGCCDCNRCCCDRWEEe

Briefkaſten der Schriftleitung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Nach Gotha. Bierflecke laſſen ſich aus bunter
Seide (wie überhaupt aus allen Stoffen) am
beſten mit einem wiederholt in lauwarmes Waſ
ſer getauchten, ſauberen Schwamm entfernen.
Die Flecke werden durch den im Bier enthaltenen
Zucker verurſacht, welcher durch das feuchte Ab-
reiben gelöſt wird; ſcharfer Mittel bedarf es da
zu nicht. Nur muß man darauf achten, den Stoff
nicht zu naß zu machen, damit keine Ränder ent
ſtehen.

Steppdecken beziehen. Jhr Gutſchein mit der
Frage, wer Steppdecken bezieht, iſt uns anonym
zugegangen. Senden Sie uns Jhre Adreſſe ein
und ſo viel Marken, daß die Adreſſe (Wort 2
Pfennig) Jhrer Anfrage hinzugefügt werden kann.
Wir werden ſie dann als Jnſerat aufnehmen.

Manuſkript. Wir bitten, den Aufſatz „Was
leſen unſere Backfiſche“ von der Redaktion abho
len zu wollen, da er ſich zu unſerem Bedauern
nicht für unſer Blatt eignet.

Rohrſtühle reinigen. Zur Reinigung des Ge
flechts verwenden Sie am beſten laues Waſſer,
dem etwas Salmiakgeiſt beigefügt wurde; doch
müſſen Sie beim Ausbürſten darauf achten, daß
die Politur des Geſtells nicht naß wird. Nach
dem Ueberſpülen des Sitzes mit kaltem Waſſer iſt
der Stuhl umgekehrt in Zugluft zu ſtellen, damit
das Rohrgeflecht ſchnell trocknet und wieder ſtraff
wird.

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwoch und Freitag, nachm. 4——5 Uhr, Magde

burg, Tiſchlerbrücke 17.
Geſchäſtszeit:

8—-1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittag

wsAnheilbare Ratarrhe.
Die wenigſten Menſchen ſind ſich bewußt,

daß Schnupfen, Hals und Rachenverſchleimungen
uſw. ihre Urſache in der Tätigkeit der Kleinlebe-
weſen (Bakterien) haben, die in den Schleim-
häuten der Atmungsorgane, ſobald dieſelben durch
Erkältungen oder andere Urſachen gelockert ſind,
die günſtigſten Bedingungen zu ihrer Fortpflan
zung finden. Dieſe Bakterien, oder für beſtimmte
Arten Bazillen genannt, verbreiten durch ihre

Fortpflanzung gewiſſe Abſonderungsprodukte, die
giftig wirken (Toxine) und dadurch weitere Teile
der Schleimhäute reizen und für die Ausbreitung
der Brut empfänglich machen. Auf dieſe Weiſe
entſtehen leicht durch einen vernachläſſigten
Schnupfen oder Huſten die ſchweren Leiden:
Rachen, Naſen-, Kehlkopf-, Luftröhren, Bron
chialkatarrh, Aſthma, Jnfluenza uſw. Natür
lich ſind auch alle dieſe Zuſtände anſteckend, weil
die Bakterien ſich im Speichel in Maſſen be
finden und mit dem Atem nach außen geſtoßen
werden.

Jn der großen Apotheke der Natur ſind aber
für alle Gifte Gegengifte vorhanden, es gilt, nur
die richtigen herauszufinden und recht anzuwen
den, um die Toxine unwirkſam zu machen, ohne
die menſchlichen Organe zu gefährden. Daher
haben Pinſelungen und Gurgeln mit Jod, Höllen
ſtein uſw. oft keinen Erfolg, weil ſie nur einen
Teil der infizierten Schleimhäute treffen und
außerdem unter Umſtänden das Uebel verſchlim-
mern. Ebenſo nützen auch Trinkkuren mit Sal
zen oder äußere Behandlung mit warmen oder
kalten Umſchlägen häufig ſehr wenig; die tiefer
liegende Bakterienflora wird dadurch nicht alte
riert und nach einiger Zeit iſt das alte Leiden
wieder da. Deshalb erſcheinen dieſe Zuſtände
den meiſten als unheilbare Katarrhe. Es ſteht

Bakterienbrut den Luftwegen der Atmungsorgane
folgt. Logiſcherweiſe kann man ihnen alſo am
ſicherſten nur auf dieſem Wege beikommen, d. h.
durch Einatmung beſonders günſtig desinfizie
render Dämpfe, welche die Bakterien zum Ab
ſterben bringen.

Von der Firma Carl A. Tancré, Wiesbaden
N. O. 38, iſt ein kleiner, ſinnreicher Apparat
konſtruiert, den man bequem in der Taſche tragen
kann, und der nach beſonderem Verfahren aus
erwählte wiſſenſchaftlich begutachtete Stoffe zum
Einatmen bis in die tiefſten Luftwege bringt,
ohne die zu verurſachen oder ſonſtwie die
Schleimhäunte anzugreifen, und zwar auf kaltem
Wege, um auch einer neuen Erkältung ſicher vor
zubeugen. Hiermit ſind ganz ausgezeichnete Er
folge erzielt worden, worüber ſich mehr als
10 000 Patienten, darunter auch zahlreiche Aerzte,
in begeiſterten Briefen ausſprechen. So ſchreiben
unter vielen anderen:

Herr Ernſt Fiſcher, Jngenienr, Herms-
dorf bei Berlin, Hennigsdorferſtr. 29: Der im
November vergangenen Jahres von Jhnen be
zogene Jnhalator hat ſowohl mir als auch meiner
Familie ganz hervorragende Dienſte geleiſtet.
Jch litt ſeit September vergangenen Jahres an
einem hartnäckigen Bronchialkatarrh, der allen
Heilmitteln trotzte und ich ließ mir deshalb Jhren
Jnhalator kommen. Schon nach mehrmaligem
Gebrauch bekam ich Linderung, der Auswurf er
folgte ſchmerzlos, der Huſten wurde locker. Nach
14tägigem Gebrauch war der Katarrh gänzlich
verſchwunden. Seitdem iſt der Jnhalator das
Allheilmittel gegen alle Erkältungskrankheiten in
meiner Familie geworden. Bei Hals- bzw. Man
delentzündungen wirkt er geradezu Wunder.
Letztere ſind ſtets nach nur eintägigem Gebrauch
des Jnhalators beſeitigt. Das Brennen im

Katalog versenden wir an jedermann
umsonst und postfrei

Diamant- Werke, A. -G.-,
Koilchenbrand i. S.

aber unumſtößlich feſt, daß die Entfaltung dieſer Halſe hört ſchon nach einmaligem Gebrauch auf,
etwa vorhandener Belag verſchwindet ſchnell. Jch
werde demzufolge jede Gelegenheit gern benutzen,
Jhren Jnhalator weiter zu empfehlen; mehrere
e Familien haben denſelben bereits an

eſchafft.

Herr Rudolf Senf, Breslau 6, Frank
furterſtraße 64, ſchreibt: Zu meiner Freude kann
ich Jhnen mitteilen, daß ſich Jhr Jnhalations
Apparat ſehr gut bewährt hat. Nach den erſten
Jnhalationen ſchon ſpürte ich Beſſerung bei einem
hartnäckigen Luftröhrenkatarrh und nach drei-
wöchigem Gebrauch war er vollſtändig geſchwun
den. Jch kann und werde Jhren Apparat jeder-
zeit warm empfehlen.

Aehnliche Anerkennungsſchreiben liegen über
10 000 Stück vor, welche durch einen vereidigten
Bücherreviſor und polizeilich beglaubigt ſind. Die
Originalbriefe können jederzeit bei uns eingeſehen
werden.

Nähere Auskunft über den Original-Tancré-
Juhalator wird von der Fa. Carl A. Tancreé,
Wiesbaden N. O. 38, gern koſtenlos und ohne
Kaufzwang erteilt. Man ſchneide den Kupon
aus und ſende denſelben als Druckſache ein.

Jhr neues
Jnhalationsſyſten. Es dürien mir jedoch

keine Koſten hierdurch entſtehen.

Name u. Stand:

Wohnort
Genaue Adreſſe:

Jm offenen Briefumſchlag mit 3 Pfg. ſrankieren.

sind besonders haltbar, leicht-
laufend und elegant und für
alle Zwecke vorzügl. geeignet

o e
u

und die Beschaſfenheit der Strassen verbieten
die Benutzung minderwertiger Räcker
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2 Gattin Komm Männchen,x d kriegſt einen Kuß!“T c ußur un ere Gatte: „Erſt zeig mal deined e e2 v 2 beiden Hände, ob du nicht eine RechM anner nung v rin haſt

(„Fidele Blätter“.)

See
Der kahlköpfige Selige.

„Emma, warum reibſt du mit
der Hand immer auf der Billard
kugel herum

Witwe: „Es ſtimmt mich
ſo wehmütig; gerade ſo glatt war
meines Gatten Schädel!“

(„Dorfbarbier.“)

Jnſtruktionsſtunde.
Leutnant „Neben ſeiner per

ſönlichen Ehre und Tapferkeit muß

e der Soldat vor allem auch dieMagd: „Die Schweine wollen Fahne, zu der er geſchworen hat,
das Futter nicht anrühren.“ überaus hoch halten. Müller, wie

Bäuerin „Hat mein Mann muß der Soldat die Fahne halten
doch recht gehabt; dem wollt's heute Musketier Müller „Jn
partout auch nicht ſchmecken!“ de Höh', Herr Leutnant!“

(„Dorfbarbier.“) („Fidele Blätter.“)

Zeitgemäß.
Autler nachdem er hinterein-

ander zwei Beefſteaks verzehrt hat):
„Donnerwetter, jetzt fühle ich zwei
Pferdekräfte in mir!“

(„Fidele Blätter.“)

Alles vornehm.
Schuſterlehrling (der an

einen Baron ein Paar Stiefel ab
geliefert hat): „Meeſter, bei den Ba
ron iſt ja allet adlig. Sogar det
Waſſer, wat aus den Brunnen
kommt, heeßt von Täne!“

(„Fidele Blätter“.)

Sein Jntereſſe.
Mutter (die einen Brief von

dem längſtverſchollenen Sohn er
halten hat, freudeſtrahlend zu ihrem
Jungen): „Max, dein Bruder lebt
en er hat aus Braſilien geſchrie

en
Max „Ach, wie dumm die

Marken aus Braſilien habe ich ſchon
alle

(„Dorfbarbier.“)

Nicht zu verblüſfen.
Leutnant (nachdem er im Vor

beigehen zweimal den Schirm einer
Dame umgeworfen hat): „Gnädigſte
beſitzen in der Tat veritablen Fall
ſchirm!“

(„Fidele Blätter.“]
n

Verſchuappt.
Jetzt am Spazierweg will

ich nichts hören! Abends in deinem
Zimmer kannſt du mir von deinen
Schulden reden!“

„Aber, lieber Onkel, zu was denn
ſo viel Petroleum verbrennen

8 (Seifenſchaum.“)

Umkehr.
Frau Wackermut wird lange Zeit

von Zahnſchmerzen heimgeſucht undentſchließt ſe endlich, zum Zahn

arzt zu gehen. Bald leuchtet ihr auf
der Straße das Schild entgegen
„Zum Zahnarzt. Tür geradezu!“

„Gott ſei Dank,“ ruft ſie umkeh
rend, „daß die Tür gerade zu
iſt

Manufakture und 59I o waren
n a Venstadt Gardinen, St Kant d Rouleaustoſfe veißF o Kartmann ſehnte 56 Zum Um2zug: r e e ralen Beit-

9 federn und Daunen,. Bettfedern-Reinigungsanstalt- [3212
Aussteuerartikel, Inlettt. Beit-

l n eDie Kultur verfeinert sich ohne Frage
e Selbſt die Ernährungs und Heilmittel müſſen ſich dieſer Tatſache anS paſſen und die Zahl der Dinge, die man heute in konzentrierter Form

d haben kann, iſt gar nicht zu überſehen. Fays ächte Sodener Miueral-
Paſtillen ſind auf dieſem Wege ſchon vor mehr als 25 Jahren vorange

S gangen. Sie bieten gleichſam die wohltätigen Kräfte der Sodener Ge

d meindeHeilquellen Nr. 3 und 18 in konzentrierter und ſicherlich in
bequemſter Form dar, und ſie danken dieſer ihrer Eigenſchaft ihren Weltruf.
Man achte ſtets auf den Namen Fay! Die Schachtel koſtet nur 85 Pfg.

Wenn Sie sieh photographieren lassen,

ſo bedenken Sie, daß Sie ſich und Jhren
Angehörigen damit ein Andenken fürs
ganze Leben verſchaffen wollen, und darum
vor allem ein haltbares Porträt be
nötigen, ganz gleich, ob es beſtimmt iſt zur

Ronfirmation

8rsten Sehultag

Geburts u. Jesttagen

Solche haltbaren, ſauber ausgeführten
Photographien erhalten Sie bei mir zu

folgenden billigen Preiſen

12 Viſit glänzend Mk. 4.50
12 oder Prinzeß matt 6.00

Merm. Sehlüter, Zreiteweg 165.
Eingang Alte Ulrichſtrafze, im Hauſe Café Sachtleben.

Sonntags von 9 bis 6 Vhr geöffnet.

Feines

Dreienbrezelſtraße 12 a.

Neu! Oelmalerei Neu
Rheingolcd

DF Voch nie dageweſen. J
Bitte beſichtigen Sie unſere Ausſtellung in den
Kaffeeſtunden der „Sächſ. Thür. Hausfrau“.

Karl Wehrhahn,
2Magdeburg, Hroße Diesdoferr Straße 228

Lehrinſtitut für Weißnähen und
s WiäſcheZuſchneiden

von M. Rosenfelcl
jetzt Kaiſerſtraße 90.

Jede Schülerin

Tafelwaſſer Marke Viktoria
Kurbrunnen I. Ranges

Aus der natürlichen Sole der Viktoria Quelle des Königl. Sol
bades Elmen und friſchem kohlenſauren Waſſer hergeſtellt. Zu be
ziehen 30 Flaſchen, Liter Jnhalt, 3,00 durch den Alleinvertrieb 2275

G. Haferkorn Nachfolger, Magdeburg
Fernſprecher 1904.

Schreibmaschine
M. 4.50, zuzögl. Porto, schreibt
sämtliche Buchstaben u. Zeichen.
100 Ansichtspostkarten und eine S
gutgehende Herrenuhr für nur
I. Damenuhr 1 A. mehr.

Globus- Versandhans Dessau i. A
Slisabelhndrannack

prakt. Vertreterin der Thure-
Brandt'schen Frauenbehandlung.

Halle a. S, Glauchaersrahe 23.

Sprechzeit 10--1 Uhr. [46

Frage ciesen MNann, Dein

Leben zu deuten!
Seine geradezu wunderbare Macht, auf jede Entfernung hin die
Zukunft zu deuten, setzt alle in Staunen, die ihm sohreiben!

Tausende von Menschen haben in allen Lebenslagen
die Segnungen seines Rates genossen. Er sagt Dir, wo
Deine Vähigkeiten liegen und wie Du erfolgreich sein
Kannst. Er erwähnt Deine Freunde und Feinde und
schildert die guten und bösen Epochen Deines Lebens.

Seine Offenbarungen vergangener, gegenwärtiger und
zukünftiger Ereignisse werden Dich in Erstaunen ver-
setzen und Dir helfen. Alles was er verlangt, ist nur
Dein Name (eigenhändig von Dir geschrieben), sowie
Dein Geburtsdatum und Geschlecht als Anhalt für seine
Forschung. Geld ist nicht nötig. Erwähne den Namen
dieses Blattes und Du erhältst eine Probedentung um-
sonst. Willst Du Dir dieses besondere Anerbieten zu
Nutze machen und eine Uebersicht über Dein Leben
erhalten, so sende einfach Deinen vollen Namen, sowie
Adresse, Datum, Monat und Jahr Deiner Geburt schreibe
aber alles recht deutlich! Vergiss nicht zu erwähnen,
ob Du Herr, Frau oder Fräulein bist und sehreibe
aber eigenhändig folgenden Vers ab

Darch der Sterne Wissenschaft
Deutest Du das dunkle Leben.
Könnte Deine Zauberkraft
Meines Daseins Schleier heben?

Wer mag, Kann seinem Briefe 50 Plennige beifügen (in Briefmarken seines
Landes) für Portokosten und -Schreibgebühren. Die Adresse lautet: Alr. Clay
Burton Vance, Suite 3192 Palais Royal, Paris, Prankreich. Die Beifügung
von Jletallgeld unterlasse man aber. Die Frankatur für Briefe nach Frankreich
beträgt 20 Plennige.

e
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6974.
Aparter Hut mit hochgeſchlagener

Krempe.

6976. Apartes Frühjahrskoſtüm aus hell
kaffeebraunem Waffelſtoff.

6975.

Zu den Abbildungen 6976 und 6977

6974.

o

S

Aparter Hut

Moderner

eine hellrote

braunem
Waffelſtoff.

Der futterloſe Rock
des modernen Ko
ſtüms iſt vorn mit

breitem über
tretenden Rand
gearbeitet und am
oberen Rande durch
einen geraden Jn
nengurt geſtützt.
Die flotte, mit
Seide gefütterte
Jacke zeigt vorn

untergeſetzten
Cutawayſchoß und
je ſeitlich Taſchen
klappen, die mit
Knöpfchen und ein
gefaßten Knopf
löchern garniert
ſind. Der Umlegekragen iſt mit
gemuſterter Seide
bekleidet. Zwei
reihiger Knopf
ſchluß.

6977. Promenadenkle id
mit reichem
Treſſenbeſatz
Kirſchrotes Seiden
tuch war zur Her
ſtellung des apar
ten. Kleides ge
wählt Die loſe
Kimonobluſe und
die verſtürzt an
genähte Tunika
ſind mit ſchmaler,
gleichfarbiger Sei
dentreſſe und Knöpf-
chen wirkungsvoll
garniert. Ein iri
ſcher Spitzenkragen
begrenzt den Hals
ausſchnitt. Zu dem
Gürtel ergab Seide
in dunklerer Schat
tierung das Ma
terial, während die
Krawatte, deren
lange Enden dem
Gürtel V
ſind, aus hellfar-
biger Seide her
gerichtet war.

6978. Mo der
nes Früh

jahrskoſtüm.
Die untere Weite

des futterloſen
Vierbahnenrockes,

der vorn und rück
wärts mit über
tretendem Rande

ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40 K) erhältkich.
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6977.
6978.

De Besugsbedingungen für Cinda Schnitte auf dem Beſtellſchein.

hochgeſchlagener
Krempe. Der feſche Hut aus ceriſerotem Tagalgeflecht iſt
vorn mit einer eingefalteten Bandrüſche und zwei ſchmalen
Faſanenfedern, die ſich je ſeitlich kreuzen, wirkungsvoll garniert.

Frühjahrshbildung zeigt einen violetten Tägalhüt mit links ſeitlich hoch
geſchlagener Krempe und weißer Kronreihergarnitur. ich

Samtroſe.
Frühjahrskoſtüm aus Hhellkafſeer

6976.

u t. Unſere Ab 6975.

Moderner Frühjahrshut.Seitlich
Apartes

S

Promenadenkleid mit reichem Treſſenbeſaß
Modernes Frühjahrskoſtüm. Normalſchnitt, Größe

II und III.

e

e 2



gearbeitet iſt, beträgt 1,84 m. Der vbere
Rand des angeſchnittenen Mieders wird durch
den geraden Jnnengurt geſtützt. Die mit
Seide zu fütternde Jacke iſt mit einem von
der Achſel kommenden Abnäher gearbeitet.
Den Vorderteil, der durch den Gürtel zu
ſammengehalten wird, hat man am vnrderen
Rande auf der Jnnenſeite über Leineneinlage
mit geſtreifter Seide zu bekleiden und längs
der eingezeichneten Bruchlinie als Revers nach
außen umzulegen. Umlegekragen und Aermel-
aufſchläge aus gleichem Material.

6979. Frühjahrshut mit Roſetten
aus ſchmalen Strohborten. Derfleidſattte Hut in Glockenform iſt mit dunkel

blauer Seide bekleidet und vorn ſowie rück-
wärts mit großen Roſetten aus ſchmalen
Strohborten ſowie einer geflochtenen Borte,

die den Außenrand begleitet, garniert. ſamen Kragen, die vordere Blende und den6980. Frühjahrskoſtüm mit apar- Pliſſeeſtreifen, der den oberen Rand desher Frack jacke. Der futterloſe, enge Rock 6979. Frühjahrshut mit Roſetten aus Aruſſchlages begleitet, ergab, garniert. Der
des flotten Koſtüms aus dunkelgrünem Kamm- ſchmalen Strohborten. ſchlichte Dreibahnenrock iſt mit angeſetzter
garnſtoff iſt je ſeitlich mit weißen Tuchblenden Hüftpaſſe und unterzuſetzendem Volant, dergarniert. Gleiches Tuch ergab auch das Material zu der Weſte und dem zur Hälfte in dreizehn je 4 cm breite und 2 em tiefe Falten zu ordnen
Kragen, die die Garnitur der aparten Jacke mit angeſetztem Frackſchoß iſt, gearbeitet und am oberen Rande mit ſchmalen Seidenblenden mit
und großen Revers ergeben. 5 Schleifenabſchluß beſetzt. Den oberen Rand des angeſchnittenen6981. Aparter Mädchenmantel mit abſtechenden Mieders ſtützt ein gerader Jnnengurt.

Weſten teilen. Der kleid-

dem Gürtel. 6982. Frühjahrskoſtüm
gu's dunkelblauem Kammgarn
ſto ff. Die untere Weite des aus drei
Bahnen beſtehenden futterloſen Rockes be
trägt 1,70 m. Jn der Hinterbahn, die rück
wärts mit Kellernaht gearbeitet iſt, hat man
am vorderen Rande zwei durchgehende
Falten einzulegen. Ein gerader Jnnengurt
ſtützt den oberen Rockrand. Die glatt mit
Seide zu fütternde Jacke zeigt die beliebte

Den Kragen und die Aermel
aufſchläge fertigt man aus Seide, während
die vordere Blende und der Gürtel aus Stoff
herzurichten ſind.

6983. Modernes Nachmittags
leid mit Hüftpaſſenrock. Die
ſchlichte Kimonobluſe des hübſchen Kleides
iſt mit hellfarbigem Tuch, das den kleid

J ſame Mantel aus grünem Tuch cd iſt mit unterzuſetzenden Weſten eJ teilen aus hellerem
Tuch die vorn mit
Knopfſchluß eingerichtet
werden, garniert. Grüne
Seide ergab das Ma
terial zu dem Kragen,
den Manſchetten und

r
e e

5

6980 6981 N
6980. Frühjahrskoſtüm mit aparter Frackjacke. 6982 6983Der Schnitt iſt nur als Maßſchnitt zum Preiſe von 1,20 (1,40 K)
erhältlich. 6981. Aparter Mädchenmantel! mit 6082. Frühjahrskoſtüm aus dunkelblauem Kammgarnſtoff.
abſtechen den Weſtenteilen. Normalſchnitt für das Alter Normalſchnitt, Größe I und II 6983. Modernes Nachmittagskleid

von 8—10 und 10-12 Jahren. mit Hüftpaſſenrock. Normalſchnitt, Größe I und II.
900000000 Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.
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6984. Bluſe aus glatter und karier
ter Seide. Zu der aparten Bluſe war karierte
Seide zu dem Kimonoteil, in dem nach Zeichen
angabe eine ausſpringende Falte einzulegen iſt
und glatte Seide zu dem hinteren und dem vorde
ren unteren Bluſenteil mit angeſchnittenem Ein
ſatz gewählt. Die kleine Weſte, die ſich Mitte
auf Mitte treffend, übereinanderlegt, wird mit
der Futtertaille verbunden. Der moderne Um
legekragen iſt dem Ausſchnittrand anzufügen und
auf der Bruchlinie nach außen umzulegen.

6985. Koſtüm aus geſtreiftem Stoff.
Schwarzweiß geſtreifter Stoff bot das Material
zu dem modernen Koſtüm. Die Vorderbahn des
1,80 m weiten Rockes hat man rechts in ganzer

Bluſe6984. gus glatter undharierter Seide, Normalſchnitt,
Größe I und II.

n

6986

6986. Modernes Koſtüm.
Große I u. II. 6987. Schlicht es6985. Koſt üm aus g eſtreiftem Stoff.

Normalſchnitt, Größe II und III.

Größe, links bis zur eingezeichneten Mittellinie
zuzuſchneiden. Die Hinterbahn wird am oberen
Rande durch die aufzuknöpfende Garniturpatte
zuſammengehalten. Schlitz links ſeitlich. Die mit
Raglanärmeln gearbeitete Jacke zeigt einen durch
gezögenen Gürtel und vorderen Knopfſchluß. Zu
dem kleidſamen Kragen und der unteren Blende
war Seide gewählt. Pliſſierte Spitze am Aermel-
rande.

6986. Modernes Koſtüm (Tunika
rock und Bolerojäckchen). Der mit kurzem
Mieder gearbeitete Rock zeigt zwei übereinander
fallende Volants. Die Futterhüftpaſſe wird am
unteren Rande mit dem Rockanſatz und am oberen
Rande mit dem vorn anſteigenden Volant ver
bunden.
lerojäckchen iſt am
kleinen

Das glatt mit Seide zu fütternde Bo
Ausſchnittrand mit einer

(Tunikarock

00000 Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

Seidenweſte begrenzt. Jn dem

6987
und BVolerojäckchen.)

z

langen

Normalſchnitt,
Nachmittagskleid. Normalſchnitt, Größe I u. II.

re
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Aermel hat man nach Zeichenangabe eine
Tollfalte einzulegen.

6987. Schlichtes Nachmittags
kleid. Die Kimonobluſe des jugendlich
wirkenden Kleides iſt mit einem Spitzen
kragen und gleichen Aufſchlägen garniert.
Der 1,55 m weite Rock wird rechts in
ganzer Größe, links bis zur eingezeich
neten Linie zugeſchnitten und mit der
Bluſe verbunden.

6988. Kleid ſame Bluſe mit
ab ſt e chender Garnitur. Die

Manſchette begrenzt. 6991. Bluſe mit
heller Weſte. Hellblauer leichter Wollkrepp
ergab das Material zu der modernen Bluſe.
Den einzureihenden Rücken ſowie Vorderteil
hat man dem Aermel, dem die Achſelpaſſe an
geſchnitten iſt, bis zur eingezeichneten Linie

unterzuſteppen. Helle Seide war zu
der ſpitz verlaufenden Weſte und dem
Kragen ſowie der Manſchette, die den
Aermel begrenzt, gewählt. Der untere
Rand der Bluſe iſt in ein Bündchen
zu faſſen.

6992. Bluſen rock. (Siehe Schnitt II.)
Erforderlich für Größe III etwa 2,25 m Rock-
ſtoß 1,10 m breit. An dem hübſchen, leicht
nachzuarbeitenden Bluſenrock hat man die
rechte Vorderbahn und die rechte Hinterbahn

h

6989. Moderne Bluſe. (Siehe Schnittmuſterbg., Schnitt I.)
Normalſchnitt, Größe J und II. 6990. Bluſe für ſtarke

Damen. Normalſchnitt, Größe IV und V.

ſchlichte Bluſe aus mittelblauem
Wollbatiſt iſt mit einem Einſatz,
Kragen ſowie Aermelaufſchlägen
aus weißem Frottéſtoff auszu
ſtatten. Der Bluſenteil wird dem
Kimonoteil mit angeſchnittenem
langen Aermel

aufgeſteppt.
Den unteren
Rand hat man
in ein Bünd

den korreſpondierenden Bahnen
mit übertretendem Rande aufzu
ſteppen. Rückwärts Druckknopf
ſchluß. Die Vorderbahn iſt ihrer
Größe wegen auf dem Schnitt
muſterbogen durchſchnitten ge

6988. Kleidſame Bluſe mit
abſteche nder Garnitur. Nor-

malſchnitt, Größe II und III.

6989. Moderne Bluſe. (Siehe
Schnitt I.) Erforderlich für Gr. I
etwa 1,50 m Wollkrepp, 1,10 m breit,
0,40 m Seide, 0,50 m breit. Die
hübſche, flotte Bluſe aus giftgrünem
Wollkrepp iſt im Kimonoſchnitt mit
untergeſteppten, langen Aermeln, die
am unteren Rande mit Manſchetten
aus abſtechender Seide begrenzt wer
den, gearbeitet. Kragen und Kra
watte aus gleichem Material ergeben
die Garnitur. Täſchchen nach Zeichen
angabe. Der untere Rand der Bluſe
iſt in ein Bündchen zu faſſen. Der
Kimonoteil iſt ſeiner Größe wegen auf
dem Schnittmuſterbogen durchſchnitten
gegeben; man muß daher die Teile vor
dem Zuſchneiden längs der Durchſchnitt
linie nach Buchſtabenangabe zuſammen
ſetzen.

6990. Bluſſe
für ſtarke Da
ut en. Zur Nachar-
beitung der kleid
ſamen Bluſe eignen
ſich leichte Woll
ſtoffe. Den rechten
Bluſenvorderteil hat
nan in ganzerGröße, den linken
bis zur eingezeich
neten Mittellinie zu
zuſchneiden. Abſtechende

Seide war
zu dem Kra-
gen und den

Aufſchlägen
gewählt, wäh
rend ekrüfar-
bige Spitze
das einzufal
tende Jabot
ergab. Der

einzuſetzende
Zu 6993. Aermel wird

2

5

6994

chen zu faſſen. z t S6991. Bluſe mit heller Weſte.
Normalſchnitt, Größe II und III.

geben man muß daher die Teile
vor dem Zuſchneiden längs der
Durchſchniktlinie nach Buch
ſtabenangabe zuſammenſetzen.

6993. Bluſenk leid. Zu
unſerem kleidſamen Nachmittags
kleide war fraiſefarbiger Frotté
ſtoff gewählt. Die Bluſe iſt mit
aufgeſteppter Paſſe und einge
ſetzten Aermeln gearbeitet. Der
kleine Kragen, der den Halsaus
ſchnitt begrenzt und die Aermel

blende fertigt man aus ſchwarzer
Seide. Der untere Rand der Bluſe
iſt in ein Bündchen zu faſſen. Der
aus einer Bahn beſtehende Rock hat
vorn und rückwärts Sackrockfalten,
die längs der eingezeichneten Linie
feſtzuſteppen ſind. Gürtel aus Seide.

6994. Nachmittagskleid.
Die untere Weite des aus drei Bah
nen beſtehenden Rockes, der am obe
ren Rande eingereiht wird, beträgt

1,66 m. Die Bluſe
zeigt Kimonoform
mit aufgeſetzten
Anſatzteilen. Der
ſpitze leicht einge
reihte Einſatz aus
glattem Tüll wird
der Futtertaille
klar eingefügt.
Stehkragen aus
gleichem Material.
Zu der Weſte, die
mit ſouta
chiertem Riegel
verſehen wird,
war dunkel
farbige Seide
gewählt, wäh
rend hellere
Seide das
Material zu
dem Schal-

am unteren kragen, der Zu 6994.

Rande mit 6998 den Aus Wdem Futter ſchnittrand 6995. Bluſenrockärmel zuſam- 6993. Bluſenkleid. Normalſchnitt, Größe I u. II. der Bluſe be Normalſchnitt, Größe I
men mit der 6994. Nachmittagskleid. Normalſchnitt, Gr. II u. III. gleitet, ergab. und II.

6992. Bluſen roſck.
(Siehe Schnittmuſterbogen,

Schnitt I1.) Normal-
ſchnitt, Größe II u. III.
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S

legenden Falten zu garnieren. Die runde Paſſe, 5
den unteren Teil des Futterärmels und die obere S
Gürtelblende hat man aus gepunktetem Stoff zu fer- S
tigen, die Ausſchnittblende, die Aermelblende und den
Gürtel aus einfarbigem Satin herzurichten. Das S
kurze Faltenröckchen, das vorn, je ſeitlich und rücke
wärts zur Tollfalte geordnet wird, iſt mit der Taille 5

zu verbinden. Die Kimono 5bluſe iſt ihrere Größe wegen 0auf dem Schnittmuſterbogen 5durchſchnitten gegeben, man 5muß daher die Teile vor 0dem Zuſchneiden längs der oDurchſchnittlinie nach Buch 5ſtabenangabe zuſammenſetzen. O
6998. Matroſenkleid 0für Mädchen (Siehe OSchnitt V.) Erforderlich für 0S 03 2 5 0

o

0

0

o

O
S

o

6998 29 O6997 o6997. Mädchenkleid. (Siehe Schnittmbg, Schnitt IV.) 5Normalſchnitt, für das Alter von 5—6 und 6——8 Jahren. 5D 6998. Matroſenkleid für Mädchen. (Siehe 56996. Wettercape für Schnittmbg., Schnitt V.) Normalſchnitr für das Alter
größere Knaben. (S. Schnittmbg., von 5 6 und 6——8 Jahren.
Schnitt 111I.) Normalſchnitt für dasAlter von 10—12 n. 12--14 Jahren. Lodenſtoff 1,40 Meter breit. Jn dem Vorder-

teil des praktiſchen Capes aus imprägniertem
6995. Bluſen rock. Der hübſche Blue Lodenſtoff hat man den Schlitzeinſchnitt aus

ſenrock mit angeſchnittenem Mieder war aus zuführen und die Schlitzpakte aufzuſetzen.
dunkelblauem Kammgarnſtoff hergeſtellt. Die Der Umlegekragen wird dem Halsausſchnitt
rechte Vorderbahn hat man der linken bis angefügt, während der Capuchon, der auf der
zur eingezeichnelen Linie aufzuſteppen. Die Bruchlinie zuſammenzulegen iſt, aufzuknöpfen

Hinterbahn, die am oberen Rande durch 6999 7000den aufzuknöpfenden Riegel zuſammengehal-
ten wird, iſt mit Kellernaht gearbeitet, d. h.
die Ränder werden nach innen umgeſchlagen
ind längs der eingezeichneten Linie einem
geraden Stoffſtreifen aufgeſteppt. An

iſt.
6997. Mädchenkleid. (S. Schnitt IV.)

Erforderlich für Gr. III etwa 1,00 mm Futter
080 m breit, 1,75 m Wollbatiſt 1,10 mm breit,
0,50 m Satin 0,80 m breit, 0,50 m gepunkte

ter Stoff 0,80 mm breit. Die

6999. Bluſenanzug. (Siehe- Schnittmbg..
Schnitt VI.) Normalſchnitt für das Alter von 5—6
und 6—8 Jahren. 7000. Matroſenanzug.
(Siehe Schnittmbg., Schnitt VII.) Vormalſchnitt

für das Alter von 8—-10 u. 10--12 Jahren.
dem übertretenden Rande vorn Kimonobluſe des hübſchen Klei
Knopfbeſatz. des iſt rechts in ganzer Größe, g a 2,25 Futter 0,80 i6996. Wettercape für grö- S links bis zur eingezeichneten r e e n en
ßere Knaben. (S. Schnitt III.) S Randlinie zuzuſchneiden und mit 80 m breit. Das hübſche Kleidchen war aus
Erforderlich für Gr. VI etwa 2,75 m S zwei nach Zeichenangabe einzue dunkelblauem Cheviot hergeſtellt. Den nach

Zeichenangabe in Falten zu ordnenden Rock
hat man mit der Futtertaille, der der Latz auf
geſteppt wird, zu verbinden. Der am unteren
Rande mit Zugſaum zu verſehenden Bluſe hat

Aermelman vorn den Garniturteil und den
unterzuſteppen.
Schmale Satin
blenden garnie-
ren den Matro
ſenkragen. Schif
ferknoten aus
ſchwarzer Seide.

2
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S

O
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2,75 mm Wollſtoff, 1,00 m breit, 0,25 m Satin, S

O
0

0

0

0

0

O
O
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O
S

0

O
0

O

O6999. Bl
ſenanzug.

r S n. 8Erforderlich für OGr. III etwa 0/35 m 5Futter 0,80 m breit, O1,50 m Cheviot 1,00 OMeter breit, 0,15 m OLeinen 0,80 m breit, O0,75 m Spitze 2 em Sbreit. Die kurzen O5 Beinkleider hat man Dvorn mit verdecktem 9Knopfſchluß einzu

et m mit dem 5Futterleibchen zu ver

u r o binden. Ver hintere OBeinkleidteil wird am 0S a II oberen Rande in ein 2n Bündchen gefaßt. Den 25 e linken Vorderteil, der 25 7001 7002 7003 am unteren Rande 7004. 25 7001. Schulkleid ür Mäd chen. (Siehe Schnittinbg., Schnitt VIII.) Normalſchnitt mit Zugſaum einzue Kna beupa letot mit O
5 für das Alter von 6—8 u. 8-10 Jahren. 7602. Frühjahrspaletot für junge richtenden Bluſe hat Raglanärmel. (S. Schnitt 2
5 Mädchen. (Siehe Schnittmuſterbogen, Schnitt IX.) Normalſchnitt, Größe 0 und J. man in ganzer Größe uuſterbogen, Schnitt Al) 8

l 5 7003. Mädchenmantel mit Raglanärmel. (Siehe Schnittmuſterbg., Schnitt zuzuſchneiden. Den Normalſchnitt für das Alter 85 Normalſchnitt für das Alter von 10 12 und 12 14 Jahren. rechten bis zur eine von 6—8 und 8--10 Jahren. S
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gezeichneten Mittellinie. Ein Kragen aus
weißem Leinen mit Spitzenabſchluß begrenzt
den Halsausſchnitt. Zweireihiger Knopfſchluß.

7000. Matroſenanzug. (Stkehe
Schnitt VII.) Erforderlich für Größe VI etwa
0,45 mm Futter, 0,80 m breit, 2,50 m Stoff,
1,00 m breit, 0,50 m, Satin, 0,80 m breit.
Der hübſche Anzug iſt in Matroſenform mit kurzen Beinkleidern, die
vorn mit verdecktem Knopfſchluß einzurichten und mit dem Leibchen
zu verbinden ſind, gearbeitet. Die am unteren Rande durch Säum-
chen einzuſchränkenden Aermel werden mit Manſchetten aus Satin
mit Bändchenverzierung begrenzt. Kragen und der dem Futterleibchen
aufzuſteppende Latz ergeben die Garnitur. Taſche nach Zeichenangabe.
Die Bluſe erhält am unteren Rande Zugſaum.
kleidteil iſt ſeiner Größe wegen auf dem Schnittmuſterbogen mit Um
bruch gegeben; man hat dieſen vor dem Zuſchneiden zu ergänzen.

(Siehe Schnitt VIII.)
Erforderlich für Größe IV etwa 1,75 m Köper, 0,80 m breit, 0,50 m

Satin, 0,80 m breit.
und

7601. Schulkleid für Mädchen

Vorder

Der hintere Bein

Rückenteil des
hübſchen einfachen Mädchenklei
des hat man nach Vorzeichnung
je zwei nach rückwärts gerich
tete Falten einzulegen. Der Kra-
gen und die Aermelaufſchläge
aus dunklem Satin mit Bänd-
chenverzierung ergeben die Gar

Jn dem

7005. Elegantes Sommerkleid mit Handſtücke re i. Nor
malſchnitt, Größe I. Pauſe zur Stickerei
zu beziehen gegen Einſendung von 1,50

(1,80 K) und Porto.

Spitzenſtiche wird der Stoff auf der
linken Seite mit zirka cm
Zugabe darunter weggeſchnitten
und dieſe Schnittränder des Leinen
batiſtes auf der linken Seite durch
ſchmales Säumen geſichert. Die Mitte
der Blüten wird aus demſelben kreis
förmig eingereihten Bändchen herge
ſtellt, welches am Außenrand den vier
Blütenblättern aufzunähen iſt. E. O.

7007. Pompadour für Thee
ater oder Straßemit Flach

nitur. Das Röckchen
wird nach Zeichenangabe
vorn und rückwärts zur
Tollfalte geordnet und
mit der Bluſe verbunden.
Druckknopfſchluß rück
wärts.

7005. Slegankes
Sommerkloid mit
Handſtickerei. Das
hübſche duftige Sommer-
kleid aus weißem Waſch
voile iſt mit einer Paſſe
aus Spitzenſtoff gearbei
tet und reich mit Hand
ſtickerei ausgeſtattet. Der
ſchlichte Rock zeigt zwet
übereinanderfallende Vo
lants. Gürtel aus hell-
farbigem Seidenband.

7006. Braut Taſchentuch in Brüg
ge Arbeit. Das24 2458 cm gro
Taſchentuch iſt aus fei-
nem Leinenbatiſt gefertigt
und mit Brügge-Spitze
umrandet. Man benötigt
hierzu die beiden abge
bildeten oder ähnliche

Biändchen für Blüten
und Blätter ſowie
Brüggezwirn zum Aus
füllen der Formen mtt
Spannſtichen und Spin
nen. Das Bändchen iſt
zuerſt mit Reihſtichen
aufzuheften und an den
Rundungen einzugziehen.
Nach dem Einfügen der

e

7908. Kiſſſe n mit Blumen

h

7007. Pompadour
für Theater oderStraße mit Flach
ſt ich ſt icke re i. Muſter
vorzeichnung auf dem

nächſten Schnittmbg.

in Flachſtichſtickere i.
vorzeichnung auf dem nächſten Schnittmbg.

7006. Brauttaſchen
tuch in Brügge

Arbelht.
beziehen gegen Einſendung
von 20 9 (24 h) und Porto.

Bügelmuſter zu

7006 a. Ausführung der Brügge-
Arbeit zu Abb. 7006.

ſt icke re i. Dieſer praktiſche und in ſeiner
Art aparte Pompadour beſteht aus ſchwar
zem Leinen, dem naturgetreue lila Stief
mütterchen, die mit Plattſtich in Kunſtſeide
ausgeführt ſind, aufgeſtickt ſind. Der Kelch
iſt in gelb gehalten. Die Form der Taſche
iſt länglich, mit ſteifer Einlage und ſchwar
zer Seide gefüttert. Schwarze Seiden
ſchnur und Troddel vervollſtändigen die

Taſche. B. C,7008. Kiſſſſen mit Blumen in
Flachſtickerei aus ſilbergrauem
Velvet mit aufgeſetßien Javaſt offſtreifen. Die Blätter ſind in Perl
garn zu ſticken, hellgrün mit wenig Schat
tierung, die Stengel dunkelgrün, ebenfalls
auch die kleinen Blättchen. Die großen
Blüten in hellroſa (Kunſtſeide), den Stern
dunkelrot und den Stengel goldgelb. Die
kleinen Knoſpen ſind mittelrot zu halten

(Kunſtſeide). l7009.. Ruſſenkit
tell mit leichterStücke rei Der rei
zende Kimonokittel aus
weißem Leinen iſt mit
hellblauer leichter Sticke
rei ausgeſtattet und
durch eine gleichfarbige
Wollkordel, die durch

Stoffſpangen geleitet
wird, zuſammengehalten.
Rückwärts hat man den
Schlitzeinſchnitt auszu
führen und die Schlitz
patte aufzuſteppen.

7010. Ruſſenkik-
el mit einfacher
Stiſche rei Der aus
ekrüfarbigem Leinen zu
fertigende Kittel, der
durch den Gürtel aus
gleichem Stoff zuſammen

gehalten wird, zeigt
leichte buntfarbige Hand
ſtickerei.

7011. Die Kinder
wagen decke mit
Applikativn und

Muſter
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Flachſtichſtickerei iſt 90 cm
lang und 60 em breit. Zur Her
ſtellung braucht man ein Stück
roſtbraunes Leinen von 1 m
Länge und 70 cm Breite, auf
das man die naturgroßen Eck
muſter, etwa 10 cm von den
äußerſten Kanten entfernt, über
trägt (5 cm vom Leinen rechnet
man zum Umſchlagen). Alsdann
legt man unter das Leinen ein
dem Eckmuſter ent
ſprechendes Stück
goldgelbes Leinen
und heftet es mit
kleinen Heftſtichen
glatt auf den Kon S
turen der Blattfi
guren an. Es iſt
darauf zu achten,
daß beide Stoffe
genau fadengerade 7009. Ruſſenkittel mit leichter Stickerei. 7010. Ruſſenkittel mit einfacher Stickerei.
übereinander lie- Normalſchnitt für das Alter von 1--2 Jahren. Normalſchnitt für das Alter von 1--2 Jahren.
gen. Die Blattfi Muſtervorzeichnung der Stickerei auf dem nächſten Muſtervorzeichnung der Stickerei auf dem nächſten
guren werden jetzt Schnittmuſterbogen. Schnittmuſterbogen.
in Ermangelung

0 00

ſteht aus zwei Teilen, die nach der Pauſe zu
ſcheiden ſind. Das wirkungsvolle Muſter iſt in
Aufnäharbeit auszuführen. (Siehe Arbeits
probe.] Die Linienführungen ſind aus japani-
ſchem Gold; zwei nebeneinanderlaufende Fäden,
in Abſtänden von 4 mm mit blauroter Filofloſſe
ſeide niedergehalten. Die inneren Figuren und
Vierecke der unteren Verzierung ſind nur mit

S Seide in Plattſtich auszufüllen und mit nieder
2 S gehaltenem Seidenfaden in gleicher Farbe zu ume randen. Die inneren Figuren des oberen TeilesSe ſind mit Knötchen auszufüllen und wie unten zuumranden. Weißer Flanell oder Watte dient

als Einlage, blauroter Satin als Futter. Th.

7014. Kinderwagen deche mit Appfika tion tund Flachſtichſtickere i. Pauſe zur Hälfte der Decke ezu beziehen gegen Einſendung von I (1,20 K) und Porto n
S an iniii

einer Kurbelmaſchine recht ſorgfältig mit der Näh e re
maſchine ausgeſteppt und das roſtbaune Leinen am en ininneren Rand des Steppſtiches weggeſchnitten, ſo daß S n j

n 1das goldgelbe Leinen darunker zum Vorſchein kommt. V S mit titn nvnnyeDie Ränder ſind nötigenfalls mit gelbem Perlgarn in ge5 n n S2—3 mm breitem Flachſtich zu überſticken. Stiele und 5 in SeeBlüten der Vorlage ſind ganz in Flachſtich mit gelbem J ePerlgarn auszuführen. Man füttert die Decke mit roſt inbraunem Satin ab. A. G. n S7012. Tee wärmer. Zur Anfertigung des aparten z unTeewärmers iſt 28 m blaues Tuch erforderlich. Er be

h

Pauſe zur

Runde S T StickereiTiſchdecke zu beziehenmit Häkelarbe W gegen Einſendungund Weißſtickerei. j von 80 6 (1 K) u. Porto.
7013. Runde Tiſchdecke mit Häkelarbeit und Weiß

ſt icke re i. Die hübſche Decke iſt aus einem 1,20 m im Durchmeſſer
meſſenden Stück Leinen hergeſtellt. Die Stickerei iſt mit weißem Perl
garn ausgeführt. Zu den Häteleinſätzen und quadraten, die nach einem
beliebigen Muſter zu arbeiten ſind, verwende man Häkelgarn Nr. 30.
Statt der Häkeleinſätze, die quadratiſch den geſtickten Kreis in der Mitte
einrahmen, kann man jedoch auch Filetſtoff einſetzen, oder aber man ver
ziert den Einſatzteil mit Durchbrucharbeit. Nimmt man Filetſtoff, iſt es
wohl ratſam, die Ecken mit einem Muſter zu durchſtopfen. Will
man die Stickerei farbig o verwende man 85 die Blätter
grünes, für die kleinen Beeren blaues, für die Blüten alle Nuancen von

7012. Teewärmer. Muſtervorzeichnung zur Stickerei auf rotem, gelbem und violettem Perlgarn. Die Languetten arbeite man mit

dem nächſten Schnittmbg. weißem DMC-Garn. Ch. P.
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vorhängen.
Korbes zu. Am oberen Rande gibt
man reichlich Stoff zu, den man

d

Praktiſche Schneiderei.
Die Selbſtanfertigung eines Babykorbes.

Da erſte Bettchen des kleinen Erdenbürgers beſteht
meiſt in einem Korb, den fürſorgliche Hände in

ein reizendes kleines Himmelbett verwandeln. Der Korb
nebſt dem dazu gehörigen Untergeſtell und einer aufrecht
ſtehenden Stange für die Vorhänge
iſt meiſt fertig käuflich, eventuell
läßt man den Korb nach unſerer

Abbildung von
einem Korb

macher herrich
ten. Nun formt
man in Papier
den Boden und
den Jnnenvand
des Korbes
nach, und man
ſchneidet nach
dieſen Papier
modellen aus
roſa oder hell
blauem Stepp
futter, das fer
tig käuflich iſt,
die Jnnenbe
kleidung des

BeWe W

des Korbes.

J.

7015. Die Jnnenbekleidung

gleich breiter Volant
mit Valenciennesein
über den farbigen Sa

gereiht und am
ſchmale Puffe aus we

ter Länge (von der S

licher Naht miteinander zu verbinden.

den Korbvrand und deckt zuglei

aus weißem Muull,
ſatz verziert, wird
kinvolant gelegt, und

mit dieſem zugleich am oberen Rande ein
Korb befeſtigt. Eine

ißem Batiſt bekleidet
den An

ſatz des Volants. (Siehe Abbildung 7016.)
Für die mit Valencienneseinſatz verzier-
ten Vorhänge, die man auch farbig unter
legen kann, iſt eine Stoffbreite in doppel

tange bis zum Fuß
boden gemeſſen) erforderlich, die man in
der Mitte zu

ſammenlegt
und an einer
Seite die
Webekanten

durch ſchmale
Naht verbin
det. Nun reiht
man den dop
pelten Stoff
5 cm unter
dem Bruch

auf die Weite
der Querſtan
ge ein, wor
auf man ihn

vorn und

7016.
Vol

hinten mit

Anſetzen
antse und der
Randpuffe.

h

4

dichten

Nun
ſchneidet man einen 30 em breiten Satinvolant
zu, den man, dem Steppfutter entfprechend,
entweder roſa oder hellblau wählt. Ein

beim Annähen breit über den Rand
des Korbes nach außen ſchlägt (ſ.
Abbildung 7015). Boden und Sei-
tenbekleidung ſind mittels gewöhn

„7002. Frühjahrspaletot
für junge Mädchen. (Siehe
Schnikt IN.) Erforderlich für
Größe I etwa 1,80 m Stoff, 1,50 m
breit, 0,50 m Samt, 0,50 m breit.
Der feſche moderne Frühjahrs-
paletot war aus kirſchrotem Flauſch
ſtoff hergeſtellt. Dem Rückenteil iſt
die Achſelpaſſe angeſchnitten. Die
vorderen Ränder hat man auf der
Jnnenſeite über Leineneinlage mit

Stichen an der Stange befeſtigt.
Flotke Seidenbandſchleifen decken
die Stiche.

E

forderlich für Größe IV. etwa
1,50 m geſtreifter Paletotſtoff,
1,20 m breit. Der praktiſche Kna
benpaletot iſt mit Raglanärmeln,
die am unteren Rande einen Auf
ſchlag erhalten, gearbeitet. Der
Kragen wird dem Halsausſchnitt
angefügt. Taſchen nach ZeichenanSore und zweireihiger Knopfſchluß.

Die vorderen Ränder werden auf
der Jnnenſeite über Leineneinlage

en zu bekleiden und längs der
hneten Linie als Revers nacheingezei

außen umzulegen.
ſteppte Taſchen.

3

fiff

2

e

7020. Wirtſchafts
ſchürze. (S. Schnit:
muſterbogen, Schnitt
u. Beſchr. XIII.) Nor
malſchnitt, Gr. II u. III.

Je ſeitlich aufgeDer Umlegekragen n

die Aermelauf

mit Oberſtoff

geben; man hat
ſchneiden zu

ſchläge ſind mit ergänzen.ſchwarzem 7017. T a gSamt zu ber 7017. Taghemd. Normalſchnitt, Größe J und II. 7018. h e m d. Das
kleiden. Der Taghemd mit Aermeln und Vorderſchluß. Nor einfache Tag
Rückenteil und
der Vorderteil
ſind ihrerGröße wegen

auf dem Schniktmuſterbogen
je durchſchnitten gegeben;
man muß daher die Teile
vor dem Zuſchneiden längs
der Durchſchnittlinien nach
Buchſtabenangabe zuſammen
ſetzen. An dem Rücken hat
man außerdem einen Um
bruch zu ergänzen.

7003. Mädchenman
el mit Raglamär-meln. (Siehe Schnitt X.)
Erforderlich für Größe VI
etwa 2,50 mm Stoff, 1,20 m
breit. Goldbrauner Ulſter
ſtoff war zur Herſtellung des
kleidſamen Mantels gewählt.
Nach Ausführung der Ver
bindungsnähte hat man die
Raglanärmel bis zur einge
zeichneten Linie aufzuſteppen.
Der Umlegekragen begrenzt
den Halsausſchnitt. Vorn
Knopfſchluß. Je ſeitlich auf
re Taſchen mit einge
etzten Taſchenklappen.

7004. Knabenpaletot
mit Raglanärmeln.(Siehe Schnitt LI.) Er

malſchnitt,

und Beſchr. LII.)

7021. Futtertaille.
Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr. XIV.)
Normalſchnitt, Größe 0, I, II, III,

IV und V.

G. öße III und IV. 7019. Taghemd mit

(Siehe

Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

hemd, das auf
Paſſe und Vorderſchluß. (Siehe Schnitimbg., Schnitt der Achſel

Normalſchnitt, Größe II und III. mit Knopf
ſchluß einge

richtet wird, iſt vorn mit
drei Gruppen von je drei
Bieſenſäumchen zu gar
nieren und am Ausſchnitt
und Armausſchnittrand mit
Stickerei zu begrenzen.7018. Lage mit
Aermeln. Vas ſchlichte
Taghemd iſt vorn mit
Knopfſchluß einzurichten
und mit vier Gruppen von
je zwei Bieſenſäumchen zu
verzieren. Der Aermel
wird dem Armausſchnitt
untergeſteppt. Schmale
Stickerei begrenzt den in
ein Bündchen zu faſſenden
Ausſchnittrand und den
Aermelrand.

t

Zu Abb. 7021.

bekleidet. Der Vor
derteil iſt ſeiner Größe wegen auf dem
Schnittmuſterbogen mit Umbruch ge

dieſen vor dem Zu

7022. Hausſchürze.
(S. Schnittmuſterbg.,
Schnitt u. Beſchr. XV.)
Normalſchnitt, Gr. I

und II.

ehe



e ene es. g ehe cSächſiſchThüringſche

Frauen-Rundſchau.

Soziales.
Arnſtadt. Ein ungenannt bleibenwollender

Bürger unſerer Stadt hat 5000 C geſpendet, von
denen 3000 C für die Errichtung eines Rathaus
portals und 2000 C für die Anlegung der Spiel-
plätze auf dem Kaiſer Wilhelm-Raſenplatz ver
wendet werden ſollen.

Beruburg. Wie notwendig die Errichtung einer
Schulzahnklinik war, geht aus dem ſoeben erſchie
nenen Bericht hervor, nach welchem die vorge
nommenen Unterſuchungen der neueingeſchulten
Kinder auf Zahnkaries ein geradezu erſchreckendes
Reſultat gaben. Die Erkrankung erſtreckte ſich
von der Zerſtörung einzelner Zähne bis zur völ
ligen' Vernichtung ganzer Zahnreihen. Durch
ſchnittlich kamen 7,3 erkrankte Zähne auf ein

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Kind. Von 807 unterſuchten Kindern hatte nur
ein Kind. ein geſundes Gebiß.

Deſſau. Der Zweigverein Deſſau des Vereins
zur Bekämpfung der Schwindſucht hielt kürzlich
ſeine ordentliche Mitgliederverſammlung ab, in
welcher über die Tätigkeit im abgelaufenen Rech
nungsjahre u. a. folgendes von allgemeinem Jn
tereſſe bekannt gegeben wurde. Der Verein un
terhält in der Hauptſache die Fürſorgeſtelle Franz
ſtraße 20, welche in dieſem Jahre von 315 Per
ſonen in Anſpruch genommen wurde. Davon un
terſuchte der Vereinsarzt 116 und ſtellte in 53
Fällen Tuberkuloſe feſt. Viele Kranke wurden
vom Verein durch die Fürſorgeſtelle mit Milch,
Kräftigungsmitteln und Erfriſchungen unterſtützt,
auch wurden die Desinfektionsmittel, Spuck-
flaſchen und Zahnbürſten dank der Anregung der
Fürſorgeſchweſter, welche 856 Beſuche in Fami
lien mächte, viel in Anwendung gebracht. Den
Walderholungsſtätten wurden 42 Perſonen über
wieſen und für 8 Kinder die Aufnahme in die
Kinderheilſtätte „Herzogin Marie“ in Dranien
baum beantragt. Die Geſamteinnahme des Ver
eins betrug im abgelaufenen Rechnungsjahre
1983,63 die ſich aus 368,75 C. Mitgliederbei

21

trägen und aus Zuſchüſſen der Stadt Deſſau, der
Landesverſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt und
des Vereins Anhaltiſcher Arbeitgeber zuſammen
ſetzt. Die Geſamtausgabe betrug 1677,16

Erfurt. Seitens des Magiſtrats iſt dem Be
ſchluß der Krankenhauskommiſſion zugeſtimmt
worden, vom 1. April ab Stützen, Hausdamen
und gleichſtehenden ſonſtigen Perſonen in Krank
heitsfällen Aufnahme in der 2. Klaſſe des Kran
kenhauſes durch ein Abonnement zu ermöglichen,
und zwar ſoll dieſes für Damen, welche einer
Krankenkaſſe angehören, 18 Mark betragen. Von
der Krankenverſicherungspflicht Befreite ſollen
für den Betrag von 30 Mark im jeweiligen Rech
nungsjahre für die in der Reichs-Verſicherungs-
ordnung vorgeſehene Dauer dieſe Aufnahme fin
den.

Um. die Handwerkerinnen und Hand
werker über Handwerkerfragen aufzuklären und
zu belehren, ſind neuerdings ſeitens der Hand
werkskammer erfahrene Handwerker als Ver
trauensmänner beſtellt worden, welche Auskunft
und Rat erteilen, auch Anfragen an die Hand
werkskammer vermitteln. Dieſe Vertrauensmän
ner ſollen jetzt auch nach Bedürfnis beſondere

Gihbt es c

de das bewährte
kierhonservierungsmittel

Garanktolwicht kennen? Es hält kier ein
Jahr lang tadellos frisch und

frauem

für alle Zwecke Verwendbar.
„Nachen die einen Versuch Kleinste Paccung 25Pfq.

überall zuhaben. Achten Sieauf obige Schutzmarſce,

Kaffee und Korpulenz Urſache und
Das Coffein beeinträchtigt

den Stoffwechſel, die Korpulenz iſt eine
Folge unvollſtändigen Stoffwechſels. Des

Wirkung

halb empfiehlt der Arzt Korpulenten den
eoffeinfreien Kaffee Hag.

Tonbild- TheaterBreiteweg Nr. 23
o

Vornehmste Liohthbiſdhühne-

vAh
Puradies-, Rronene, Stangen- Reiher, Marabors.
äscherer e. Färberet. Reparaturen Lieferung

Neuanfertigung alleren 24 Stunden
Art Kniepfen 207 Ple ren m

garunert nlösbaren Rnoten

I. Rat

MNaxdeburger Joghurt- Anstalt
Karl Einsiedler

Dr. Ernst Sandow s
Künstliches

Emsenr Salz
vei Erkältung althewährt. Man achte auf meine firma.
achahmungen meiner Salze sind oft minderwertig

und dabei nicht billiger.

rervorragendes, Kräftiges und erfrischendes
Nahrungs- und Heilmittel
für Kranke u, Genesende
aus bester Vollmilch hergestellt-

Nur echt, wenn mit Prospekte gratis

318

Magdeburg-Wst., Arndist. 25. Fernspr. 5692.

Diesdor

Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Magdeburg, Breiteweg 182199, Kaiser- Wilhelm-Strabe I, Jakobstrabe 8 und Gr.

er Strabe 8, Firma Siegfried Altertkum.

bildungsartg

Zestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte.

Aus Heft Abbildun G
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Juwelen
Gold und

Zur II fi V a ti O I empfehle

Silberschmucek

P

Tafelgeräte, Herren und Damen Ulhren.

Fritz Otto Albrecht
Juwelier, NIagdeburg, Jakobstrasse 46. elephon 4559.

739

Vor und Zuname

Adresse recht deutlich schreiben:
Gültig bis 12. Mai 1914.

Siraue ad Hanne
Bitte Rückseite beachten-
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Sprechſtunden in jedem Monat oder in jedem
zweiten Monat abhalten, die noch beſonders be
kannt gegeben werden.

Gotha. Nach dem letzten Jahresbericht hat die
Witwen und Waiſenpenſionsanſtalt für das Her
zogtum SachſenGotha jetzt ein Vermögen von
2979 798 die Einnahmen beliefen ſich im
letzten Jahre auf 440 420, die Ausgaben auf
313 998 die Mitgliederbeiträge auf 257 559,
die Zuſchüſſe auf 32 723 an Penſionen wur
den 300 936 gewährt.

Jena. Die hieſige öffentliche Leſehalle, die in
ihrer Einrichtung muſtergültig für viele ähnliche
Anſtalten in Deutſchland geworden iſt, hatte im
Jahre 1913 einen Beſuch von 223 307 Perſonen
aufzuweiſen. Die zur Leſehalle gehörende Biblio
thek hat einen Bücherbeſtand von 28 508, die Zahl
der Bücherausleihungen betrug 149 022. Leih
gebühr wird nicht erhoben, denn die Leſehalle,
auch eine Schöpfung Abbes, wird heute noch in

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Magdeburg. Die Brockenſammlung in der

Kleinen Junkerſtraße 9, parterre, deren Erlös
zum Beſten eines Kinderfreibettes in der Säug
lingsſtation des Krankenhauſes Altſtadt Verwen
dung findet, bittet alle wohlgeſinnten Hausfrauen
gelegentlich des Umzuges und des Frühjahrreine-
machens um Ueberlaſſung von Sachen, die im
Haushalt entbehrlich geworden ſind (abgelegte
Kleidungsſtücke, Wäſche, Stiefel, Möbel, Hausge-
rät). Geſuche um Abholung von Gegenſtänden
wolle man an die Geſchäftsſtelle der Brockenſamm

lung, Kleine o h 9, richten, der Bote
von dort wird beim Abholen die Karte des be
treffenden Abſenders als Legitimation vorzeigen.

Die Deutſche Dichter -Gedächtnis-
Stiftung in Hamburg-Großborſtel bietet allen
ländlichen Büchereien in jedem Jahre eine neue
Bücherſammlung an, die nur literariſch wertvolle,
ſorgfältig ausgewählte Werke enthält und gegen
Erſatz des Portos und der Einbandkoſten abge
geben wird. Welche Fortſchritte das Bibliothek

teilt: im Jahre 1904 275 Bände, 1905 677 Bände,
1906 892 Bände, 1907 2077 Bände, 1908 2181
Bände, 1909 3448 Bände, 1910 3965 Bände,
1911 4504 Bände, 1912 5916 Bände, 1913 6792
Bände, 1904—1913 zuſammen 30 727 Bände. Wo
noch keine guten ländlichen Bibliotheken beſtehen,
da laſſen ſie ſich durch die Hilfe der Stiftung mit
geringſten Koſten ins Leben rufen.

Der Magiſtrat hat zum Schutz der
Schulkinder angeordnet, daß mit Rückſicht
auf die ſtarke Verbreitung von Scharlach und
Diphtherie in unſerer Stadt, in den Schulen, wo
in den Pauſen Milchverkauf ſtattfindet, die Glä-
ſer nach jedesmaligen Gebrauch mit ſtarker So
dalöſung zu ſpülen ſind. Die Schulleiter ſind an
gewieſen, auf das peinlichſte die Ausführung die
ſer Anordnung zu überwachen.

Raſtenberg. Der hieſige Frauenverein errich
tete am 1. April eine Säuglingsfürſorgeſtelle, de
ren Tätigkeit hier wie allerorts gewiß von rei
chen Erfolgen begleitet ſein wird.

Saalfeld. Um den vielfachen Klagen, die ſeider Hauptſache von der Zeißſtiftung unterhalten,
die außer Bereitſtellung der Räume 15 060
jährliche Zuſchüſſe leiſtet.

weſen und damit die Volksbildung r dem Lande
macht, geht aus folgenden Zahlen hervor. Jn
unterer Provinz wurden

tens der Hausfrauen an Markttagen über das
von der Stiftung ver Auffkaufer-Unweſen laut werden, entgegenzuwir

Dr. IGoOD er
P CC San

3
2

9 h
Verlar er See
KOCGera:en d. KCoCIChesADrRKIODfer Dresceenn Leuurai

Wo lassen Sie ihre
Bettfeclern reinigen?
155 Ermäßigung des Reinigungspreiſes
bei Entnahme neuer Jnletts von meinem
großen Lager. Neue la Federn zum Nach

füllen in reicher Auswahl. 13137
E. Beck Nachf., Anoohe rhauer Ufer 96.

huckseite des bestenscheins für Linda-Norma-Schnitte

Strümpfe u. Trikotagen
Verkauf direkt an Private!
Sperialität: Strümpfe, Soeken,
in Baumwolle, Seide, Flor u. Wolle

Längen und Ersatzstrümpfe.
J. Reinhardt, Zeulenroda

O Preisliste auf Wunsch.

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda- Schnitt kostet 30 Pf. Nur gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines können unsere Abonnenten in
unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbräücke 17,
Halle a, S., Schmeerstr, 17-18, Erfurt, Schlösserstr. 11-12
und allen übrigen Verkaufsstellen sechs Linda-Schnitte zum Preise
von je 20 Pf. beziehen. Ohne Bestellschein und für Nicht-

abonnenten Kkostet jeder Linda- Schnitt 30 Pf.

Betrag M
Nachnahme unzulässig.

folgt durch Postanweis. Nichtzutrelteales
liegt in Freimarken bei, ist zu Streichea

Möglichst 5-Pfennig- Marken einsenden,

Wer die umseitig aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, muß
die genauen Maße angeben. Ein Bestellschein hierzu wird regel
mäßig in der ersten Woche jedes Monats im Heft abgedruchkt-

Preise der Maß-Schnitte:
Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf, Morgenrock, Reform-
schürze und langer Mantel 80 Pf. Kleid, Kostüm 100 Pf. Aermel
25 Pfennig. Futterrock, Tunika kosten extra 40 Pfennig. Kinder

schnitt 50 Pfennig
U Porto extra (Ortsverkehr 5 Pf., außerhalb 10 P.) J

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröhe) als unter der Abbildung angegeben,
oder aus früheren Jakrgängen.

g9Ö X2 Der Osterfeiertage wegen ist der
O OAnzeigen-Sehluss

für die Nummer vom 19. April am 8
Sonnabenchk, den I. April 8

e O d O o S e
Lebens wahre Vergrößerungen!
Semi-Emallle-Schmucksachen nach Jeder Photographie

Reichhaltiges Lager
moderner Goldwaren

H. SANNE, Magdeburg
Stephansbrücko 20 Fernspr, 3325

3203

R WVEBRKENGESEIISCHAFT
FELD

Holzmachers
Parkettbohne

Leichteste Verarbeitung
Feucht wischbar
Anhaltender Hochglanz
Erfrischendes Waldaroma



ken, hat der Gemeinderat folgenden Zuſatz zur
Marktordnung beſchloſſen: „Händlern, Aufkäu-
fern uſw. iſt es verboten, in den Straßen und
öffentlichen Plätzen außerhalb des Marktes Leute,
die ihre Erzeugniſſe zum Markt bringen, anzuhal
ten und die Waren aufzukanfen.“ Eine ſolche
Verordnung würde auch in anderen Städten ſeh
angebracht ſein und gewiß mit Freuden begrüßt
werden.

Zerbſt. Unſere Stadtverwaltung hat in der ehe
maligen Frauentorkaſerne einige große Ränine
zur Errichtung eines Jugendheimes für die Mit
glieder der Jugendpflege treibenden Vereine zur
Verfügung geſtellt, damit dieſe in der Lage ſind,
auch im Winter und in regneriſcher Zeit im Som
mer Unterhaltungsabende und ſonſtige Verſamm
lugen abhalkten können. Die Herrichtung der
Räume geſchieht durch das Stadtbauamt, die
Koſten werden von der Jnugendpflegeorganiſatio
verzinſt und amortiſiert, während ein hieſig
Einwohner für das Heim den größten Teil
benötigten Jnventars an Tiſcher nd Stüh
geſchenkt hat.

Unkerrichk.
Nordhauſen. Die Hauswirtſchaftliche Fortbi

dungsſchule unſerer Stadt hat ſich in den 4
Jahren ihres Beſtehens immer mehr Freundinnen
erworben, davon zeugt die alljährlich gewachſene
Beſuchsziffer, die im Jahre 1909 57, 1910 107,
1911 204, 1912 263 und 1913 348 betrug. Von
den Schülerinnen des letzten Jahres nahmen 168
an den Sommer- und 180 an den Winterkurſer
und zwar 123 am Kochen, 175. am Schneidern
und Wäſchenähen und 50 am Glanzplätten teil.
Die im verfloſſenen Herbſt zum erſtenmale gebil
dete Abteilung für Flicken und Moderniſieren g
tragener Wäſche und Kleider wird auch in Zu
kunft weitergeführt werden, außerdem wird von

legenheit

laſſen, iſt das
von
dadu
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Leiter der Schule

yulgeld der Haushaltungsſchule

Herr Rek- ſeinem Auge glänzt die Träne“?“

die Kleine hieß“.“

Oſtern ab unter Leitung eines Arztes in 10 Dop 873. Glockenblume: „Eignet ſich die Auf
pelſtunden Unterricht in der Krankenpflege, ver- zucht und Pflege von Singvögeln
bunden mit praktiſchen Uebungen, ferner auch Un- für 31jähriges Mädchen als Beruf?“
texricht in der Hauswirtſchaftlichen Buchführung 875. H. K. 29: „Wer könnte mir mitteilen,
in wöchentlich 2 Stunden erteilt werden. Anmel- von welchem Dichter die Worte ſtammen „Jn
dungen nimmt der
tor Röpke, entgegen, der auch zur Erteilung jeder
gewünſchten Auskunft über den Schulbetrieb be
reit iſt

Staßfurt. Um minder
zu geben, ihren der

Töchter n einen gediegenen
Zweigen der Hauswir

876. F. V.: „Bitte um das Gedicht „Es hat
mich immer ſehr verdroſſen, daß man mich ſtets

bemittelten Eltern Ge 878. L. S. „Bitte um den Text des Ge
Schule entwachſenen dicht s „Williams Abendgebet“.“
Unterricht in allen 879. Grenoble: „Bitte um Auskunft über die

werden zu Aufenthalts verhältniſſe in Grenoble,
beſonders über die der dortigen Univerſität.“

allein

zedicht
geſehen
Erfahrung

noch

130 auf 100 Mark herabgeſetzt worden. D 880. E. G.: „Bitte um den Text des Liedes
h entſtandene Ausfall wird durch Zuſchüſ „Ach, wie bin ich ſo verlaſſen“.“

Stadt und des St Der erſte au 881. B. S. „Jn welchem Orte könn
halbes Jahr berechnete an dem 20 ſtehende Dame mit gutem Erfolge ein Pen-

unge Mädchen teilnahmen, Ende er- ſionat errichten
cht. Zahlreiche Nachfragen Herrſchaften, 882. J. M. „Wer nennt mir das
che dieſen Mädchen gu Stellungen a Zwei Bäume habe ich einſt im Wald

insmädchen, Stütze anbieten, l 884. Wildbad: „Wer kann mir aus
ſen, wie ſtark das Verlangen nach im Haus- gute Privatpenſ in Wil
v ausg d Anmeldur leidende Dame emp 7ind Anfragen ſind Vorſtand der St. 885. Bettfedern: „Eignen ſich gereinig

r aHaushaltu n. federn, die 15 Jahre im Gebrauchm als Ausſteuer-Betten

g 886. Rechtsanwalt: „Jn weld SFernſprecher. junger Rechtsanwalt gute Praxis

Fragen. Antworten.en x Die gedruck tworten u erinnez S erſten t nach O honoriert.haſt V Teil derſelb en Aufragenden direkt
S Silberhochzeit. (Frg. 761 r. 22.)42. A. K. lieben 9 Jhnen, in 80 kleinen vierzeiligen Ve

ſerinnen ein G Fahresf Leben Silberpaares a gebenaffeekrän zch w ſich J tWohnſt r
fügrdtk Tapeten

R uinolenm

isf die beste Seife

Sfeckenpferd:buttermilchsejfe

da äussersf mild und wohltuend für
dieempfindlichste Haut! sdüchs Off

Steinstraße 5 Magdeburg

livoleum- Teppiche

Uoleuwrläufer

Gebr. Schröder
Magdeburg, Breiteweg 65

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei
Hermann Eisfelck

empfiehlttäglich frisch ff. Kaffee
und Teegebaäck, sowie alle weite-
ren Backwaren in bester Güte

r Frühstück u. Brot sende auf Wunsch frei ins Haus.

III

l Billigste Preise

Fernspr. 4525

2217

T

KUSFEBR
F Ce

h r n e

e e

r

General Vertreter l. ſeichert ag deburg Schöneechstr

Elektr. Anlagen Elektra,
Olvenstedter Str.

Fernsp echer 57 17.

und

NIVEA-SEIFE ein Stäck 50 Pf., drei Stück 1,40 M., NIVEA-CREMIE
10 Ff., 20 Pf. und 1 M., in Tuben zu 40 Pf. und 75 Pf., NIVEA-IEINT-PI
1M., STREU-FODER (Kinder- u. Massier-Puder) zu 75 Pf., SCHWVEISS-PUDER

65 b. P. BEIERSDORF CO, HAMBURG. Hersteller der Zahnpasta PEBECPelouehtungskörper

Seife CremePuder
haben sich in unserem an starken Witterungsum-
schlägen reichen Klima auch für die empfindlichste
Haut als überaus vorzügliche Mittel bewährt.
Nivea 7 Seife weil sie nach wissenschaftlichen
nun Grundsätzen aus reinen, frischen
gesunden Fetten hergestellt und mit Wachs
überfettet ist, um zu verhindern, daß der
Haut beim Waschen das zur Erhaltung ihrer
Geschmeidigkeit notwendige Fett entzogen wird.
Nivea-Creme weil sie aus einer der Haut be-
mitimnininemnmun sonders 2zuträglichen Eucerin-
mischung bereitet ist, die beim Verreiben leicht in
die Ha Bei regelmäßiger Anwendung

a hält sie die Haut
ichzeitig einen vorzüg
Unbill der Witterr

a-Pucder Peil er alle Feuehtigkeit und den

sie da rot

glatt und

en Schutz gegen je

Niv O

INT-p
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e iche Verhältnis aller zu einander im
Hauſe, bald heiter, bald ernſter klingend, diegen die ſich um das Haus ſcharten, ihre
Eigenarten, verſchiedene Reiſen der Eheleute
und dann s Leben der Kinder in Schul d
Lehre. Das ganze Gedicht wird mi lberſchrift
in ein Buch geſchrieben in n nartformat
wo man ſonſt vielleicht Poſtkarten einklebt, darauf in der Mitte ein Bildchen ttesen laſſen, wie
die Familie es ihr eigen nennt, an den Seiten
kleine Silberkränzchen mit „25“ dazwiſchen, auf
der Rückſeite eine Engelsplakette in u oben
und unten Engel, in der Mitte die Silberſchriftwidmung, die ge dr uckt wird. Minna W dolgens

Monatsſteine. (Irg. 690, Nr. 17.) Der Gra
nat bedeutet Beſtändigkeit und gehört zu dem
Monat Januar. Der Amethyſt bedeutet Aufrich

dem
utes

tigkeit und fällt
Sinnbild des M
dem März. Der
u

Februar a Der Rubin,
und der Redlichkeit, gehört

Saphir als Beweis der Reue
nd der Diamant als Bild der Unſchuld beherr

ſchen den April. Der Smaragd bedeutet glück
liche Liebe und bezeichnet den Monat Mai. Der
Achat verſpricht dem Kinde, welches im Juni das
Licht der Welt erblickt, langes Leben und gute
Geſundheit. Carneol bedeutet Ruhe desDer
Gemüts und Zufriedenheit und gehört dem Mo
nat Juli. Der Sardonyx erhält das eheliche Glück
und gehört dem Monat e iguſt. Der Chryſolith
ſchü die im Se Geborenen vor der Narrhe Der Monat Oktober wäre zu bedauern
da er unter dem Einfluß des Aquamarin, dem
Symbol des Unglücks, ſteht, wenn der Opal, die
Hoffnung bedeutend, des erſten Wirkung nicht
abſchwächen würde. Der Topas, dem November

lergehen. Der
Freundſchaft, und der

bezeichnet Glück und Wo
Türkis, das Sinnbild derMalachit, en Unternehmungen Erfo er
ſprechend, machen den Monat Dezember
ſegnetſten des ganzen Jahres.

gehörend,

Lebenszweck. (Frg. 741, Nr. 20.) en
Stadtteil der Stadt Crimmitſchau i. S ein
Privatkindergarten eine Notwendigkeit.

Joh. v. Mehſch.

Eichenmöbel. Nr. Um diFüße der hellen Eiſchenmöbel vor dem Be

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
ſlecken beim Großreinemachen zu ſchützen
man ſich aus dünnem Leder oder Waché

in der nachgenannten Weiſeſchetten
f i

vier eckige
Füße geſ

in Bändchen
8, dann

n kann.
ehe e
de vor Flecken geſchützt,

ſich dur

Epileptiker,
dieſer Art, m
gung, wäre die Unterbringung in einer
ratſam

K. St.
zum Beruf
die denkbar
ben ehemalige

Stücke je nach Größe
oben und unten umgeſär

da
feſt zuſammen

bleiben die Gegen
und manche Hausfrau

chnitten,

rger und Verdruß

(Frg.

ſchlechteſten,

ick Leder oder Wachs

hindurchgezogen, ſo
im die Füße gelegt,
Auf dieſe Weiſe

a

lug
der zu ſchützen

fertige
stuch Man
n Das
h wird in

imt,
ß man ſel-

ch dieſe einfache kleine Arbeit

erſparen. A.Fr. 783, 23. Für Kranke
it beſtimmter,

747, Nr.
Poli

21.)
eines

derOffiziere Arme

Die
ze i o ſffü zie vs

da die Mehrzahl derſel
e

zu ſehr betonter Nei
Anſtalt

Ausſichten
ſind

ſind. Für
dere Perſonen iſt es äußerſt ſchwer, Anſtellung

Berechtigungzu erlangen.
zum Einjährigen
Nach einer Meldung beim Polizeipräſidium,
jed doch am beſten erſt nach
itärpflicht er

frei iſt,
Die

dem
komm

halt zu
zuſchuß
Dieſer

während einiger
Dauer dieſer

und hängt von dem Bedarf ab.

Beruf,
Stellung ſehr
h ugen an den

Mindeſtens wird die

folgt, wird man,

Freiwilligendienſt verlangt.
die

der Genügung der Mi
ſobald

Zeit praktiſch be
Zeit iſt ſehr ve rſchieden

eine S elle
3

t

chä

Auch das Geoch Kleidergeld und Wohnu ingsgeld

it, läßt ſich genau nicht angeben.

beliebt iſt,
Menſchen.

der wegen ſeiner geſellſchaftl e
ſtellt jedoch ſehr

Es ſollten ſich
hohe

eshalb ſchon nur än ßerſt geſunde (Herz, Lungen,e vor allem mindeſtens normal) e
Die ein gutes
den. Auch
nicht
iſt etwa 1,70

für
geeignet.

Gehör und Geſicht I
kleine Leute iſt

Meter.

haben,
di

dazu mel
eſer Beruf

Der Durchſchnitt für die Größe
Die Koſten bis zur feſten

Anſtellung dürften ungefähr 1500 bis 2000 A.
jedoch nicht hohe Lebens rgeſtellt werden dürfen.ſein, wobei

Ausſteuer.W äſche aus r g vom Brär e bezahl
elbſtverſtän

(Srg. 796, Nr. 28)
dlich, daß ſie mit ſeinem

R.Weh die

t, iſt es
zunamen ge

andernfalls iſt es üblich, ſtets di
der Braut zu zeichnen.

zeichnet wird,
Wäſche mit dem Namen
Wie manche Ausſteuer lag ſchon fertig und di
Verlobung ging entzwei. Was dann, wenn alles
auf den Namen des Bräutigams gezeichnet war

E. M.
Frl. B. (Frg. 771 Nr. 22) Gärktnerin

ſoll das augenkranke Mädchen werden, da bringt
ihr dann der Beruf nicht nur Geld, ſondern auch
die Geſundheit. Genaue Jnformationen über
dieſen Beruf erhalten Sie im Letteverern in

Verlin. A.Rezept (Frg. 776, Nr. 22.) Die Farbe von
roten Steinflieſen friſche ich mit Erſole
auf, indem ich zu jedem Eimer Scheuerwaſſer
Pfund Bolus rührte (dieſer iſt in jeder D
handlung für billiges Geld zu haben). Mit
Schenern bzw. Reinigen verfährt man ſonſt wie

gewöhnlich. E.Erziehungsheim. (Frg. 778, Nr. 22.) Einen
beſonders guten Ruf v ganzen pro
teſtantiſchen Bayern, ſpezie elfranken, dieAnſtalten zu Neuendette ie dienen ver

eſchiedenen Zwecken, auch werden dort ordentlichejunge Mädchen aus beſſeren Hürertreiſe ch

der gewünſchten Richtung, in anwirtſchaft, ausgebilde Bayerin.
Frau R. ([Frg. 785, Nr. Für einen

nervenſchwachen Jungen gibt es keinen beſſeren
Beruf als Gärlne v zu ſein. Der Anfenthatt
in der e Luft wird ſeine
ſeine Lebensluſt erhöhen, ſo daß aus dem ſchwache
Jungen noch ein geſunder, kräftiger Mann

Lehrzeit dauext drei Jahre. Nachder Lehrzeit iſt der Beſ uch einer Gartenbauſchule
ratſam. Solche Schulen gibt es zu Reuti
zu Hohenheim uſw. Die Ausſichten ſind gut. r

von 2030

Nerven kräſtigen,

v

entwickelt. Die

Gehilfe hat ein Anfangsgchalt
nebſt freier Wohnung und Koſt.

t H. (Frg. 752, r
wenn es zuvor m ent ſprechend
geſtrichen wird. Mit rege Holz wird es in
dieſem Falle nicht anders ſein, denn Abhobein
kommt bei einem derartigen Möbel wohl nicht in
Betracht, da Verzierungen und Fourniere nicht

Mit Kätzchen
Der alte

Man nimmt Viomalz ſo wie es iſt, oder
uſw. Mit einem Eigelb und
verrührt, bietet Biomalz einen Genuß ohne

außerordentlich erfriſcht und gekre
und ermüdet nicht mehr ſo

äftigt,
leicht.

Oſterhaſe.
Er bringt ein köſtlich reiches Gut
Und hüpſt vergnügt im Graſe

in Milch,einigen Tropfen Rotwein oder K en

gleichen. Die
tritt ſchon nach dem Gebrauch weniger Doſen ein.

manBeſonders das Aus

ſchmückt ſich frohgemut

Man
iſt leiſtun

Kakao,

Wem

e

Suppe

arg un
fühlt ſich malz iſt,
gsfähiger kann.

durch
Noch träge fliehn die Stunden,

Biomalz gar bald
Licht geſunden!

Der wird an
In Lenz und

de

Die Oſterzeit iſt die beſte Zeit
für den Beginn einer durchgreifenden Verjüngungs- und Auffriſchungskur mit Biomalz

des

ſehen wird beſſerenn d blühender,
Kräftigungsbedürſtigen iſt Biomalz
es kein Medikament,

niemalsEine Koſtprobe nebſt Peoſpelten ſendet un onſt und porto

frei die Chem. e Patermann, Teltow-Berlin 48a.

Winters Allgewalt

der Teint reiner Allen
um ſo eher zu eimpfehlen, als

ſondern ein Nährmittel aus edlem Gerſten
ſchädlich, aber ſtets von größktem Nutzen ſein
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Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
gehobelt, werden können. Um nun dem
chen den hellen Anſtrich zu geben, müſſen Sie es

ob der erſteein- oder auch zweimal,

wodurch es

mal ein. Abzug mißglückt, ihn
holen an
Streichen mit Helſarbe.

je nachdem,
Anſtrich genügend gedeckt hat, mit
ſtreichen. Wollen Sie das Schränkchen maſern,

noch ſchöner wird, ſo kaufen i
Mäaſerpapier, Meter etwa 20 und Maſerfarbe.
Die Sache iſt nicht ſchwierig, zumal man, v ein

mit einaſſen Schwamm wieder wegwiſchen und wi er

Das Maſern geſchieht nach dem
Zum Schluß überpinſelt

man das Ganze noch mit Damarlack und der An

lichen Geſchlechts vor, ſondern ſie behe rrſchen zum

großen Teil auch noch die Anſichten der Frauen.
Nicht wenige Frauen und Mütter gibt es heute
noch, die ihre im Haushalt tätige Tochter um
keinen Preis mit einem Kontor- oder Ladenmäd
chen (dieſe Bezeichnungen werden häufig in iro
niſchem Sinne gebraucht) identifizieren möchten.

Es gab einmal eine Zeit, wo auch ich im
Banne des Vorurteils (damals galt es mir na-
türlich als ein apodiktiſches Urteil) den ſchweren
Satz aufſtellte: Nie und um keinen Preis werde
ich ein Kontor- oder Ladenmädchen heiraten, lie
ber ein x-beliebiges Dienſtmädchen, bei dem Soll

25

Alſo ſprach ich! Bekannt itlich ift aber die Wirk
lichkeit faſt immer anders als die Gehirnkombi-
nationen eines ne Denkenden. So auch
bei mir. Mein inleuchtend begründete Maximeſollte nſanmenbr hen und in das Reich der ab
getanen Vorurteile verſinken. Wie die ironiſch
an Leſerin ſchon ahnend vorausſieht, war
s zunächſt die Liebe, die mich meinen Grundſätzen

untreu machte. Was folgt, möchte ich aus Rück
ſicht gegen mich ſelbſt verheimlichen, ich will nur
verraten, daß ich noch nie bedauert habe, meinen
Vorurteilen den Garaus zu machen. Das Mäd-
chen iſt von der Natur mit anderen Gaben des

ſſ i iſt fertig. Zu beachten iſt bei allen An und Haben böhmiſche Dörfer ſind. Als Gründe Geiſtes und des Gemütes ausgerüſtet, als deren ſtrichen, daß die Farbe nicht zu dick aufgetragen wurden die meiſtens bekannten Theſen in allen Mann. Der Unterricht in allen zum Haushalt
der Pinſel muß ganz ausgeſtrichen werden, möglichen Variationen angeführt: Ein im kauf- nötigen Arbeiten geſchieht hier ſozuſagen inſtinkw da ſonſt der Anſirich ſchwer durchtrocknet, und der männiſchen Leben ſtehendes Mädchen kann die tiv von der früheſten Kindheit an. Ein anderes

folgende Anſtrich darf immer erſt erfolgen, wenn Grundſätze der praktiſchen Haushaltsführung nicht Wollen beziehungsweiſe ein anderes Ziel, als dasnen der vorhergehend de völlig trocken iſt, ſonſt ſo im Fleiſch und Blut haben, wie es notwendig des Mannes, bedingt die Vertiefung in viele Sa

ro die Sache. D. P. iſt, um ein gedeihliches Familienleben zu ermög chen zwiſchen Himmel und Erde, wovon die Schul
die mintwenntinnne m lichen. Es hat keine Ahnung oder wenigſtens weisheit des jungen Mannes ſich nichts träumenIII

keine Fertigkeit im Kochen, im Nähen, im Stricken läßt. zudem haben ſich die Kurſe für angehende
uſw. Das iſt ja auch ſelbſtverſtändlich: es lebt Hausfrauen, die viele Städte einführten, und diegenau ſo wie d geht morgens ins Geſchäft, ſetzt hauptſächlich von tüchtigen wirtſchaftlich tätigen

Buchhalterin und Ehe. Anſchließend an das ſich mittags an den fertiggedeckten Tiſch, zieht die Mädchen beſucht werden, ſehr gut bewährt und
„Schwarze Brett“ in der Nummer 24 der „Säch- von anderen Leuten gemachten und gewaſchenen viel Segen geſtiftet. Eine wenn auch nur vorüber

i ſiſch-Thüringſchen Hausfrau“ erſcheint es mir Bluſen, Strümpfe uſw. an, geht abends ſpazie gehende Beſchäftigung der Frau im geſchäftlichen
ren nicht unintereſſant, über eigene Erfahrungen mit ren, um nach durchſchlafener Nacht den Kreislauf Leben muß als eine ſehr gute Schule zur Be

t einer en als Hausfrau zu berichten. der Dinge von neuem zu beginnen. Die Lebens- fähigung als Hausfrau angeſehen werden. DerEs erhellt gleichzeitig daraus, welche Vorurteile gewohnheiten ſind ſo ziemlich genau wie die mei- Geſichtskreis in volks wirtſchaftlicher Beziehung
meiſtens gegen ſie Mädchen erhoben werden, die nigen; da ich nun keine, aber auch abſolut keine erweitert ſich nicht wenig und bringt der Frau
irgend einen Beruf im Kontor, im Laden oder Ahnung von haushälteriſchen Arbeiten habe, muß das Verhältnis der Arbeit zu den wirtſchaftlichen
dergleichen ausüben. Dieſe Vorurteile finden ſich nach den Geſetzen der Logik das Mädchen Gütern zum Bewußtſein. Sie beurteilt dann mit
nicht nur bei alten und jungen Leuten männ- in dieſer Beziehung genau ſo ahnungslos ſein. größerem Verſtändnis- die Wirkſamkeit des Man

Scho
1

mIII

Annahmestellen der „Sächs.- Thür. Hausfrau“
für Abonnements und Inserate:

n Jn allen Annahmeſtellen werden gegen Abgabe eines gültigen J
D Beſtellſcheins Beſtellungen auf LindaSchnitte entgegengenommen.

herzte [33583
bezeichnen als vortreffliches Hustenmittel Kaiser's
Brust- Caramellen mit den 3 Tannen. Alillionen
gebrauchen sie gegen Husten. Heiserkeit. Katarrh,
schmerzenden Hals, Verschleimung, Keuchhusten, als
Vorbengungsmittel gegen Erkältungen. 6100 notaricll
beglaubigte Zeugnisse verbürgen den sicheren Erfolg.n wit den, STannen e Zuhaben en Bis Montag abend beſtellte Schnitte werden, ſoſern vorrätig, r e W e re ea h gehe t wen wog u Wo Plakate sichtbar. Nur in Paketen zu 3 SS bereits mit nächſten Hefte ohne Portoſpeſen zugeſtellt. Dose 60 Pfe aber uie offen ausgewogen. Lassen Sie sich nichts anderes aufreden.

Bei Reklamationen und Beſtellungen wende man ſich an die nachſtehend Fr. Kaiser Waiblinzen Auch Pabribant des bekannten kai-eri-kinderme
0000000000000000000000000000000000000000000

Ein schölöüähes Gesicht
zeigt jeder Fussoden, welcher mit Prange's Fuss-

angegebenen Adreſſen

Apolda: Friedr. Lauth's Buchhdlg.
Arnſtadt: Bmil Kummer, Klaus

Langenſalza: Carl Spahr.
Meiningen: VBrust Trackenbrot

4ſtraße 16. Nonnenplan 4. s 3 lanzlack mit Farbe gestrichen worden ist.Artern: Ritterſtr. 32 Mühlhaufen i. Thür.: Prau Bertha vode eZrtern Avwert Kiech, R e W n Ban en 63 J Ueber Nacht steinhart trocken, kein Nachkleben, an S
Aſchersleben: Ernst Zeitler, Hintekm P mee e Und Fiaſtbarkeſt unuber troffenNaumburg a. Saale: Frau LinaTurm 2 u

Wrede, Gr. Georgenſtr. 4, II. 2 Pfcl. 1. AM., 5 Pfd. 3.50 10 Pfd. 6. e A. einschl. Büchse;Ammendorf: Frau Göts chel, Mittel 1 50 oe fd. 65 Pfg e à 31451ſtraße 10. Neuhaldeusleben: Anna Strumpf, ausgewogen i Pld. 65 Plg., bei 10 Pra: a 60 d 5
Ballenſtedt a. Harz: Rermann Kutz, „Holzmarkt 15. v 8 5 Erstes Sperialgeschäſt Berlinerstr.Marienſtraße 20. Nienburg a. S. Marie August, rwin ange, für alle
z Ter g Nienburg, Bernburger Straße 25. l z SoB Kermann RKro Buch 8 h. 4182. Lacke, Farben, Leime Bek Iadlen).Weadhen, Schlohſtr. 2. 2 Nordhauſen a. H.: Frau Friederike Fernspreeh. 4182.

Barleben. Frau Anna Bggert, Appenrocdkt, Neuer Weg 38 D. 50000000000000000000000000000000000000000000
Breiteweg 39. Ober-Röblingen: Martha VoigVernberg Wilhelm Tenor, Wet Oſchersleben: Brich Kriencke, Bn Kunststopferei Maqgcdeburg- Krummer b. gen 4

tinerſtraße 17. bandlung.lenſenturs a. Ka Drnst Soorg. We d Epste Wäschefahbrik Schirgiswalde
n An nes Roßlau a. E. Frau Berta Gärtner, T ei ha TisCh- 1712 BetftwäscheBraunſchweig: Rermann Lühring, net

W eiſtadt Verlangen Sie iIIustrierten Wäsche-Katalog Kostenfrei.

h

e

Schloßſtraße 6. TVurg: August HRopfer, Buchhandlung, Rudolſtadt: K. Keil's Nachflg.

ſter Eſraß Schwarzburger Str. 19 7Zerbſter Straße (Jnh. Otto Mark), Sch 9 7 FCalbe a. S.: Frau Fr. FPranz, Schloß Saalfeld a. S.: Theodor Ungoer. e e Betten S
J ſtraße 56 Roemarinſtr. 15. u n gerees Herr erbet genTeſſanu: Eduard Föllmer, Deſſan, Sangerhauſen: Frau Messer- m (8 Pta zarten Menvdannen (auf Wänseh

Askaniſche schmidt, Jacobſtraße 25. ges S sehlatrig, ins aus 5Diemitz b. Halle a. S. Hermann Schmalkulde n Frau KRerdmann, d a t l 3
Mandel, Papierh i chniplat ohannisga wit Güno n eDiesdorf J r ra Sdöneveg a. E. Karl Brandes, r Federn e r
Böhmen lucht ng, La Herm. Eberle, Cassel 59 u e im m ter HaarEiſenach, 9 n und Bad gen Schöningen San K. Kopt, Sch

eLouis Merbach, Eiſenach, Altſtadt 2 ngen, N miol -LackölCisleben: Kans Scheer, Born eadgre hauſen u. e gpanſen en „„O e et Kopf Wäsche wit von m kenapparat,

gaſſe 14. och, i garFrankenhauſen a. Kyſth. Fran Bertha Nordhäuſer Fussböden, Treppen ete.Bracke, Bornſtr. 79. Stafzfurt Leovotbohal, ber Wür ehe wo W helm Ressl br, fri ti8eur,
Gommern: Marie Michel, Gommern, fel, Hohenerxlebener Chauſſee 2. hohen Na aufvischbar- Liter 1.29, )erlinerstr., geg enüher d Kirche.

Apfoelstr.

Heitſtedt am Südharz: Frau Rohne, Weimar Frau Clara verw Kühn,

handlung, Holzmärtt 14. Zerbſt: B. Luppo's Hofbuchhandlung.

Hagenſtraße 36. Stendal: Frau Zimmermann, Ar- r den Omiol Versand Oskar Miene
Gotha Eansgrd Beuntler- Jenzſtr. 8 mimerſtr. 26. I. Aschersleben a. H. 15, Hohestraße 17. 3215

f, Sohneiſer Nr. 13.

rnhardſtr. 1. Meyerſtraße 13.Jena ren Marie Felmberg, Wernigerode: Carl Koppse, Buch J

e

Groſz s ne Frau Obenauf, Suhl i. Thür. Frau M. Beyer,Ritterſtr. Amkmannsweg 17, part. Asohhästen sPerdechodt: Otto Bsche, Buch Tangermunde: Joh. HRaun, Buch S enhandlung, Lichtengraben 11. und Papierhandlung, Langeſtraße. Il in größter Auswahl
Hecklingen i. A. Albert Würfel, Thale a. Harz: Frau Schneider,

Stapfurt, Hohenerrlebener Chauſſee 2. Stephanſtraße 13.

n e 8 ProbenummernJimenan, Saugewieſen Manebach, Weſterhüſen (Jermersteben, Salbke)
Smitzerbach u. e r er e s e Buchhandlung, versendet an jede auſgegebene Adresse Kostentos

Kolportage- Buchhand 5. r 7 5 e 3e ren en De m h Wittenberg a Elbe (Eez Halle Klara die Gesehäſtsstelle der „Scickesisehe rin u
g viben i. A.: Lonis Thiele, Buch Galle, Große Friedrichſtr. 130, 3 Tr. Magdeburg Tischlerbrücke I7-



26 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
nes. Kurz, das mannigfaltige Getriebe der Volks

urteile gegen die im Erwerbsleben ſtehenden Mäd- Auch
chen. (Ausnahmen ſind natürlich überall zu
beobachten) an Boden verlieren, zum Wohle des
Familienſinns, zum Wohle des Vaterlandes.

C. L., Höhr.
Abräumen des Eßtiſches. Jm großen und gan

zen muß ich der Verfaſſerin zuſtimmen, doch einsbefremdet mich: Man ſoll die neuen Schüſſeln

eher injtelten laſſen, ehe die Teller herumgeſtellt

Die Bewerber müſſen mindeſtens das Reifezeug
und Weltwirtſchaft, das Jneinandergreifen der nis für die Unterſekunda einer neunſtufigen odereinzelnen Teile des Weltrades, tritt bewußt vor das Reifezeugnis für die erſte Klaſſe einer ſechs
ihre Seele. Mögen daher immer mehr die Vor ſtufigen öffentlichen höheren Lehranſtalt beſitzen.

ein mittlerer Beamter.
I

Rätsel- c
III

Jm VKeich der Freunde und der Luſt,
Wo Tanzesweiſen rauſchen.
Da wird des Mannes Melodien
Man mit Vergnügen lauſchen.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte mit der Auf
ſchrift „Preisausſchreiben Nr. 241“ an die Schrift
ſtelle der )ſiſch Thüringſchen Hausfrau“ Magde-burg, Tiſchlerbriicke 17, einzuſenden. Schlußtermin

für Einſendungen 30. April 1914. Die Entſcheidung
Preis ausſchreiben Ur. 241 erfolgt durch den verantwortlichen Redakteur des

für unſere Leſer.

Der Verlag der „SächſiſchThüringſchen Haus

Blattes. Kommen für die einzelnen ausgeſetzten Preiſe
mehrere richtige Löſungen in Frage, ſo wird die Zu
teilung des betreffenden Preiſes nach der Vorſchriftwerden Dann würden ja die Speiſen unterdeſſen ſrau“ ſetzt für die Löſung der nachſtehenden Preis des S 659, 2 des Bürgerlichen Geſehhbuches durch

kalt! Umgekehrt wäre es ſicher beſſer erſt die auſgabe die folgenden Preiſe aus: das Los entſchieden. Auflöſung des Rätſels er
Teller, dann die. Speiſen. Noch eins möchte ich 1. Preis: 1 Paar Damenſtiefel im Werte von 12 ſolgt in Heſt r. 534.zum Servieren bemerlen: Man n das Mäd Preis: Straußfedern im Werte von 10 e.
chen jeden Tag genau ſo ſervieren, als ob Gäſte Z. Preis: T Von für Photographien im Werte von
da wären, dann wird man bei Beſuch nie in Ver 7.50
legenheit kommen. Die Mädchen machen dann
von ſelbſt alles, wie es ſich gehört, und man

Mädchen auch nicht, denn vor Aufregung machen
ſie ſehr oft vieles falſch, ſind ſie es aber gewohnt,

geht alles von ſelbſt. J. Corona. Wo
Enkgegnung.

Poſtdienſt. Die Jhnen von dem Poſtſekretär W.
erteilte Auskunft bezüglich des Eintritts in den

4. Preis: Spitzen nach Wahl im Werte von 5
wie es 5. Preis: Goldwaren im Werte von 3braucht ſich gar nicht dabei aufzuregen, und das Preis: Toilettenartikel im Werte von 3

7. Preis: Seife im Werte von 3

Verlag der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

Auflöſung der Knackmandel s
Puppenwagen.

Preiſe empfingen:
Margarethe Bachmann, Magdeburg, Vismarclſtr. 40.

e Hella Kutzſenbach, Naumburg a. S., Lützowſtr. 10.ſich Natur und Kunſt vereint,
Strahlt's prächtig dir entgegen:
Doch find'ſt du's lieb ich auch n d zart
Auf manchen ſtillen Weoen
Als Tier mag es im heißen Land

Arno.d Bade, Magdeburg, Tieémarſtr. 22.
Paul Schwanitz, Ruhla i. Th., Dornengaſſe 43.

Ter betreffende Preis ſteht dem Gewinuer bzw. de u
Clriern gegen Vorzeigung einer Legartimation auf unſer
Goſchäſtsſtelle, deburg Tüchlerbrücke 17, zur Ver

mittleren Poſtbienſt iſt nicht richtig. Nur ſeine Heimat haben fütung. An wärtige Gewinne erhalten auf Wunſch den
Von dem Einjährigen-Zeugnis iſt in den Auf Doch ſiehſt auch hier in ſtolzer Pracht Preis per Poſt zugeſandt.
nahmebedingungen nirgends die Rede. Es heißt: GOft prangen ſeine Gaben! Ter Verlan der „Sächſiſch- Thürinaſchen Hausfrau

e s 7 Magdeburger 3144oHermann Ianus Große Auswahl at ent Zür 0
Magdeburg Sohwibbogen geschmackvoll garnierter Magdeburg, JohannisbergWilhelmstraße 1, Gegrünget t808 Frauonſito erwirkt und ve, wertet

a Patente, Gehrauchsm., Warenzeich.Tages ung 88Abend- Unterrient

nweldang t e
Entzückencle Neuheiten in ee t Es werden beim Waschen von WollMäcdchen- und Kinderhüten sachen, Strümpfen, Socken, Unterzeag

vielfach Fehler gemacht, daß selbst ein-
wandfreie Fabrikate verſilzen und da-
durch für den ausgiebigen Gebrauch
beeinträchtigt werden. Deshalb sollte

S

zur Woilwäsche nur eine 2 egenommen werden, die S J f aStrausfedern besonders präpariert ist. 61 6
Griech., Late n. Engi. Fran2ösisch von Soxta bis Prima I. Vor-
bereitung zum Einjührigen Examen

F.

Paracdies und Stangenreiher

Dinse, Hagdeburg- W. Stettinerstr. 19, l e e

ne ooeeeeere
Fabrilz-Nieclerlage495

der hervorragend präparierteno Seed

Gar. antiert naturrein,
goldzelb, 9 Pfund neito
8,5) M. franko Nach-

nahme.

F. Gevers,
Bienonzüchrerei,

Schneverdingen
(Hammover).

er n rote Haare
inna nene tot zu werden br

ter
zugler ch bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei

Otto Zihow, Magdehurg, Zreitewen 12, 8cke Sein

Woll-Waschseife
jecles Stück 20 Pfennig

„bei

siegfried Alterthum
Breiteweg 189--190. Jakob Straße 8Kaiser-Wilhelmstr. 1. Gr Diesdorfeteltes

iann erſuht
bringen, da

Nahwurchs
cicht,

e

Raffeestunde in Srfurt
am 22. April 1014, nachmittags 8 Uhr, im Kaisersaal, Putterstrasse

HEA RARaffeestunde in Srfurt
am 22. April 1914, nachmittags 8 Unr, im Kaigersaal, Futteretrasse

Bon für Gäste der „Sächs,- Thür, Hausirau“

Name

Straße:
eingeführt durch die Abonnentin

Name:

Straße:

hat nach Lösung eines Programms Zutritt zu der
Kaffeestunde der „Sächsisch-Thüringschen Hausfrau

W n

Programm 30 Pfennig

e e e e e

ehe

Bon
für Abonnenten der „Sächsisch- Thüringschen Haustrau“

Gewährt nach Lösung eines Programms Zutritt zu der
Kaffeestunde der „Sächsisch- Thüringschen Haustfrau“,

S

Programm 20 Pfennig

e

e e e e

e
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Ich 482kaufe nur die billigen Boxcalf-
und Chevreanx-Stleſel für mich,
meinen Mann und Kinder bei

Frauen1.50, Marke F 1.25, M 0.85. Porto extra

Zei Frauenleiden ete.
Kos!enlose Auskunft. 3

Verschlossen, briefl, geg. 20 Pfg. Briefm.

Sanitas-Depot
Vertrieb medizinischer Neuheiten

Halle a Se 40
Kl. Sandberg- Ecke Leipzigerstr. 11.

Kein Laden. Damenbedienung-
4 D. (Jahresbedarf) antisept. Monats
kissen e nur M. 1.75Frauen Spritzen billigst: 1.95 6.50

2138

Kleiderstliekereien
Wäschezeichnen s
Plissce-Brennerei
Stoffknöpfe
Gustav Voigt,

ERPFURT, Anger I9, I.
Mechanische Stlokerel.

S

Speise Quark
zum Kuchen und Rohbessen

stets frisch.
Butterhandlung Nitzsche,

Leipzigerstr. 118.

Ohne Verantwortung der Hedabktion.

Bin zu sprechen Sonn- und Wochentag
Comthurgasse 12, Frau Kästner,

Spezialität: Wollhiusen

vis-a-vis Gotthardstraße. 24

See e7 0Kaffeestunde in Erfurt
am Mittwoch, den 22, April 1914, nachmittags präz-
3 Uhr, im Kaisersaal, Futter Straße Nr, 15 16
209000

Grosse Frühjahrs Modenschau
der Firma GEBR. REIBSTEIN, Erfurt, mit erläuterndem Vortrag,
00000000 gesprochen von Fräulein Beckert, Erfurt 000000000

SEHR SCHONES KMNSTILERISCHES PROGREAMM
Mitwirkende: Herr Professor John Tomscha (Violine); Herr Hofopern-
sänger Bucha, Erfurt u. Konzertsängerin Müller-Walscorf, Weimar (Soli
u, Duette); Tanzlehrerin Trude Hartmann, Magdeburg (Phantasietänze)

Ausſtellung der neuesten Modelle nach Linda- Schnitten

Hauswirtschaftliche Ausſtellung im Tunnelsaal
Der Preis des zum Eintritt berechtigenden Programms beträgt für Abonnenten 20 und für Gäste
30 Pfennig. Der zum Bezuge der Programme berechtigende Bon findet sich in dieser Nummer
Die Programme können im Vorverkauf durch unsere Geschäftsltelle Schlösserstraße 11-12,
sowie durch unsere Botenfrauen bezogen werden. Am Tage der Veranstaltung sind Pro-
gramme auch an der Saalkasse erhältlich- VERLAG DER SACHSISCH-THöR. HAUSFRAU

e

mit Seidenstickerei
in feinster Aufmachung und Preiswürdigkeit.ümschlaglücher, Tändel-, ſeform- u. lünderschürzen. IBezfichte weihe betfwäsche, Hemden, Hosen u. n O ſär Damen U, Kinder

zu anerkannt billigen Preisen, laErüner Laden Erfurt, Albrechist- abe 19. in großer Auswahl
S Billigste Preise Jede Geschmacksrichtung

Frieda HeroldUmändern von Kleidern, Knaben-
anzügen, Mänteln spottbilig, Putzgeschäft Meyfartstraße 18

F rau M er K el 9 E. u rt Mitglied des Rabattsparvereins
Lanoebrücke 21-22. 4158

Otto Toll
Installations beschäft

17 Gr. Arche 17
Telephon Nr. 2952

Spezialität:

Gasleucht-,
Heiz u, Koch

Anlagen

e

Afrika- Haus
finden Sie eine grohe Auswahl echter Strauß-
federn, Fantasies, Reiher und Hut-
blumen zu Engros-Preisen, und haben Sie
nicht nölig, von auswärts nach Preisliste
unter Nachnahme zu kaufen. 13517

Eriurt 3 terBeleuchtungs-
körper S Ia Deto a Schocoladen Datheemp e e enpfehle Schokolc in TaJ H. Wiese, Erfurt, Futterstr. 2, pt- großen Firmen, Deſſerts vom enAnger 39/40 Gardinen-Greiner filiale: wehandelt Nerrenleiden ſeder Art ne n e Antett

Hunger Troestes ordnen See Geschatt J hanness Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit, Rheumatis-kehe Regierungsstr. Erfurt 0 annesskt. 19 mus usw. Sprechzeit: 2--7 Uhr nachm.
Sonntags 11--2 Uhr. [3509



MillionAnzeige
Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus

und in ihren Schweſterblätterne Berliner, Bremer, Breslauer, Chemnitzer, Dresdner, Frankfurker. Hamvbarger, Hannoverſche,
gKieler. Königsberger, Leipziger, Münchner, Nürnberger, Rheimiſche, »a hſiſch- Thürinaſche, Stettiner und Stuttgarter Hausfrau

Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräulein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus8i2 Monate. Proſpekt frei. Eintritt:
Erſten, Fünfzehuten. 2625

Dr. Vogtherrs Chemieſchule fürDamen, Berlin SW. 11, Hedemanu
ſtraße 13-14. Proſpekte. Stellenver

mittlung. [3464Chemieſchule Hannover Linden,
Schwalenbergerſtraße Proſpekte. Stel
lenvermittkung. [3702

Schönheitspflege Unterricht, Kurſe
und 16. Proſpekte gratis und frauko.

Simons, Hoflieferant, Berlin, Pots
damerſtraße 125.
„„Damenfrifieren, Ondulieren, Mani-

küre, Schönheitspflege (ärztliches Zeugnis). Nur erſtrlafſige Lehrkräfte,
wöchentlich 38 Stunder. Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander-
ſtraße 374. Gratisproſpekt. [3654

FröbelOberlinInſtitut, Berlin, Wil
helmſtraße 10. Haushaltungsſchule- und
Penſionat. Inhaber Heinrich Pollak.
Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Frauenberuf. Chemiſche, medizini
ſche Kurſe. Chemiſches Jnſtitut, Leip
sig, Packhofſtraße. Proſpekt frei. [4141

Strahlendorfs Koch und Haushal
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin, Kochſtraße 13a. Gründlichſte Aus
bildung für eigene Häuslichkeit und Be
rufszwecke. Proſpekt gratis. [458

Geſichtspflege als Beruf lehrt Spe
zialgeſchäft Korwic, Wiesbaden, Rhein

ſtraße. [4159Jn dem Schülerpenſionat A. Spe
reiter, Magdeburg, Pionierſtraße 21,
2 Treppen, finden Schüler hieſiger Lehr
anſtalten und junge Kaufmannslehrlinge
freundliche Aufnahme. Gewiſſenhafte,
ſtrenge Beaufſichtigung der Schularbei

ten. [4184Kurorte und Heilanstalten
Amrum Norddorf. Nordſeepenſion
Hüttmann. Wohnung mit Verpflegung
bei meiſten Zimmern 4,25 A. Vorſaiſon,
Nachſaiſon Ermäßigung. Keine Kurtaxe. Evangeliſcher und katholi
Gottesdienſt. Proſpekte. [4139

Schweiz. Jn Zürich finden Pen-
ſionäre in einer ſchön gelegenen Villa
mit prächtigem Garten und ſonnigem
Zimmer vorzügliche Verpflegung. Aus
kunft Mäcker, Zürich, Rötelſtraße 32.

Das anerkannt gute Haus Junot,Suderode Harz, nimmt bis 15. Mai
wieder Gäſte zum Vorzugspreis von
15 für volle Penſion pro Woche [4178

Erwero.
Vertreter geſucht zum Verkauf von

Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ au Walther Becher, Greiz 18.

Lohnender Nebenerwerb durch
Verkauf oder Empfehlung von Roben
und Bluſen. Poſtlagerkarte 71, Plauen,

Bogtland. 4106Handarbeiten hübſcher, intereſſanter
Art werden an Damen überallhin ver
ſandt! Lohnende, dauernde Beſchäf
tigung! Vorkenntniſſe nicht erforder-
lich! Auskunft gegen 10 Pfg. Marke fürWNückporto. Coronaverſand“, Herford

i. Weſtf. 3. 3760Hoher Nebenverdienſt für jeder
mann durch neue, leichte Handarbett
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter und Anleitung
gegen Einfendung von 50 franko,
Nachnahme 30 mehr. Inſtitut Wink
ler, München 15, Dachauerſtraße 54. 488

Damen errichtet
Schließfach 122, Leipzig 9.

Verſandſtelle.
4174

„Nebeuverdienſt durch häusliche Be
ſchäftigung, für jede Dame geeignet.
Verlangen Sie Probemuſter und nähere
Aufklärung gegen 30 (Marken) vom
Stickerei Verſandgeſchäft „Edelweiß“,
Lempten 2, Bayern. Spezialgeſchäft und
Lehranſtalt für ſtilgerechte weibli e
Handarbeiten. [4108

Damen können auf auſtändige, be
queme Art in ihrer Wohnung viel Geld
verdienen. Schreiben Sie vertrauens-
voll unter „Reell“ an Rudolf Muſſe,
Stettin. Retourmarke. [4158

Nebenverdienſt durch Vertrieb eines
leicht verkäuflichen Konſumartikels. An
erbieten unter „F. H. 4164“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. [4164

Nahrungs- unck Genußmitte!
Bienenblütenhonig, naturrein,

Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. franko.
Bienenzüchterei Dannenberg, Motzen
mühle 10 (Mark Brandenburg). 313

Santa Lucia Srärkungsrotwein
trinken Blukarme. Kranke und Schwäch
liche während der Rekvnvaleszenz.
Känflich in Apotheken, Drogen und De
likoteßgeſchäften. Fl. 1.50 und 2.
Nachahmungen zurückweifen. Santa
Lucia, Weinkellerei, Berern, Bergſtraße

Nr. 344a. [3103Echter, goldheller Bienenhonig, 10-
Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5
frauko Nachnahme. Schröder, Jmkereti,

Soltau. 495„Gebhardt Kakao und Schokoladen“.
Seit 18 Jahren beliebt ſind unſere Mar
ken. Spezialität: Hafermalz-Kakao, für
Magenſchwache, Rekonvaleszenten, Kin
der. Vorzugspreiſe und Rabatt. Georg
Gebhardt u. Co., Halle a. S. 21. [412

Allerfeinſte Molkerei Tafelbutter,
vielfach höchſt prämiiert, verſendet in
Pofſtpaketen. Molkerei-Jnſpektor Boſſen,
Fröslee bei Pattburg (Nordſchleswig).

Kaffee, Tee Kakao. Alfred Nanu
mann, Köln-Nippes. l 45

Yoghurt Milch Kakao reinigt Blut,
beſeitigt Verſtopfung. Unterſtützt Heilung
von Blutarmut, Nervoſität, Arterienver
kalkung. Für Korpulente Zehr-Yoghurt
Kakao ſicheres Mittel zum Schlankwer-
den. Probepaket 1.50. Pfund, ca. 100
Taſſen, 3.00, 4.50, 6.00 franko, auch
Briefmarken. Paul Hahn, Berlin O. 34.

Kaffeeröſterei Gebr. Groſſien, Ber
lin, Neue Schönhauſerſtraße 14. Spe
zialhans für Kaffeemiſchungen mit Er
ſatzſtoffen. Groſſiens Miſchungen Pfund
80, 90, 100, 110 Tauſende freiwillige
Anerkennnungen und Nachbeſtellungen
aus dem ganzen Deutſchen Reiche. Poſt
verſand gegen Nachnahme oder Vorein
ſendung. Poſtſcheckkonto 9845. 3450

„Ravena“ Pflanzenbutter Mar
garine, unübertroffene Qualität, Pfd.
65 Margarinewerk Wanfahrt, Borg
holzhauſen. [3551

Backpulver, Puddingpulver, Eispur
ver, Rotegrützepulver. Honigextrakt.
Verlangen Sie Muſterſortiment 5.30
franko. Dietrichs Baſtawerk Berlin

SW. 11. [4191bekleldung, Wäche. Handarbeiten

Damenkleiderſtoffe verſendet jedes
Maß zu Engropreiſen. Reſte beden
tend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver
käufer geſucht. 363

Alte Wollſachen werden zu Anzug-,
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken bviltig
umgearbeitet. Stein u. Co., Weberet,
Schötten 24, Heſſen. Muſter frauko.

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße i9, liefert
Wäiſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
frauko mit Rückporto. Vertreterinnen
geſucht!

Stickereien Schweizer, deutſche,
ſchöne, ſolide Ware, bvilligſt. Doppel
madapolam Meter 10, Stickerei für
Beinkleider 15. 20 Rockſtickerei 30,
Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp
vpelſpitzen Meter 12 Pfennig, handge
ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig Kiſſenein
ſätze „Träume ſüß“. „Schlafe wohl“ 20
Pfennig, Wäſchetuche billigſt. Muſter
franko, StickereiVerſandhaus „Ger
mania“, Berlin 16, Köpenickerſtraße 49.

Handarbeiten in großer Füllebringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charloktenburg. [3617

Federdichte Bettinletts Leib Bett
und Tiſch-Wäſche jeder Art liefert bil
ligſt Max Rauer. Sorau (Lauſitz) 42.
Verlangen Sie Muſterbuch 3689

Klöppelarbeiten, herrliche Muſter,
Muſteranswa g frauko. Spitzenklöppelei
Anna Kowaldwsky. Breslau, Bären

ſtraße. 3798,2Schlafdecken, für Einquartierung
verliehen geweſen, abſolut, fehlerfrei,
verkaufe ſpottbillig, 2 2.75, Wolle
3.90. Nachnahmeverſand. Freyer, Saal-

feld, Saale. [4155
Jeder Herr, welcher ſchön ſich klei

den will, verlange Pracht Katalog
koſtenfrei über wenig getragene Kava
lier Garderobe, vom beſten Publikum
ſtammend. Ulſter, Paletots, 8 bis
25.-, Anzüge, 1- und 2reihig, 7.- bis
30. Kein Riſiko! Für Nichtpaſſendes
ſende „eld zurück. J. Kalter, München,

Tal 19. [4173Stickereien und Feſtons. Private er
halten Madapolam-Stickerei auf Dop
pelſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider,
Nachtjacken, Meter 0.15, Nockſtickerei,
Meter 0.30 und 0.40, Wäſchebändchen,
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“,
„Träume ſüß“ 0.20, Klöppelſpitze Meter
12 Muſter franko. Stickerei-Ver
ſandhaus Seider, Danzig 71. [1188

Küchenhandtücher, reinleinen Hand
ware, Größe 427160 Zentimeter, per
Dutzend 4,20 Muſter aller Leiunen
waren Franko gegen ſranko Rückſeu
dung. Auguſt Herrmann, Hand weberei
in Schönwalde, Kreis Sorau. 2463

Damenkleiderſtoffe und Herren
ſtoffe verſendet jedes Maß zu Fabrik
preiſen. Carl Barth, Greiz i. V., Mecha
niſche Weberei. Muſter franko hin und
zurück ohne Kaufzwang. [490

Klöppelſpitzen Reſte und feine
Zwirnypetzen mit Einſätzen, 10-15 Me
ter lang. herrliche Muſter, für Hemden,
Hoſen, Röcke uſw. liefert gegen Nach
nahme von 5 .4 für 1 Pfund; 1-3 Me
ter-Stücke, 2 Pfund 5 .4. Ernſt Balzer,
Elberfeld 8. (Ladenpreis für 1 Pfund
8-—10 .4.) [3786Praktiſch M. H., billig, ideal, ge
webte Doppelbuchſtaben für Wäſche uſw.,
alle Buchſtaben vorrätig. Waſchecht! Rot
auf weißem Band, 144 Stück 60 weiß
auf ſchwarzem Band, 144 Stück 75
Einzelbuchſtaben, rot auf weiß 50
Gegen Briefmarken franko innerhalb
Deutſchlands. Max Herrmann, Stettin.

Herrrenwäſche-Verſand, E. Koveller,
Greifswald, 75 moderne Herrenkragen,
Prima-Qualitäten, 4—-5 Zentimeter hoch
35 6-7 Zentimeter hoch 45
Srehumlegekragen 50 r.fort. Vertretung geſucht. t

S n.Händler Marktreiſende kaufen
Wäſcheſtickereien, Spitzen, Tülle, Kra
gen, Rüſchen uſw. enorm billig bei
Moeſchler u. Co., Abteilung C, Ber
lin SW. 29. Engros Export. Man
verlange Muſter. [4182

Kleiderleinen, verſchiedenfarbig, zu
Engrospreiſen. Muſter gratis. Offerten
unter F. H. M. A. 4181“ an Fürs
Haus, Berlin, Lindenſtraße 26. [4181

Möbel, Haushaltungsartiſel
Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,

Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,

Kochſtr. 19. 3223
Teppiche. Große Partien Teppiche

mit kleinen Webeſehlern, zirka 2002300
15.75, 250350 25. 300 400 33.
Thereſe Lefevre, Teppichſpezialhaus mit
Fabrikation, Berlin. nur Potsdamer-
ſtraße 106 B. Prachtkatalog gratis. [3684

Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder
kehrende Gelegenheit, wirklich gute
Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall
ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,
41 Herrenzimmer jeder Stilart, 85
Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in
allen Holzarten, einfache bis zu den
allerfeinſten Einrichtungen jetzt zum
Verkauf. Von größter Wichtigkeit für
Brautleute, Penſivnate und Hotel
beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in
vier Etagen ſowie in meinen größeren
Speichereien aufgeſtellt. Hans Lennert,
Berlin, Lothringerſtr. 55, Noſenthaler Platz. a

r
12. 4.

Kinderwagen, Klappwagen, Kinder
möbel, Bettſtellen, Japanreiſekörbe,Selbſtfahrer Aen Katalog mit Vorzugs
liſte gratis. Zahlreiche Anerkennungen.
Bedeutender Verſand. Engroslager Otto
Winkler, Leipzig, Johannisgaſſe 10. [494

Ampeln jederKronleuchter und
Art, mit 3316 Prozent Rabatt, liefernwir direkt aus umnſerer Fabrik an Pri
vate. Reich illuſtriertes MuſterbuchNr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrorer,
Kaldenkirchen, Rheinlaud. 13762

Waſchmaſchinen Plättmaſchinen,Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, Gar
dinenſpanner. Gratisproſpekte. Fried
rich Marx, Berlin, Vevernſtraße 7.
(Schleſiſches Tor.) 3519

Verschiedenes,
Bleiche Wangen erſcheinen ſofort

naturähnlich friſch und zart geröte:
u unuſer Rutilin, eine garäntiertunſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung Preis 1.259
Fünke u. Co., Berlin SW. 46, W
grätzerſtr. 49. [2335

„Welt Detektiv“, Anuskunftei Preiß,
Berlin 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Friedrichſtraße, Nähe Unter den Linden.

Vertrauliche Auskünfte über Fa
milien, Vermögensverhältuiſſe, Mit
gift, Vorleben, Lebenswandel, Ermitt
lungen, Beobachtungen überall. Strengſte
Diskretion! Mäßige Honorarel! Größe
Jnanſpruchnahme. Tauſende er
Anerkennungen, u. a. von ehörden,Nechtganwalten RNichtern, Offizieren,

Kaufleute und vielen ſonſtigen Stän
den beweiſen abſolute Vertrauenswür
digkeit! Ratſchläge gratis, im unauf
fälligen Kuvert ohue Firma. 1[2334

Strümpfe,Stopfapparat ſtovft
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 Nachnahmne.
Richard Ackermaun, Aparatefabrik,Gößnitz, S. A. Wiederverkäufer geſucht.

Pianos, unr eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 590. 3515

Geld gibt bar, reell, diskret und
ſchnell an jedermann, bis 5 Jahre. Ehe
Sie in Wucher- oder Schwindlerhände
fallen, ſchreiben Sie W. Lützow, Ber
lin 478, Dennewitzſtraße 32. Bedin
gungen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben

Fünfzig Stück Toiletteſeife nur drei
Mark. Carl Zimmermann, Hamburg 36.

Peddigrohr, Holz, Glasperlen zur
Zierkorbflechterei. Kramer, Co., Berlin,
Wallſtraße 24. Preisliſte gratis. 47

Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erſindung, das geſetzlich ge
ſchützte Crinin, iſt kein Mittel, das den
Befteller enttäuſcht; es verſagt nie, iſt
durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 8 Mark. Porto extra.
Funke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtraße 49. [3785

Roſen-Blütenduft Flacon I.
Dauerriechkiſſen, Stück 1. Porto
extra, verſendet Czech, Roſenparfümerie
BerlinBritz (Roſenbritz), Chauſſeeſtr. 10.

Damenbart. Wie ich dieſen durch
ein unſchäöliches Mittel dauernd verlor,
teile Damen gegen Rückporto unver
bindlich mit. Frau Jnſpektor B. Krien,
Köln, Maybachſtraße 8. [3533

Jch ſchenke allen denen, welche meine
prachtvollen KinsFilm- Marken in Be
kanntenkreiſen einführen, eine echt
Schweizer Goldinuhr im Werte von 12
Mark. (2 Jahre Garantie für guten
Gang.) Bei Abnahme von 50 Serien
zum Preiſe von 10 gegen Nachnahme
oder Voreinſendung. Muſter und Pro
ſpekt gegen 30 in Briefmarken. Bernh.
Oettmeyer, Weißer Hirſch, Sachſen. [700

Zahngebiſſe, Stanniol, atinab Platinab
Buiw Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.

oldſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 20a. [24434

Detektive, Rechtsbureau, Weltaus
kunftei, allerbilligſt. Berlin, Oranien-
ſtraße Nr. 145. [3322

Geld zu kulanten Bedingungen ge
gen Wechſfel, Schuldſchein. Ratenrückzah
lung (Selbſtgeber). Rentier Ulrich, Ber
linWeſt, Winterfeldtſtraße 34. [4171
Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite.
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30 Pfennig
clas Wort.

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Werde geſund! Anleitung koſtenfrei. PoHo, Eanitatswerke Ham-
hurg 23.

Million An zeiger
Stauniol, ZinnfolieJrmſcher, Hamburg 3.

Privatgeldgeſchäft gibt Bardarlehen
zu kulanken Bedingungen ſchnellſtens
und diskret. Fenſch, Altenburg, S.-A.,
Markt. 10,1 Tr.

kauft Emil
[3287

„Frau Rödler dichtet zu jedem Feſt,
Paulinenſtraße, Lichterfelde-Weſt. 4169

Hühneraugenmittel, ſicherwirkend,

50 Palis, Bremen. 18
Stiftungen helfen Armen, Kranken,

Notleidenden uſw. Auskunft gibt Karl
Glaenz, Freiburg Br. 64.

s

Freis pro Wort 8 Ff.
m (bis zu 15 Buchstaben).

7 m
Angebote.

Suche für meinen Haushalt und zur
Erziehung zweier Knaben, 7 und 9
Jahre, ein energiſches, umſichtiges, ein
faches, gebildetes Fräulein, nicht unter
30. Jahren, im Kochen und Haushalt er
fahren, da Hausfrau geſchäftlich tätig
iſt. Manufakturwaren, Privatwohnung.
Frau Ww. Adolf Tillmanns, Weſel. [62

Suche zum 1. 4. oder ſpäter Kinder
pflegerin oder Fräulein für meine zwet
Knaben, 318 Jahre und 3 Monate alt.
Zeugniſſe, Lebeuslauf, Gehaltsanſprüche
und Bild einzuſenden an Fr. Ritterguts
beſitzer Bohm, Trampe bei Dieckow,

Neumark. 4936Selbſtändige Oberköchin für ſtaat-
liche Nervenheilanſtalt (cg. 25 Perſonen)
zum 15. Mai geſucht. Zeugniſſe und Ge
haltsanſprüche an Anſtaltsdirektion Son
nenſtein, Poſt Pirna i. S. [4973

2 junge Mädchen finden wieder Auf
nahme zur Erlernung von Haushalt,
Handarbeiten, Muſik uſw. in Lehrers-
familie auf dem Lande Offerten an Leh
rer Volkenand, Gerterode bei Hersfeld.

Für Haushalt und Geſchäft ſuche
nettes Fräulein als Verkäuferin auszu
bilden. Anfangs Taſchengeld. Kondi-
torei Bruhn, Jeſſen, Bez. Halle. [41014

Gebildetes, evangeliſches Fräulein
zur Beaufſichtigung der Schularbeiten,
j3- und 14jähriges Mädchen, mit häus-
lichen Arbeiten vertraut, im Schneidern
geübt, gut Klavier ſpielend und bereits
in Stellung geweſen, zum 1. Mai geſucht.
Angebote mit Gehaltsforderung, Bild
und Zeugniſſen an Frau Fabrikbeſitzer
Roſt, Hermsdorf-Berlin, Waldſeeſtr. 18.

Dauerſtellung findet anſpruchsloſes,
zuverläſſiges, geſundes Mädchen vder
alleinſtehende Frau, die ſich auf Schnei
dern und Handarbeit gut verſteht, auch
kinderlieb iſt, gegen Taſchengeld im
Pfarrhaus Karchow b. Dambeck (Meck-

lenburg). [41063Hochanſtändiges äulein, das
ſchneidern kann, im Häuskichen mithilft,
wird als Stütze und zu zwei Mädchen

S

aufgenommen. Franzöſiſche Konverſa
tion bevorzugt. Frau Julius Adorjany,
Nyirbator, Ungarn. 46246

Jnuges- Mädchen, das ſich weiter
ausbilden will, findet als Stütze ange
nehme Stelle bei Familienanſchluß und
etwas Vergütung. F. Polſter, Hotelbe
ſitzer, Niemegk (Bez. Potsdam). [41043

Zur Erlernung des Haushalts
(Kochen) für ſofort reſp. 1. Mai geſucht
junges Mädchen für kleines Penſionat

ſtadt Mecklenburgs
zur Kräftigung nferten erbeten unter „F. H. 410
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraß

Geſucht zum 1. Juli 14 älteres Al
leinmädchen (jüngere Frau nicht ausge
ſchloſſen), das gut kochen kann und alle
Hausarbeit verſteht. Wäſche außerhalb.
Sfferten mit Zeugnisabſchriſten und
Lohnanſprüchen an Frau Oberamtmann
Brandt, Köthen, Anhalt, Heinrichsſtr. 26,

1 Dr. [41036In kleinem Luftkurort der Schweiz,
am Oberrhein, findet wieder ein zweites
einfaches, beſcheidenes junges Mädchen
freundliche Aufnahme zur gründlichen
Erlernung des Haushaltes bei Familien
anſchluß und mäßiger Penſionsentſchädi
gung. Eintritt kann ſofort erfolgen.
Gefl. Offerten ans Frau ApothekerE. Fauth, Laufenburg, Schweig Brief

porto 20 [41030Geſucht für Mai gebildete Stützezur Geſellſchaft für ältere Dame, m
perfekt im Kochen und im Haushalt
erſahren iſt. Mädchen vorhanden. Ge
halt 300-400 Alter 30-00 Jahre.
Angabe über bisherigen Wirkungskreis
Offerten an Paſtorin Winnecke, Braun
ſchweig, Muſeumſtraße 2, 1 Tr. [41044

Geſundheit, Schönheit, neues Ver
fahren, Gratisauskunft, möglichſt Rück
porto. Schreierinwerke, Berlin 14. [487

Aelteres zuverläſſiges
welches kochen kann und Hausarbeit mit
übernimmt, für kleinen Haushalt in
Thüringen geſucht. Offerten unter „F.
H. 41028“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
denſtraße 26.

Mädchen,

Auf einem ſchön gelegenen Ritter
gute, Nähe Eiſenachs, findet ein freund
liches, gebildetes junges Mädchen Auf
nahme zur Erlernung des Haushalts
bei Familienanſchluß und mäßiger Pen
ſionszahlung. Solche, die etwas wirt
ſchaſtliche, ſchriftliche Arbeiten überneh
men, bevorzugt. Gefl. Offerten unter
F. H. 41039“ an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26.

Kinderloſes Ehepaar, Ende der Vier
ziger, ſuchen ein heiteres, fleißiges und
braves Mädchen zur Erlernung des
Haushalts. Taſchengeld, Familienan
ſchluß. Tempelhof-Berlin, Kaiſer-Wil-
helm Straße 5, Fr. Abend. [41038

Böhmiſche Bettfedern und Daunen
aller Preislagen verſendet auch in klei
nen Poſten ſtreng reell Franziska Neu
mann, Olbersdorf 184, Zittau, Sachſen.

Wo bist Du?
Wort S Pfennig

Wer ſagt mir Aufentyalt von Franz
Harbig, Kaufmann, geboren 1871 Bres
lau. 1910 tätig bei Hofſpediteur Knauer.
Erbitte freundliche Antwort Dietz, Ber
lin, Torfſtraße 24, vorn 3 Tr. [4192

12. 4.

Einzelne Dame ſucht 1. Juli per
fekt kochende Wirtſchafterin oder ein
fache Stütze. Zeugniſſe, Anſprüche, Bild
an Frau Niembeller, Leopoldſtraße, Det

mold. [41017
Suche zum 1. reſp. 15. Mai ein ein

faches, beſcheidenes, junges Mädchen,
welches ſchneidern kann und ſonſt im
Nähen und Stopfen erfahren iſt. Die-
ſelbe hat ein 8jähriges Mädchen mit zu
beaufſichtigen und ſonſt der Hausf
in der Beaufſichtigung eines gr
Haushaltes zur Hand zu gehen. Offer
ten mit Gehaltsanſprüchen, Photographie
au C. Schinke, Hotel und Penſion Wald-
frieden, Schierke i. Harz. [41058

Gesuche.
Kinderfräulein (Fröbel) ſucht Stel

lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülow-
ſtraße 82. [22560

eingelaufen,

Die Bestätigung des Erfolges

Der „Million-Anzeiger“ ist infolge seiner
Auflage von 450000 Exemplaren und seiner
umfassenden Verbreitung in der deutschen
Frauenwelt ein nie versagender Vermittler für
Stellengesuche u, Angebote im Frauenberufe

Auf meine Anzeige (Stütze gesucht),
im „Million-Anzeiger“ sind wenigstens

150 Bewerbungen
Da es mir unmöglich ist

alle zu beantworten, bitte ich, folgende
Anzeige einzurücken: Stelle besetzt
Bewerberinnen besten Dank. Frau L.
Moreia, Wilmersdorf. 8. März 1914

Schweiz! Flinkes Zimmermädchen oder
tüchtige, einfache Stütze für Penſion in
herrlichem Gebirgskurort geſucht. 25 Fr.
monatlich. Reiſeentſchädigung 85 Fr.
Bild, Zeugniſſe erbeten. Auslandporto.
Dr. Lux, Aroſa. 41065

Zur gründlichen Erlernung des
Haushalts, Handarbeiten uſw. finden
junge Mädchen freundliche Aufnahme.
Mäßige Penſion, Dienſtmädchen vor
handen. Frau M. Peters, Neuruppin,
Möhringſtraße 2. [41060

Ungarn, Nähe Budapeſt. Einfaches,
älteres Mädchen, ca. 30 Jahre, als
Stütze für alle Arbeiten in kleinen,
ſeinen Haushalt (2 Perſonen) für Ober
förſterei zum 1. oder 15. Mai geſucht.
Gutbürgerliches Kochen, etwas Schnei-
dern und Kenntniſſe der Wäſchebehand-
lung verlangt. Beſte Behandlung,
gutes Gehalt und Reiſevergütung. Gute
Zeugniſſe, eventuell Photographie. Nähe-
res Bach, Kötzſchenbroda. Dürerſtr. 7.

Sommerſtellung. Selbſtändige, ge
bildete Hausmutter bei leichter Haus
mitarbeit in Gebirgsvilla gegen ſchöne
Siube, Bad, Garten, Koſtgeld geſucht.
Offerten unter „F. H. 41020“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26,

Aelteres, einfaches, junges Mädchen,
in Haus und Handarbeiten erfahren,
ſucht Stellung als Stütze gegen Gehalt
und Familienanſchluß. Am liebſten wäh-
rend der Saiſon im Badeort. Ausführ
liche Offerten erbeten unter „F. H.
41657“ an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. [41057
Aelteres Mäcdchen, Förſtertochter

mit 3jährigem Kind, ſucht Stellung als
Wirtſchafterin bei einzelnem Herrn.
Beſcheidenſte Anſprüche. Gefl. Offerten
unter „F. H. 41053“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26. [41053

Beſſeres Mädchen. 28 Jahre, im
Haushalt, Kochen und Schneidern er
fahren, ſchon in Stellung geweſen, ſucht
zum Mai Stellung als Stütze in beſſe
rem Haushalt, am liebſten Nähe Ber
lins. Offerten an M. Holtz, Saagen
bei Labes, Pommern. [41052

Junges Mädchen, 20 Jahre alt, aus
guter Familie, kinderlieb, ſucht Stel
lung zum 1.--15. Mai als Kinderfräu
lein. Jm Schneidern und häuslicher
Arbeit gründlich erfahren. Bevorzugt
Landgut oder Förſterei. Offerten mit
Gehaltsangabe. Frau A. Kinaſt, Kreuz
burg O.-S., Landsbergerſtraße 5. [41051

4150 000
Auflage

Erbitte mir die Adreſſe des Herrn
Ferdinand Siebert, aus Hofgeismar,
zeitweils in Nürnberg, Färberſtraße 11,
dann Hamburg, Eliſabethſtraße, und
nun unbekannten Domizils. Auskunft
erbeten unter „N. H. 157 an die Nürn
berger Hausfrau, Nürnberg. [4186

Wer kann mir den Aufenthalt des
Mühlenbauers Leopold Kusminski, bei
Thorn gebürtig, angeben? Derſelbe
diente vor 7—-8 Jahren in Jüterbog.
Auslagen vergütet. Veronika Urbanski.
Thale, Harz, Hauptſtraße 13. 14179

Stellen Anzeiger
D

v

Anzeigensehluß z
12 Tage vor &rscheinen. m

Gebildetes Fräulein, 22 Jahre alt,
bisher im elterlichen Haushalt tätig,
fücht in feinem Hauſe Stellung alsStütze der Hausfrau bei vollem Fami
lrenanſchluß. Offerten erbeten unter „F.
H. 41066“ an „Fürs Haus“, Berlin, Len
denſtraße 26. [41066

Suche für meine Tochter aus guter
Familie Aufnahme während der Saiſon
in einem Badeort oder Sommerfriſche,
woſelbſt ſie das Kochen erlernen kaun,
ohne gegenſeitige Vergütung. Offerten

J. D. 147 an die Geſchäſtsſtelle der
„Nürnberger Hausfrau“, Nürnberg. [41

Suche für meine Tochter, 1712 Jahre,
Aufnahme auf größerem Gut oder
Oberförſterei zur Erlernung der Wirt-
ſchaft ohne gegenſeitige Vergütung bei
vollem Familienanſchluß. Selbige iſt
groß und kräftig, von liebem und ge
fälligem Weſen, bewandert in Muſik,
Haus und Handarbeit. Offerten unter
„E. K. 100“ an die Geſchäftsſtelle der
„Rheiniſchen Hausfrau“, Köln. [41037

Aerztlich geprüfte, gebildete Säug
liugspflegerin ſucht zum 1. Mai An-
fangsſtellung. Familienanſchluß er
wünſcht. Elſe Buſch, Gablonz i. Böh-
men, Joſef-Pfeiffer-Straße 16, 1 Tr. [34

Junges Mädchen, 21 Jahre, ſucht
zum 15. Juni oder 1. Juli Stellung in
kinderloſem Hauſe zur gründlichen Er
lernung des Haushalts und Küche. Fa
milienanſchluß und Vergütung erwünſcht.
Offerten unter „G. H. 456“ poſtlagernd
Eisleben erbeten. 41033

Für meine Tochter, 18 Jahre alt,
ſuche zum 1. Mai Aufnahme in beſſerem
Hauſe zur Erlernung des Haushalts bei
vollem Familienanſchluß. Etwas
Taſchengeld erwünſcht. Offerten unter
„F. 123“ poſtlagernd Emden. [41032

Suche für meine 16jährige Tochter
Aufnahme in guter Familie zur Erler-
nung des Haushalts, bei Familienan-
ſchluß. Schlicht um ſchlicht, evtl. etwas
Taſchengeld, Weißnähen und Haudar
beiten nicht unerfahren. Offerten unter
„Bm. H. 50“ an die Geſchäftsſtelle der

remer Hausfrau“, Bremen. [41031
Gebildetes junges Mädchen, muſi

kaliſch, 20 Jahre alt, im Haushalt er
fahren, ſucht Aufnahme in beſſerem
Hauſe. Offerten unter „A. B.“, Norder
ney, poſtlagernd. [41027

Fräulein aus guter Familie ſucht
zum 1. Mai Stellung als Stütze oder
Stubenmädchen. Jm Weißnähen, Plätten
und allen häuslichen Arbeiten erfahren.
Offerten „M. H.“, Dresden, Appell

Nähen erfahren, ſucht zur

ſtraße 40 erbeten. [41488
Gebildetes junges Mädchen, neun

zehn Jahre, im Kochen, Haushalt und
5. Mai oder

i gutemJuni Stellung als
Privathaushalt oder bei
bei Familienanſchl
vorhanden ſ
7“ an die Geſchäfts
ſchen Hausfrau“, annover. 11020

Gebildetes junges Mädchen möchte
bei gebildeter Schneiderin die Schue
derei zwecks Beruf gründlich erlernen
gegen entſprechende Hilfe im Hau
da Betreffende ſehr tüchtig in der
ſchaft. Nur wer wirklich gute
kildung garantiert, wird um Nachri
gebeten unter „F. H. 41021“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Gebildetes Fräulein, 21 Jahre, ev.
ſucht zum 1. Mai Aufnahme in feinem
Haushalt, wo Dienſtmädchen vorhan-
den, um ſich im Kochen weiterzubilden
Voller Familienanſchluß drwünſcht.
gebote unter „T. L. 29* nach Greußen
(Thür.) poſtlagernd erbeten. 4t059

Zwei Mädchen, welche ſchon inStelle waren, ſuchen Saiſonſtelle in
Privat oder Penſion. Seebad bevorzugt. Offerten erbeten Dresden, Poſt
amt 1, „M. E. 100, [41025

2
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Annahme von Abonnements und inseraten in der Geschäfts

Lokales.
Eine weihevolle Feier fand am 25. März,

abends 6 Uhr in der evangeliſchen Garniſonkirche
ſtatt. Als kirchlichen Abſchluß ihres neunmonat

lichen Ausbildungskurſus auf der hieſigen Uni
verſität nahmen 5 Kolonialſchweſtern das hl.
Abendmahl. Div. Pfarrer Schneider legte in
ſeiner Anſprache Röm. 8, 31 und 82 zugrunde
und erinnerte die Schweſtern daran, daß ſie es

c

es
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AUSSTEILUNG

Kaffeestunde in Halle a, S,
Donnerstag, 16, April, nachm. 3 Uhr, in den Thalia-Sälen, Geiststr, 420

mm
e

Haupt- Vortrage
Wie erziehe ich mein Kind zur

TapferReit? von P. Kiebling, gesprochen
von Frau Huth, Halle a. S., und Frühjalhrs- S

Modenschau von Frau RieserPulvermacher J
SEHR SCHOMES KNSTIERISCHES PROGRAMM 9

Mitwirhende: Herr Professor John Tomscha Violine), Herr Hofopern-
sänger Bucha, Erfurt und Kongertsängerin Müller Walsdorf, Weimar
(Soli u. Duette), Tanzlehr. Trude Hartmann, Magdebg., Phantastetänge
Begleitung am Flügel, gestellt von d. Fa. Rilter, Halle. Herr Kapell-

meister Johannes Sonnabend 09 ooeeeeeeeeeeeeeeeeeoe Preis des zum Eintritt o O
J berechligen en Programms für Abonnenten 20 Pf., ſür Gäste 30 Pf.0 Programme im Vorverkauf durch

stelle Schmeerstrahe I sowie durch die Boten- 0S

G frauen erhältlich. Am Tage der KaffeestundeW sind Programme cuen an der Saalhasse
So erhältlich. Ausstellung unserer

3 z 0Reichh. Moden- S Schnittmuster- Abteilung e Bons z. Entnahme
o 0uncl hauswirtsch. S von Programmene t

MGEMGEEEEEEEEEmieVerlag der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau
rer

O

De
e

unsere Geschäfts-

in diesem Heft

stelle: Halle a. S., Schmeerstraße 17-18. Fernsprecher 2825

ja in ihrer mehrjährigen Tätigkeit erfahren hätten, wie gerade die Krankenſchweſter Kraft und

Hilfe braucht, die vom lebendigen Gott kommen.
Der anſtrengende Dienſt in den Kolonien würde
ihnen dieſelben Freuden bringen, wie hier, vor
allem das ſchöne Bewußtſein, nicht nutzlos in
der Welt zu ſein, und manchen warmen Dank für
ihre aufopfernde Tätigkeit. Bei den wachſenden
Anforderungen und Gefahren draußen müßten ſie
mehr denn je ihr Vertrauen auf den Herrn wer
fen, um zu erfahren, daß in ihm bleibender Schutz
in allen Nöten zu finden iſt. Geſänge des Gar
niſonkirchenchors und die Anweſenheit einer klei
nen andächtigen Gemeinde erhöhten die Weihe der
eindrucksvollen Feier.

Städtiſches Jugendamt. Am 1. April begann
das ſtädtiſche Jugendamt ſeine Tätigkeit. Vor
ausſichtlich wird die in der Denkſchrift des Herrn
Stadtrats Dr. Tepelmann näher geſchilderte Or
ganiſation erſt nach und nach durchgeführt wer
den können, da die Anſtellung des Vorſtehers des
Amtes ſich leider verzögert hat. Zunächſt werden
daher die beſoldeten Waiſenpflegerinnen in bis
heriger Weiſe weiter tätig ſein.

Der Sächſiſch-Thüringſche Heimatverein, Orts
gruppe Halle, veranſtalkete am 1. April, abends

Uhr, im großen Saale der Saalſchloßbrauerei
ſeinen erſten großen Heimatabend. Eine junge
Dame des Vereins brachte ein eigens für Halle
von einem bekannten halliſchen Mitbürger ver
faßtes poetiſches Begrüßungsgedicht zum Vor
trag. Der Gründer des Vereins, Herr Tittel,
ſprach über die Zwecke, Ziele und bisherigen Er
folge des Heimatvereins und führte 150 reizende,
farbenprächtige, heimatliche Lichtbilder vor. Viele
Stimmungsbilder, z. B. der Weiher in Paſſen
dorf, der Trödel in Alt-Halle, eine Partie bei
Hohenthurm, der Granauer Weg in der halli
ſchen Heide, blühende Obſtbäume bei Räthern mit
dem Petersberg im Hintergrunde, der Süße See
mit Seeburg, der Saalebach vor Cloſchwitz, eine
Straße in Naumburg mit dem Dom, der Dorf
brunnen in Schönburg uſw. zeigten die Schönhei
ten unſerer Heimat. Der Heimatabend war gut
beſucht und die Vorführungen fanden großen
Beifall.

Solide
Damentaschen

Portemonnaies

Gröste Auswah!, Billgste Prelze,

IIch. Krasemann
Halle a, S.

Nur Schmeerstr. 19.

59/ Rabatt.

Stretfchfertigeclarben
in allen Nüancen für Küchenmöbel

Telephon:
Jeden Sonntag und Donnerstag ab S Uhr

Grosse Militärkonzerte nein dem (evellschaftsball
Grosser Spicgelsaal als auch kleinere Säle von 800-40 Personen noch
einige Tage in der Woche frei. Kongzession für Theater u. Variete.

Im Café täglich grosse Kiünstler Konzerte

bröhtes l. Achönstes Gartenloßal von Halle, ca. 4000 Sitrplätze!

Inhaber: Ferdinand Hamacher-

Ziehung vom 23. bis 25. April
Große StraßburgerDtablissement, Wintergarten I Geid- Lotterie

Magdeburgerstr. 66 9e9 Gewinne von 250 000 M. IIauptgewinne771 7s000 N. 30000 N. 20000
ete., Originallose a 3.30, Porto u. Liste 30 Pf.,

empfiehlt

Glüeks-Rollekte Kien. Meye
Fernspr. 3731. O0bere Leipziger Str. 46.

27

Koſtüme, Jacketts, Alſter
kür Damen fertigt ſchick und preiswert

Emailles Lack
zu Fenstern, Türen, Wasch- Toilletten

Kinderwagen [374
Fußhoden-Laeckfarbe

Franz Wehmer C Sohn.
Privat andelssehule

Halbjahrskurse
beginnen Ostern, Wozu Anmeldungen erbeten
Maschinenschreiben: Meis terschaftssystem.

LPoststrasse I.
Fernruf 2141.

Fr. Hedwig Hamel,
Hallorenſtrafe, Ecke Vellnerſtrafze, im

Würzburger, 1 Treppe [454

u Schneiderin
empfiehlt ſich 453

trocknet über Nacht glashart, per Kilogramm
1,50 M. bei 5 Kilogramm 1,40 Mk.

empfiehlt

Ilax Rädler, fardenbapcllung

Plisseebrennerei
Schmeerstraße 1718

Anh. A. Fienbork). [3291Empfehle Plissees in allen modernen in
Fassons zu billigsten Preisen. GarantierHalle a. S. Ranuische Strasse 2 tiadellose Ausführung

Otto Saatz, Halle a. S.,

r Naährsalzkaffee re
Pfum 45 und 60 Ptg. [3347

Heinrich, Ceſſingſtraſte 44, parterre.

Clara Tennstedt, See Beteiet
Herrenstr. 25 KonfirmandenKleider tadellos u. billig an. [467

verz. von Leipziger Str. 41 nach Streiberstr. 15
II. Achtung täglich zu ſprechen Frau Korte, Anfertigung feiner Damengarderoben

brohes lager 9chich garwöerter Hüte

Seder Umänderungshut wie neu
Leipzigerstr. 12, nur 1 Treppe rechtsB. Riese-Pulvermacher der Ulrichskirche es S

während der

o r Awürren-Ausrtellung
affeestunde in den

Thalia-Festsälen aufmerksam,

Anna KRettig
Albert Schmidt Straße 9

Nähe Zwingerstrusse
III

Spez.: Kostüme
Auguste Aust, Neue Promenade 8

Tapezierer u. Dekorateure
Aufpolstern

von Sofas u. Matratzen in u. güsser dem Tause
Scharf, Dieskauerstrasse 13,483
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R IS T E.aus alle Saale
Staatlich-ſtädtiſche Handwerkerſchule in Halle.

Die mannigfachen Schwierigkeiten unſeres heuti
gen' Erwerbslebens, ſeine hohen Anforderungen
an die perſönliche und berufliche Tüchtigkeit jedes
einzelnen ſtellen die Frage nach geeigneter Be
rufswahl und Berufsausbildung mehr denn je in
den Vordergrund der allgemeinen Aufmerkſamkeit. Namentlich haben ſich im Handwerk infolge

unſerer geſamten kulturellen Entwicklung die Ar
beits- und Daſeinsbedingungen außerordentlich
ſchwierig geſtaltet, ſo daß heute nur derjenige auf
Erfolg rechnen darf, der dieſe durch entſprechende
Schulung und Ausbildung den Anforderungen der
Zeit anzupaſſen verſteht Es kann daher nur
freudig begrüßt werden, daß wir in unſerer
Staatlich- ſtädtiſchen Handwerkerſchule eine Anſtalt
beſitzen, die ſich die Aufgabe ſtellt, an der Löſung
jener wichtigen Berufsfrage tatkräftig mitzuar
beiten und durch ihren auch auf das Praktiſche
zugeſchnittenen Unterrichtsbetrieb nach Möglich
keit fördernd auf unſere heranwachſende gewerb
liche Jugend einzuwirken. Wer die Beſtrebungen
und Leiſtungen dieſer Anſtalt auch nur vom Be
ſuche ihrer Ausſtellungen kennt, wird gewiß ihre
Rührigkeit in dieſer Hinſicht zu ſchätzen wiſſen.
Die beſte und nachhaltigſte Empfehlung einer
Schule beſteht indes nicht in glänzenden äußeren
Erfolgen, ſondern in den ihren Schülern tatſäch
lich übermittelten Werten an Wiſſen und Kön
nen, Werte, die ſich im Berufsleben immer durch-
ſetzen und zu. wahrhaften Erfolgen verhelfen. Die
Schule bietet jedem talentvollen jungen Handwer
ker Gelegenheit, Erfolge zu erreichen. Alljährlich
haben beſonders befähigte und ſtrebſame Schüler
ſich die Berechtigung zum einjährigefreiwilligen
Militärdienſt erworben. Unter den ſonſtigen Ta
gesklaſſen ſind die Kurſe für Damen zu erwäh
nen. Jm Freihandzeichnen werden hauptſächlich
Naturſtudien und daran anſchließend Stiliſierun-
gen getrieben; dem Entwerfen von Flachorna
menten und in Verbindung damit dem Linoleum
ſchnitt wird beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet.
Die Druckarbeiten werden von den Damen ſelbſt
ausgeführt, ſie ſind außerordentlich fördernd für
die Bildung eines guten Geſchmacks in der Flä
chenkunſt. Ebenſo erfreuliche Ergebniſſe zeigt der
Unterricht im Modellieren. Es iſt eine auffallende
Erſcheinung, daß gerade die Damen einen beſon
deren Sinn für figürliches Modellieren zeigen.
Jn den Abendklaſſen wird Meiſtern, Gehilfen und
Lehrlingen aller Berufe Gelegenheit zu weiterer
Fortbildung auf den mannigfaltigſten Gebieten
gegeben. Eine reichhaltige, allen Schülern zu
gängige Bibliothek ſucht die geiſtigen Sonderinter
eſſen derſelben nach Möglichkeit zu fördern, ſie
ſtellt muſtergültige Werke unentgeltlich zur Ver
fügung. Auf beſonderes Erſuchen wird die Be
ſichtigung der Anſtalt gern gewährt. Die Di-
rektion iſt zu allen weiteren Auskünften bereit.

Der kaufmänniſche Verein für weibliche An
geſtellte hielt im Monat März in den Räumen
ſeines Heims ſeine 12. Generalverſammlung ab.
Fräulein Beaureis erſtattete den Jahresbericht

welcher von einer gedeihlichen Weiterentwicklung
Zeugnis gab. Die Mitgliederzahl iſt auf 388
geſtiegen. Der Stellenvermittlung lagen 374 Be
werbungen 263 Vakanzen mit 165 Beſetzungen
vor. Die Handelskurſe beſuchten durchſchnittlich
36 Teilnehmerinnen. Die von einer Prüfungs-
kommiſſion geprüften Schülerinnen wurden in ge
eigneten Stellungen untergebracht. Eine Vor
tragsreihe von Herrn Aſſeſſor Dr. Krüger über
Staatsrecht und Staatsgewalt war in dieſem
Jahre neu aufgenommen. Außerdem brachten die
Vereinsabende wiſſenſchaftliche Vorträge unter
haltender Art. Die Jugendgruppe entwickelte ſich
vorzüglich. Es wurden Ausflüge an Sommer-
tagen und geſellige Zuſammenkünfte im Heim des
Vereins im Winter abgehalten. Die vom Ver
ein veranſtalteten Elternabende brachten den jun
gen, in einen Beruf eintretenden Mädchen Auf
klärung über die Ausſichten verſchiedener Berufe.
Vom Ausſchuß für die Neue Allgemeine Kran
kenkaſſe wurden 3 weibliche Vertreterinnen ge
wählt. Die 2. Vorſitzende des Vereins, Fräu
lein Tag, wurde ſtellvertretendes Mitglied des
Vorſtandes der Ortskrankenkaſſe. Das Jahr
buch für Handlungsgehilfinnen und die Vereins
zeitſchrift bringen Anregung und Antwort auf
alle beruflichen Angelegenheiten. Der Mittags
tiſch in dem ſtets gut beſuchten Heim war 5015
Mahlzeiten in Anſpruch genommen. Am 1. Ok
tober dieſes Jahres wird das Heim nach dem
Neubau des Frauenvereins, Gottesackerſtraße 3-4,
verlegt. Mit 23 Räumen mehr wird es den Mit-
gliedern bedeutend beſſere Gelegenheit zur Auf-
nahme bieten. Der Kaſſenabſchluß zeigte mit
3900 Mark ein Mehr von 2600 Mark gegen das
Vorjahr.

Ein Lehrgang für Jugendpflege wird vom
14. bis 18. April im „Evangeliſchen Vereins-
haus“ (Kleine Klausſtraße) hier gemeinſam ver
anſtaltet vom Bezirksausſchuß für Jugendpflege
im Regierungsbezirk Merſeburg und vom Ev.
Kirchlichen Jugendrat in der Provinz Sachſen.
Die Einladung dazu iſt von den beiden Vorſitzen
den, Regierungspräſident von Gersdorff- Merſe
burg und Sup. Medem-Bahrendorf, unterzeichnet.
Der Kurſus, der in gleicher Weiſe die Arbeit
an der männlichen wie an der weiblichen Ju
gend berückſichtigt, möchte allen, die bereits in
der Arbeit ſtehen und ſich vertiefen wollen, ſowie
ſolchen, die erſt die Arbeit aufnehmen wollen,
Gelegenheit geben, ſich namentlich mit den ſchwie
rigen Fragen der Jugendpflege vertraut zu
machen. An die Vorträge ſchließen ſich ſtets Be
ſprechungen an, ſowie allerlei Beſichtigungen und
Beſuche von Jugendvereinen; auch Lichtbild und
Kinematograph im Dienſt der Jugendpflege
ſtehen auf dem reichhaltigen Programm. Aus
der Fülle der Vorträge nennen wir: Zur Seelen
kunde der Jungmännerwelt beziehungsweiſe
Jungmädchenwelt; Hygiene der Leibesübungen;
Jugendwerkſtätten, Baſtelſtuben und Mädchen-
handfertigkeitz n Einführung in gute Literatur;
Staatsbürgerliche und ſoziale Erziehung der Ju

Annahme von Abonnements und Inseraten in der Geschäftsstelle: Halle a. S., Schmeerstraße 17-18. Fernsprecher 2825

gend; Jugendkraft und Glaubensleben u. a. Der
Kultusminiſter hat es durch Gewährung einer
Unterſtützung ermöglicht, daß den ſich meldenden
und einberufenen Teilnehmern auf Wunſch die
Reiſekoſten 3. Klaſſe erſetzt und ein Tagegeldzu
ſchuß von 3 Mark gewährt werden können. Alle
Anmeldungen und Anfragen ſind zu richten an
P. Klär, Magdeburg, Auguſtaſtr. 19.

Provinzial Sächſiſche Wohlfahrtsausſtellung.
Vom 17. bis 29. März fand in der Aula der
Handwerkerſchule unſerer Stadt eine Wohlfahrts
ausſtellung ſtatt, die vor allem der Volksgeſund
heit und der Jugendpflege dienen will. Sie iſt
von Nordhauſen aus durch die Provinz Sachſen
und darüber hinaus gewandert, um im ſtillen
Siegeszuge ihre ſegensreiche Werbearb trei
ben. Die ganze Ausſtellung beſteht aus
teilungen, darunter Säuglingsſchutz,
rung, Jugendpflege, Krüppel- und
ſorge, Heimatſchutz uſw. Die r
Ort zu Ort iſt ein verdienſtvolles Werk
die Saat auch in unſerer Stadt einen fruchtbaren
Boden gefunden haben.

12 Ab
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Stipendien für Beſucher gewerblicher Fach
ſchulen. Die Handelskammer zu Halle a. d. S.
kann in dieſem Jahre
Bankier-Ernſt-Haaßengier- Stiftung
pendien zu je 75 Mark bewilligen. Tüchtige und
würdige junge Leute, Söhne Halleſcher Bürger,
welche die zum Beſuche gewerblicher, in Halle
beſtehender Fachſchulen erforderlichen Mittel nicht
ſelbſt aufbringen können, ſind in erſter Linie zu
berückſichtigen nur wenn in Halle a. d. S. zweck
entſprechende Fachſchulen nicht beſtehen, können
Bewerber, die auswärtige Schulen beſuchen, be
rückſichtigt werden. Ferner kann ein Stipendium
von 150 Mark und ein ſolches von 100 Mark aus
dem Stipendienfonds der Handelskammer ver
liehen werden. Dieſe Stipendien ſollen zur Be
ſtreitung von Auslagen, die durch den Beſuch
einer kaufmänniſchen oder gewerblichen Fachſchule
oder Bergbauſchule notwendig werden, dienen.
Die Stipendien können gewährt werden bedürf-
tigen Söhnen von Kaufleuten oder kaufmänniſchen
Angeſtellten aus dem Bezirke der Handelskammer
zu Halle a. d. S. oder ſolchen jungen Leuten, die
bei einer Firma des Handelskammerbezirkes ihre
Vorbildung zu einem kaufmänniſchen oder tech
niſchen Berufe empfangen oder empfangen haben.
Nähere Auskunft erteilt das Bureau der Handels
kammer zu Halle a. d. S. Bewerbungsſchreiben
ſind bis zum 15. April d. J. an die Handels
kammer zu richten.

tung
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werden unseren Lesern nur direkt zugestellt und erbitter
wir deshalb genaue Angabe der Adresse oder der Chiffre
und des Postamtes, falls postlagernd gewünscht. Gebüh
50 Pfennig für die Deutung der schriftprobe, welche
mindestens 10 Zeilen umfassen muss. Die Deutunger
werden unseren Lesern innerhalb 8--10 Tagen 2zugestell
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Raffeestunde in Malle a. S.
am 16. April 1914, nachm. 3 Vhr,
in den Thaliasälen, Geiststrasse in
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Kleine
Geschäfts- Anzeigen

Wort 3 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäftsleuten, vonLehre und Unterricht Anſt alten uſw. Aufnahme. Schluß der

Anzeigen Annahme Sonnabends.

Für Jnſeraten Akquiſition rede
ewandte Dame oder Herr bei hoher

Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäftigung. Offerten an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde-
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Maſſage für Frauen von ärztlich
geprüfter, früherer langjähriger Heb
amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan. [3216Wäſche aller Art wird ſauber ange
fertigt. Frau Alma Müller, Magde-
vburgW., Gr. Diesdorferſtraße 233. [512

Aufpolſtern, Sofa 6 Matratze
4 ſaubere Arbeit. Perinſchitz, Spie
gelbrücke 9, 2 Tr. [45Hygieniſche Artikel, Gummiwaren,
Frauenſpülſpritzen uſw. Jlluſtrierte
Preisliſte, verſchloſſen gegen 20 in
Marken durch M. Ulbrich, Poſtfach 23,

Jena. [421Bedarfs Artikel für Damen, Spül
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer
halb gegen Einſendung des Portos. An
fragen ohne Rückporto werden nicht be

antwortet. 3493Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,

Treppe. [3493Schönheit iſt Reichtum! Sie wer
den hübſch und erlangen einen wun-
derbaren. Teint durch die berühmteHöllingſche Creme Cäcilie. Viele Dank
ſchreiben. Preis 2.50. Proſpekt frer.
Verſand durch Frau Ulbrich, Poſtfach 23,

Jena. 5420Muaſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,
Hühneraugenoperation. G. Schulze,
Heilgehilfe und Maſſeur, Hohepforte-
ſtraße 50. [3211Maſſage für Damen, von ärztlich
eprüfter Maſſeuſe. Martha Bangert,

Lödiſchehofſtraße Nr. 1, vorn parterre,
Eingang Dreienbretzelſtraße. [4153

Stanniol, Zinnfolie kauft Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. Annahmeſtelle
für Magdeburg Jacobſtr. 17, Zigarren
gefchäft.

Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Buchhandlung,
Magdeburg, Jacobſtraße 6. Den Ange
boten bitte Rückporto beizulegen. [3323

Ohne Verantwortung der Reaction

Sprechſtunde Rotekrebsſtraße 27728,

Hof 1 Dr. rechts. 3149Sprechſtunde. auswärts brieflich,
nur für Damen. Frau Kerſten, jetzt
Charlottenburg, Göthepark 15, p. [3205

Deute Zukunft und Vergangenheit.
Auswärts brieflich. Frau Bubon,
Magdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. I. [2132

Sprechſtunde. Krumme Ellbogen 2,
parterre links. 3185Sprechſtunde, Apfelſtr. 10a, vorn
2 Tr., früher Apfelſtr. 8, parterre,
dicht am Markt. [3262Sprechſtunde. Bandſte. 1, parierre,

Hagedorn. [3466Sprechſtunde den ganzen Tag.
Katzenſprüng 11a, vorn 1 Tr. [3356

Sprechſtunde, nur für Damen. Frau
Schwidt. Zſchokkeſtraße 19. vorn 2 T

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ei
gang Blumenthalſtraße part. links. [365

Sprechſtunde nur für beſſere Da
men. Magdeburg, Ar elſtr. 6, 2 Tr.
Frau Schuchardt. [3467Sprechſtunde von 9--9 für Damen
und Herren. Frau Luther, Margarethen-
ſtraße 8, varterre. [360Sprechſtunde hält Frau LKoch,
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. [3468

Sprechſtunde. Weißgerberſtraße 5,

1 Tr. links. [3524Sprechſtunde und Maſſage. Frau
Hoffmann, Schmiedehofſtr. Nr. 13, vorn

2 Treppen. [3531Sprechſtunde und Maſſage 9—9.
Neuer Weg 19, vorn 2 Tr. links. [3533

Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre
links. Fran Günther. 471Sprechſtunden für Herren und
Damen. Auswärts brieflich. Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne
tiſchſtraße 18, part. [472Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Ley, Jakobſtr. 29, vorn part. [3375

Sprechſtunde für Damen. Schöneeck

ſtraße 9a, 2 Tr. [411Phrenologie. Sprechſtunde, Hand
liniendeutung für Damen und Herren,
Lödiſchehofſtraße 1, part. rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtratze. [4151

Roſſieferam Franz
Backpulver

Ker
z PulverTuriehbtertiges Kuchenmehl

Pudding- Pulver
Rote Grütze- PulverFrucht-Gelee- Pulver

Speise-Eis- PulverVanillin-Saucen- Pulver Gegr. 1828
Backgewiürz- Essenzen GIn Packungen à 10 P. resp. 15 P. 2

30 P. 35 P. u. in grösseren Quan-
titäten. Erhältlich in den bekannten
einschlägigen Geschüäften, wo nicht,
wird nächstgelegene Verkaufsstelle gern

nachgewiesen. Weltversand
Th. Franz Co., Halle a. S. 10.

Gegründet 1862. Viel prümiſert.
Fabrik feinster Back- und Kochkunst-

Spezialitäten.

ehenge

Fluge ung meeAlle g. teſter e te

e
berell beliebt alen

olid tonen. rei vwert
Wlfauwtellung lin Il Grand r

Vermittlungs- Bureau nur für bessere Heirat

Frau Martha Bangert
Lödischehofstr. 1, Vvorn part.

Eingang Dreienbretzelstr. 4152

660rg Dallibor,
Uhrmacher, 0141

7 schr ofdorferstrasse 7.Alle Arten Uhren
ſelbſt. wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

repariert unter Harantie.
Veſie und billigſte Reparatur
Werkſtatt. Veue Ahren, Ketten
und Ringe ſehr preiswert.

Geſchäft gegründet 1878.

n
Preiswerte Anfertigung ladelloser Sitz.

Louise Meyer, Magdeburg,
Anhaltstr. 10a, II. [38377

Deutsche
Fürstenhöfe
bevorzugen

Erda
Schuhcreme

S

Die anregenden „BEtäſcette- Plaudereien*) von
Eustachius Graf Pilati berühren fast alle Gebiete
des gesellschaftlichen und häu Lebens
und enthalten eine Bälle nüteer Winke un
einer Bemerkoungen-

Deutsches Orfiziersblatt.
Elegant gebunden 3 Zu beziehen durch alle Buchhand-

lungen sowie gegen Einsendung des Betrages portofrei vom Verlage
Deutsches Druck- u. Verlagshaus, G. m. b. H., Berlin SW., Lindenstr. 26.

00000000000000000000000000000000000000000

Grültig bis 30, April 1914
Gegen Einsendung dieses Gutscheines und
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

a PRIVAT-ANZEIGEMN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs und Zimmer vermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit 2 Pfg. berechnet.
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg extra einzusenden.

CGeschäftsstelle er-, Sächsisch-Thüringischen Hausfrau“, Magdeburg Tischlerbrüche 17

fMale: krtunt, Schiösserstrabe 11-12; filiale: Halle a. S. Schmeerstrabe 17-18

Wortlaut der Anzeige-

9

e 2 8

9 2e 99 O0 9e 8 2

in Marken einliegend 89
90000000000000000000000000000000000000000000

Aug. Hoffmann Nentf. Mk. 3.6
Bernburg (Anh.) Na chn.

e

Drivat Anzeigen
Wort 2 Pfennig.

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra
berechnet. Anzeigenſchluß Sonnabends

mittag.

Günſtige Gelegenheit bietet dieſe
Rubrik der Kleinen Anzeigen zumVerkauf oder Umtauſch von Haushal
tungsgegenſtänden, Suchen von Dienjſt
boten und Penſionären, Verleihen und
Leihen von Gegenſtänden, Barmitteln
Uſw., Zimmer und Wohnungsvermieten,
zur Erlangung von Geſchäftigung und
dergleichen.

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammler und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 58, 1. Erfurt, Schlöſſer
ſtraße 11-—12.

Junge Mädchen finden freundliche
Aufnahme in feineren Kurpenſionen von
April-Mai an, zur Erlernung des ge
ſamten Haushaltes, feinere Küche. Pen
ſion 35 .4. Bad Sovden a. Werra.
E. Ketteler. [436Bad Sooden a. Werra. Aeltere
Damen oder Herren finden in Villa
für Sommer oder dauernd behagliches
Heim. Vorzügliche Verpflegung. Di-
rekt am Walde, Garten. Monatlich
90 E. Ketteler. 437Jlſenburg Harz. Töchterpenſionat
Stilike, Pfaurſtr. 6. Penſion für junge
Mädchen zur Erholung und Erlernung
des Haushaltes, Kochen und dergleichen.
Liebevolle Aufnahme Penſionspreis pro
Monat 50 Auf Wunſch wiſſenſchaft
licher Unterricht, Muſik. 803Damen oder Herren finden in ruhi
gem, geräumigem Landhauſe, Nähe
Magdeburgs freundliche Aufnahme.Zimmer möbliert und unmöbliert. Mit
oder ohne Penſion. Elektriſch Licht. Of
ferten unter „St. 8.“ an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes, Magdeburg.

Junge Mädchen zur Erlernung des
Haushalts, geſellſchaftliche Formen, ge
ſucht. Frau O. Krümling, Wernigerode,
Gartenſtraße 6.Stagatlich konzeſſionierte Geheim
Entbimdungs-Anſtalt. Hebamme Witte
kopf, Geßnitz (Anhalt).

2 Schweſtern 18 und 19 Jahre, ſuchen
Stellung in beſſerem Haushalt als Ge
ſellſchafterin, auch Kinderfräulein, zum
1. oder 15. Mai. Berlin bevorzugt.Offerten unter „G. L.“ an die Ge
ſchäftsſtelle der Sächſiſch-Thüringſchen
Hausfrau Magdeburg, Tiſchlerbrücke.

Damen-Putz, Hüte ſowie Zutaten
verkauft billig. Cl. Schlippe, Halle
a. S., Charlottenſtraße 1 part.

Schönes Wohnhaus auf dem Lande,
umd ein Bauernhaus, verkauft. Paul
Schlegel, Radewall-Halle, Talſtraße 4.

Beſſeres Ehepaar nimmt Kind in
Pflege oder als eigen an. Erziehungs-
beitrag, erwünſcht. Offerten „E. R.
100“ poſtbagernd Hettſtedt. 828

Junges Mädchen, 20 Jahr, Lyzeum
beſucht, Kenntniſſe im Haushalt und
Nähen, ſucht Saiſonſtellung, auch zurUeberwachung der Schularbeiten (Kla
vier bei Kindern Familienanſchluß.
Offerten unter „A. P.“ an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magdeburg.

Jmmer zu ſprechen für Damen.
Frau Heidek, Halle a. S., Kleine
Schloßgaſſe 4. 832
Ohne Verantwortung der Redaktion

auenkranknheiten u. re Heilung. Hochint,
illustr. Buch über zuverl, Heilung dieser ver

derblichen Kranlch. Preis 1.50 M. E, Dammaso
Berlin, Wilhelmstr. 94b. Keine Reklamebros chüro

Verantw. für Hauptart. u. Lokalredakt. Johanna Vet terling, Magdeburg f. Moden u. Handarbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin f. Inſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg für alles
übrige Elsbeth Sellien, Berlin. Druck und Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederl.: Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. Il-12, Halle, Schmeerſtr. 17/18.
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